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Riesenaussperrung in Serli «
Sie Unternehmer gehen aufs Sanze

^ >»,» ri n - 2- März . Die Verhandlungen vor dem Schlich-
J Abschuß Erotzberlin zur Verhandlung des Konflikts
J LJ ® crlinet Metallindustrie sind nach zehn -
tß Ä et

Verhandlung gescheitert . Von dem heute be -
' • eit Kampf der Berliner Metallindustrie werden rund

7-
^» Ivv oov Arbeiter betroffen .

T lk̂ » Metallindustriellen nicht bald zur Einsicht kommen ,°° Uly der Kampf auch auf andere Industrien aus -

Parteien von den Schlichtungsinstanzen zu er -
*' n Verhandlungen gebeten werden, steht noch nicht fest.

Sewerkschaftlichen Kreisen wird uns dazu aus Berlin
S

geschrieben : Der Streik für die Berliner Werkzeugmacher war für
die großen Berliner Metallfirmen Grund genug, um plötzlich Ber¬
lin mit der Drohung einer riesenhaften Metallarbeiteraussper¬
rung zu erschrecken. . Kaum ist der Kampf in der mitteldeutschen
Metallindustrie vorüber , da steht also schon wieder ein Großkonslikt
in Sr Metallindustrie vor der Tür — diesmal in Berlin . Die
Taktik der Metallindustriellen , bei jeder Gelegenheit schweres Ge¬
schütz aufzufahren und die Wirtschaft in Alarmzustand zu versetzen ,wird allmählich ungemütlich. Gegenüber diesem Treiben muß
einmal scharf Front gemacht werden ; denn die Wirtschaft ist kein
Tummelplatz für Diktaturgelüste und die Drohungen sind sinnlos ;
sie mäßigen die Frühjahrslohnbewcgung bestimmt nicht . Im Ge¬
genteil ; wie es in den Wald schreit , so hallt es wieder heraus . Die
Differenzen der Metallindustriellen mit den Werkzeugmachern
rechtfertigen in keiner Weise eine Rieienaussperrung .

Eine Höllenmaschine losgelassen
,
N - n . 3 . März . (Funkdienst.) Am Freitag nachmittag?> Gebäude des Reichsentfchädigungsamts in

. hstratze 45/46 in Friedenau eia Attentat auf den stell-

.Z0* « Präsidenten des Reichsrnt 'chädigungsamtes , Geheimen
„ i

® o 8 0 Bach , verübt . Der frühere ostafrikanische Far -
>k ? ich Langkopp betrat am vormittag kurz nach 16 Uhr mit
»ix ? » llenmaschiae das Gebäude und verlangte im
i, .®*s Geheimrate Bach unter der Drohung das Gebäude fo-
iz

*' * Luft fliegen zu lasten, die Ausstellung eines
>fcii. u & er 111480 Mark . Geheimrat Bach zog die Ber -

3!!»
* ^ s gegen halb 3 Uhr hin. Als er in einem geeigneten
flüchtete, feuerte ihm der Täter auf dem Korridor fünf

idie glücklicherweise fehlten . Es kam zu einem erbit -
" dgemenge , in dessen Verlauf der Täter überwäl -

> 5 ? konnte.

^ li ^ E ^ ^ stafrika, Tanganjika Territory , war kurz
in das Reichssntkchädigungeamt gekommen , batte beim

^'Nen Meldezettel ausgefüllt und verlangte Gebeimrat Bach
trt - In seiner Hand batte er einen mit Stofs überzogenen

(.
'»ltrovenkofser. Ohne sich bei der Auskunft des Präsiden -

anzumelden , betrat er das Zimmer 101 unangemeldet ,
stellvertretende Präsident des Reichsentschädigungsamts

^erhandeln und werde nicht eher das Zimmer verlastcn,
' Sr,?6 oftafrikanilchen Kriegsschäden voll ersetzt erhalte . Nach

( ^ "'
stellung beziffere sich sein Berlust auf 112 480 Ji , Akten

er verlangte ebensogut Ivvprozeutige Aufwertung
«i/ ^äden wie die Großindustrie erhalten habe. „In diesem

Minden sich
i 15 Pfund Sprengstoff .
®

!j*e Schnüre hängen aus der Kosfcrvlatte heraus . Dis
°!°n den Hebel eines Revolvers .

die Schnüre nicht eher los , als bis meine Forde¬
erfüllt find. Ich habe mit meinem Leben abgeschlosten.

^ r vormittags bis gegen 2 Uhr nachmittags versuchte
* den verschiedensten Vorwänden Langkovv zu beruhigen

Werden . Als er schließlich dem Langkovv vorschlug mit
Kaste zu gehen, und dort die Auszahlung eines

^ovv, ein früherer Farmer aus dem Jringa -Bezirk im ehe-

®a ,& arbeitete . Auf die erstaunte Frage Bachs, warum
. " Reibet erscheine , antwortete Langkovv, er habe mit ihm

1°
lSer

»«r

Schecks in Bargeld zu veranlaffen , ließ der Attentäter die Zünd¬
schnur fallen . Bach riß nunmehr die Tür des Amtszimmers des
Oberregierungsrats Ehrhardt auf und schrie hinein : „Fort fort ,
ein Erorester !" , um dann auf den Korridor zu flüchten. Langkovv,
der jetzt erkannte , daß man ihn hingehalten hatte , eilte Bach nach
und feuerte auf ihn

5 Schiiste ab, die aber seblgingen
und in die Wand einschlugen . Was sich dann absvielte , war das
Werk weniger Sekunden.

Der Präsident des Reichsentschädigungsamtes , der gerade vom
Mittagessen zurückkchrte , und Oberregierungsrat Ebrbardt stellten
sich dem Täter entgegen. Bach selbst stürzte sich ebenfalls auf oen
Täter , der noch mehrmals schoß , ohne jedoch zu treffen . Langkovv
zog jetzt die Schnur der Höllenmaschine an , die den Revolver aus -
löien und so die Svrengmaste zur Explosion bringen sollte . Im In¬
nern des Koffers erfolgte ein dumpfer Knall , der Schuß hatte aber
die Svrengmaste nicht getroffen .

' Die von Langkovv erwartete Wir¬
kung blieb aus . Nunmehr sah er ein , daß jeder Widerstand erfolg¬
los war und ergab sich . Der Täter wurde sofort verhaftet .

Langkovv war vor dem Kriege
als junger Kaufmann nach Afrika ausgewandert

und batte dort auf Seiten der Buren im Jahre 1900 gekämpft. Er
bat auch den Hottentotten - und Herero-Aufstand in Deutlch -Süd -
west als Kämpfer mit gemacht , ebenso verschiedene Aufstände der
Kaffernstämme . Später gelang es ihm allmählich , Besitzer einer
ausgedehnten Viehfarm zu werden. Er meldete hier seine Schaden¬
ersatzansprüche an , die sich nach seinen Angaben aus 112 480 M be¬
zifferten .

Langkovv wird sich wegen Mordversuches, Rauboeriuches , Er -
vrestung, unbefugten Waffentragens , Nötigung und eines Verbre¬
chens gegen das Svrengstoffgesetzdemnächst zu verantworten haben.

*
Die furchtbare Tat lenkt von neuem die Aufmerksamkeit au,

das so oft kritisierte schwere Unrecht , das den Liquidations -
gekchädigten widerfährt . Während andere starke Jnterestentengrup -
pen, m n denke an die Reeder und die Ruhrindustriellen , so große
zum Teil übertriebene Entschädigungen erhielten , wurden die
Liquidationsgeschädigten von Jahr zu Jahr mit Bcttelvsennigen
hingebalten .

Sröner verspricht aufzuräumen
Warum die Seheimniskrämerei mit der Phöbusassüre ?

.̂ Ushaltsausschuß des Reichstags gab am Freitag bei der ! geschaffen worden ist. damit einverstanden zu sein , die Angelegen-
8 •i «T>ii (tSAfriASt/fiiMA finlun mir « um

fei
'

^es Marineetats

t,lt Reichswehrminister Dr . Grüner
^ - bvannung erwartete Erklärung zur Phöbus -Angelegen-
, Ersuchen des Reichstags , das Untersuchungsergebnis des
% • ^ Saemiich sofort vorzulesen, eingehend, erklärte der

^ 'nister, daß dieser Bericht eingefordert und auch dem
gegenüber erfolgt sei , daß jedoch der Reichskanzler
großen politischen Bedeutung der Angelegenheit ,

»Hi lege , diese Frage , in engstem . Einvernehmen mit ihm
^ ^eln , weshalb er bitte , sie bis zur Wiederherstellung

M^ eeitszustandes des Herrn Reichskanzlers für einige Tage
Reichwehrminister Gröner erklärte dann weiter

t^"iik
i llffn verschiedrntlichen Angriffen gegen meine versün-
i stiu "l>me zur Phöbos -Angelegenbeit sehe ich mich auber -

Erklärung veranlaßt :
« «Hl ? lßbillige die TransaktiTransaktionen des Kavitäns Loh -
f >it Schärfste und muß der Kritik des Abgeordneten

h .elrn Punkten durchaus Recht geben.
(St n entschlossen, mit allen derartigen illegalen Unter -

gründlich aufzuräumen .
$.* >, *

* Vorsorge treffen , daß derartige Vorkommniste sich
^ W «.* önlen könne «.
V fHi tn,ur * anbrtrifft , ich liebe mich einwickeln und hin-
V ’**!*

**’ n" rd die Zukunft das Unberechtigte die-
erweisen. Allerdings verspreche ich mir nichts von
« und Berlammlungsreden . Ich bin kein Freund

°ndern pflege zu Handel » . Kritisieren Eie später
iw

n- Bi , dahin darf ich aber wobl eine gewiste Zu-S
k

"eeschneller Kritik erwarten .
». *Me « erklärte daraufhin zur Geschäftsordnung an-"e»en Sachlage, die durch die Erklärung des Ministers

beit einige Tage zurückzustellen . Mit Befriedigung haben wir von
der Erklärung Kenntnis genommen, daß der Minister mit allen
derartigen illegalen Unternehmungen gründlich aufräume » wird .

Der kommunistische Abg. Stöcker meint , auch diese Erklärung
sei eine Verschleppung, während der demokratische Abg. Haas die¬
ser Auffastung widerspricht und betont , dem Wunsche des Reichs¬
kanzlers , persönlich mit den Parteien »u verhandeln , müste ent¬
sprochen werden.

Es wird beschlosten, die Beschlußfastung über den beanstandeten
Titeli vorläufig auszusetzen .

*
So sympathisch auch die Erklärungen des Reichswehrministers

Dr . Gröner sind , das Ergebnis der gestrigen Sitzung ist doch : Die
Reichsregierung hat sich bisher noch nicht entschlossen , den
Phöousbericht „freizugeben"

. Man will Zeit gewinnen , um die
Parteien von der Unmöglichkeit einer Veröffentlichung des Phö-
busberichtes zu überzeugen. Viel wird dabei nicht herauskommen,
denn über den Inhalt dieses Berichtes ist inzwischen soviel durch¬
gesickert, daß es einfach nicht länger möglich sein wird , die wesent¬
lichen Einzelheiten des Phöbusskandals geheim zu halten . Auch
das Ausland oder wenigstens die maßgebenden Stellen in London
und Paris , sind darüber unterrichtet . Ihr Informator

sitzt seit Monaten hinter Schloß und Riegel ,
obwohl nicht er, sondern die Täter der Pböbusaffäre sich an den
Interessen des Deutschen Reiches vergangen haben . Auch dieses
Kapitel dürfte noch aufgcrollt werden, sobald die Zeit dazu reif ist.
Nichts wird den Herren geschenkt werden. Lohmann ist zweifellos
nicht der allein Schuldige. Was er getan , haben

andere, höher stehende Persönlichkeiten
der Reichsmarine nicht nur geduldet , sondern auch gebilligt . Cs ist
schließlich auch ein Grund , warum die amtlichen Stellen die Ver¬
öffentlichung des Pböbusberichts immer noch scheuen. Hier darf
es jedoch keine Rücksicht geben.

volkstrauertag
Don Pfarrer Emil F e l d e n

Volkstrauertag ? Allerdinds , wir haben wirklichallen Anlatz zu trauern . Krieg , die übelste Frucht des men¬
schenfressenden Ungeheuers Kapitalismus , ist Raubzug . Er¬
barmungslos - räubert der Sieger den Besiegten aus . Dies¬
mal sind wir die Besiegten. Wir bekommen es zu spüren.
Genau wie wir es , wenn wir „Sieger " geworden wären , die
andern hätten spüren lassen , die übrigens auch als „Sieger
von ihren Geldgebern ausgeräubert werden . Das ist Kriegs¬
brauch . Die Menschen sind nur „Anhängsel"

, Arbeitskräfte ,
Steuerzahler , Kanonenfutter — sind, mit einem Worte : Mit¬
tel zum Zweck : Boden und Kapital zu verzinsen und die Ge¬
schäfte sich rentieren zu lassen , für den Profit zu leben und zu
sterben .

Heute gedenken sie trauernd der Vielen , die im Kriege
sterben mutzten . Mehr als zwei Millionen Männer allein
in Deutschland. Man stelle sich diese Zahl vor : zweimal soviel Menschen wie Hamburg bewohnen — getötet , die Leiber
zerfetzt , verschüttet, in den Stacheldrähten verblutet . Aber
mehr als zehn Millionen Männer in allen Völkern, die sich in
vollkommen sinnloser Wut , ohne datz einer den andern ge¬kannt , geschweige denn Uebles von ihm erfahren hätte , ge¬
genseitig umgebracht haben . Mitleidslos find sie
zum Leiden und Sterben hinausgeschickt worden . Und wir
alle haben es zugelassen . . .

Bedenkt man das , so erinnert man sich unwillkürlich jener
Sage aus dem griechischen Altertum : Auf Kreta hauste ein
fürchterliches Ungeheuer, Minotaurus genannt . Alljährlich
mutzten ihm die Athener als Tribut eine Schar von Jüng¬
lingen und Jungfrauen zum Fraffe ausliefern . . .

Genau so haben auch wir dem unersättlichen Ungeheuer
Krieg unsere Jugend , unsere Zukunft , unser Fleisch und Blut
vorgeworfen.

Laht uns hierüber trauernd unsere Häupter verhüllen .
Und ihrer gedenken , die wir zum Opfer gebracht. Es war
so sinnlos , so beleidigend sinnlps , ihr Ster¬
ben . . . !

Laßt es nicht sinnlos bleiben , Genossen ! Das
ist es, wozu uns der Volkstrauertag mahnen soll . An uns
liegt es, diese Scharte auszuwetzen und die Sinnlosigkeit
ihres Sterben wenigstens etwas abzuschwächen . Mehr sogarwollen wir tun : wir wollen es sinnvoll machen für die Höher¬
entwicklung der Menschheit , die ja Ziel des Sozialismus ist !
Das Grauen , das ihr Sterben auf dem Schlachtfeld in sich
birgt — es soll Taten erzeugen.

>,Ja . Ja . Taten von euch wollen wir sehen !" rufen uns
die Toten zu . „Ihr sprecht ja von Dank und Gedenken !
Taten !"

„Wir haben euch schöne Denkmäler gesetzt aus Erz und
Stein — im armseligsten Dorfe . . .

"
Bitter lachen und klappern die Totengebeine voll Hohn :

„Aeutzerliches , oft verlogenes Tun , andere zum Sterben wil¬
lig zu machen . . .

"
„Wir gedenken eurer am Volkstrauertage . Hört die schö¬

nen Reden ! Seht die ergriffenen Herzen, die Flaggen halb¬
mast . . .

"
Voll Hohn klappern die Totenaebeine : „Das sind — Ta¬

ten? Denkt an unsere darbenden Eltern , denen ihr durch die
Inflation auch noch das Letzte habt stehlen lasten ! Denkt an
unsere Witwen und Waisen, an unsere Kameraden , die
Krüppel geworden sind . . .

"
„Wir sind ja so arm . . .

"
„Und habt Milliarden , um sie den — Fürsten nachzuwer¬

fen? Laßt Millionen veruntreuen ? Gebt sie aus zu neuen
R ü st u n g e n ?"

Taten , Genosten , Taten , wenn ihr die Toten des
Weltkrieges ehren wollt !

Vor allem erzieht in euren Kindern ein Geschlecht
von wirklichen Kriegsgegnern . Keinen sinnlosen Hatz gegen
die „Feinde " pflanzt in ihre Herzen, sondern Menschenliebe
zu allen , die , wie auch ihr , ihr Kitzchen Leben durch Arbeit
kümmerlich fristen, diesseits und jenseits der Grenzen . Un¬
auslöschlicher Hatz aber pflanzt ihnen ein gegen den Krieg
und seinen Erzeuger , das Kapital !

Volkstrauertag ! Gedenket der Gefallenen ! Trauert um
ihr schreckliches Los ! Aber trauert auch über die entsetz¬
liche Gedankenlosigkeit einer Menschheit , die
auch heute noch , trotz allem grausigen Erleben im Weltkrieg,
ihre Söhne „ Gatten , Väter aufs Schlachtfeld schleppen läßt ;
einer Menschheit , deren Mütter nicht aufschreien in Wut und
Zorn , wenn man ihnen ihre Söhne zum Eemordetwerden
wegholt ; einer Menschheit, deren Söhne selbst mit der er¬
bärmlichen Geduld der Beschränktheit, womöglich jubelnd ,
aufs Schlachtfeld hinausziehen , um andere umzubringen und
sich selbst umbringen zu lassen wie wilde Tiere ! Hierüber
trauert ! Und datz noch nicht jeder , der sich zu den ver¬
nunftbegabten Menschen zählt , ein Apostel des Friedens und
glühender Haster des organisierten Menschenmordens gewor¬
den ist !

Taten , Genossen , Taten ! Dies ist die Forderung
des Dolkstrauertages ! Dies ist die einzige Toten -
Ehrung , die den Schmerz um 10 Millionen Tote erlöschen
lasten kann !

England verringert das Heeresbudget
London, 2 . Mär, . Das Budget für das Kriogsministerium

von 1928 sieht Ausgaben in Höhe von 41050000 Pfund Sterling ,das sind 615 000 Pfund weniger als im Jahr« 1927. vor.
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ErnährimgspolttiK gegen das Volk
Oie Abstimmungen zum Agrarelat

Das teure Panzerschiff

Berlin , 2. März . (Eig . Draht .)
Am Freitag zeigte sich im Reichstag zu Beginn der Sitzung ein

seltener East , der Reichsinnenminister v. Keudell. In seiner
schwermütigen, langweiligen Art verlas er eine Erklärung gegen
die am Tage zuvor durch den sozialdemokratischen Abgeordneten
Schmidt-Berlin aufgestellte Behauptung , v . Keudell gehöre zu den
vier Vorstandsmitgliedern der Roggenrentenbank , die zusammen
300 000 Mark im Jahre beziehen. Herr v . Keudell stellte fest, dab
er als Aufsichtsratsmitglied nur eine Tantieme von 3000 Mark im
Jahre habe. Das Vielfache dieser Einnahme habe er durch den
Kauf von Roggenrentenbriefen verloren . Die Tatsache, dab an
vier Vorstandsmitglieder dieser Bank zusammen 800 000 Mark im
Jahre vergeudet werden, bestritt der Reichsinnenminister nicht .
Es bleibt also dabei , dab in der Zeit angeblich höchster landwirt¬
schaftlicher Rot , die geradezu zu Bauernrevolten treibt , die lano -
wirtschaftliche Roggenrentenbank ihren Vorstandsmitgliedern pro
Kopf 78 000 Mark im Jahre ausschüttet.

Der Haushalt des Reichsernährungsministers
wurde nach einer Debatte , die sich noch Stundenlang ergab, ohne
dab irgend etwas nennenswertes gesagt wurde , zu Ende gebracht.
Allen bürgerlichen Rednern war offenbar die Rede unseres Frak¬
tionskollegen Tempel recht unangenehm . Es zeigt sich , dab die
bäuerlichen Linien einer sozialen Agrarpolitik , die er aufgezeigt
bat , gewib von unseren Gegnern als das Richtige empfunden
werden . ,

Zu den Abstimmungen hatte die Sozialdemokratie eine Ent -
schliebung eingebracht, die programmatisch unsere agrarpolitischen
Forderungen zusammenfabte. Ueber den Antrag , all« Futtermittel¬
zölle auszubeben, verlangte die Sozialdemokratie namentlich« Ab¬
stimmung , und er wurde mit 200 Neinstimmen gegen 151 Jastim¬
men abgelrbnt Auch die sozialdemokratische Forderung , an Stelle
der Getreidezölle ein -leichsmonovol für die Einfuhr und Ausfuhr
von Getreide und Mühlenprodukten einzuführen , verfiel der Ab¬
lehnung, obwohl ihre Verwirklichung dem Erzeuger und Verbrau¬
cher gleichermaben dienlich lein würde . Angenommen wurde die
sozialdemokratische Forderung , die bestehenden Erzeuger - , Absatz-
und Verbrauchergenossenschaften zu unterstützen und neue zu
gründen , ebenso den genossenschaftlichen Zusammenschlub und die
betriebstechnischen Verbesserungen der Milch- und Viehwirtschast
und der Molkereien zu fördern . Auch der sozialdemokratische An¬
trag , die Semiisekultur und den Obstbau zu fördern , und öffent¬
liche Mittel für die Meliorationen , Oedlandkulturen und Verbes¬
serung der Wasserwirtschaft auszugeben , erhielt einmütige Zu¬
stimmung. Dagegen wurden

8 weitere sozialdemokratische Anträge abgelehnt .
Es waren dies u . a . folgende Forderungen : Ausbau der landwirt¬
schaftlichen Schulen , Zwang zum Besuch dieser Schulen , und Beleh¬
rung durch Wandervorträge , staatliche und genossenschaftliche Ver¬
sicherung gegen Verluste bei Viehseuchen und anderen Sachschäden ,
öffentliche Kontrolle über die Erzeugung und den Vertrieb der für
die Landwirtschaft erforderlichen Produktionsmittel , besonders kür
Kunstdünger , Saatgut und landwirtschaftliche Maschinen, mit dem

Ziele , dadurch die Verbilligung der wichtigsten landwirtschaftlichen
Produktionsmittel zu erreichen. Weitere sozialdemokratische For¬
derungen betrafen Erleichterung in der Verschuldung, gröberen
Schutz der Pächter , Vereinfachung des Steuersystems ; Reichsgesetz
für die Errichtung von Landwirtschaftskammern , sowie eine gleich¬
mäßigere Vertretung aller landwirtschaftlichen Berufsstände ,
also Arbeiter und Unternehmer ; Bau von Landarbeiterwobnungcn ,
und zur Behebung der Abwanderung aus den landwirtschaftlichen
Betrieben die Ausdehnung der bäuerlichen Siedlung und Hebung
der sozialen Lage der Landarbeiter .

Ve

Ein sozialdemokratischer Antrag ,
für Kinderspeisung 8 Millionen

In der Weiterberatung des Marine -Etats im
schuß des Reichstages führte Reichswehrminister Krönet ^ $
gründung der Anforderungen für das Panzerschiff A aus. «|i
danke nur mit Kreuzern auszukommen, sei abwegig.^ r^ fl
auf die Karte beweise di« leichte Gefährdung der X
vreuben könne auf den Schutz seiner Seeverbindungcn i
zichten und die anderen Panzerschiffe seien 28 bis 21 grf

Abg. Eggerstedt (Soz. ) wendet sich mit Entschieden ^ ' ,,
den Bau von Panzerschiffen. Bis vor kurzem ist seM ^
Zenker noch gegen dies« Panzerschiffe gewesen . Jeder , , ^
kostet 70 bis 80 Millionen Mark . Würden vier davon ß* 1"^
den , so müßten ,.J ’5

320 Millionen Mark jjj
« 3

bewilligt werden. Das Verhalten unserer Marinever «^ | ^
n8 ,

stellen nötigt zu dem Schluß, dab man zu einem »ennli >?' mn
trauen berechtigt ist. _ _ ,

Auch der Abg. Haas (Dem.) wendet sich in einer aus>>
Rede gegen den Bau und bezeichnet « ihn als einen RiiaN®

in den Haushalt einzusetzen , wurde vom gesamten Bürgerblock
niedergestimmtfl Diese Abstimmung ist besonders charakteristisch an
dem Tage , an dem die Bürgerblockregierung und die Blockparteien,
auch das christliche Zentrum , begonnen haben , einem Marinebau¬
programm zuzustimmen, das über 300 Millionen Mark im Laufe
der Jahre verschlingt. Obwohl Hunderte von Millionen Mark für
Massenmorde da sind , fehlen 5 Millionen Mark für die Aufzucht
von Kindern in Deutschland.

alten Militarismus .

Konstituierung Ser Hamburger
Bürgerschaft
Leuteritz Präsident

reitet

^ assei
•Jette

Es wurde dann noch eine grobe Anzahl von Entschließungen
angenommen , die der Haushaltausschub vorgelegt hat . Sie bezie¬
hen sich hauptsächlich aus Entlchuldungs - und Umschuldungsmaß-
»ahmen. Da keinerlei Kontrolle dafür vorhanden ist, daß die in
Aussicht genommenen Mittel gerecht verteilt werden , insbesondere
auch den Kleinen zugute kommen , stimmte die Sozialdemokratie
gegen diese Entschließungen. Praktische Bedeutung haben Hiese
Entschließungen überhaupt nicht , weil sie nur platonische Empfeh¬
lungen an die Negierung enthalten , jedoch keinerlei Finanzmittel
zur Verfügung stellen.

Angenommen wurde auch mit sozialdemokratischen. Stimmen
eine Entschließung, die Landesfinanzümter anzuweisen , daß sie An¬
trägen aus Erlaß von Zinsen für Steuerrückstände Rechnung tragen ,
ferner die Forderung nach einer Denkschrift über die wirtschaftliche
und soziale Lage der Landarbeiter und nach einer Denkschrift über
die Belastung der Landwirtschaft durch Reichs- , Länder - und Ge¬
meindesteuern. Weiter verlangt eine Entschließung, die Preise für
künstliche Düngemittel in ein angemessenes Verhältnis zur Kauf¬
kraft der Landwirtschaft zu bringen . Für den reaktionären Antrag ,

Die Hamburger Bürgerschaft trat am Freitag abend ^ ,
ersten konstituierenden Sitzung zusammen. Die National !»» . ™
waren in voller Hitlertracht erschienen , was zu " — uUnruhen ^
ßer Heiterkeit Anlaß gab . Zum Präsidenten wurde der

Der bisherig
Pize-rW >erkta

ger Parteivorsitzende Mar Lcuteritz bestellt ,
dent Roß ist für den Senat in Aussicht genommen.
wurde mit den Stimmen der Sozialdemokraten und Kon®>

A
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Gundelach. Die anderen Parteien gaben weiße Stimm »- ^ 9 bte 2
Als zweiter Vizepräsident wurde der Volkspareilrr HirlM hte ^Stimmen gegen die Deutschnationalen gewählt . «eise.Die erste Sitzung der Bürgerschaft hat nach der Verfa !®^ ü . "
zugleich den Bürgerausschuß , dem gewisse verfassungsrechu'A (,vtu -v « 4» v «wuv | u; HOg vsm *j * w »| | * vhiu | | uuhw
kommunalvolitische Aufgaben zustehen , nach der Verba®
zu Mc

das zollfreie Kontingent für die Einfuhr von Gefrierfleisch
auszuhebrn.

stimmte leider auch zum großen Teil das Zentrum . Der Antrag
erhielt die Mehrheit . Dagegen wurde ein sozialdemokratischerAn¬
trag , die seinerzeit an die Winzer gewährten Kredite in den kleine¬
ren Betrieben niederzuschlagen und in den größeren Betrieben zu
ermäßigen , abgelehnt .

wählen .
Gewählt wurden 8 Sozialdemokraten , je 3 Demokraten '

^
vo»

munisten , Deutschnationale und Volksvarteiler . Die in ^ ■ eine
gcrschaft vertretenen beiden Zentrumvleute gaben daraut * |c jfj .
klärung ab , daß sie sich der Bolksvartei als Hospitanten i
Ob in der nächsten Sitzung schon die Wahl des Senats »o^ ^ j

’ ,
men wird , ist sehr fraglich, da die Verhandlungen bisher »» d,
Ergebnis geführt haben . ^

6?

Der Zweck -es Sinöerkriege ^ § %
Es werden Soldaten gebraucht . fttaaij,

Die Gegner der Abschaffung des 8 218 des Strasses dertze ,
greisen zu sonderbaren Argumenten . In einer Bibelstad lr
Leipzig entrüstete sich ein Redner über die Zunahme des 1 ^
bung mit folgenden Worten : Ein General habe im Kr >e^ ^j

‘
seiner verlorenen Schlacht gesagt : „Jetzt fehlen uns die SjflUgnien ; die getötet wurden ^ ehe sie das Licht der Welt

wo
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men ; oce gerorer wuroen , ene )te oas vtajt Der ruetc
Also — Mütter bringt Kinder zur Welt , damit sie im
Kanonenfutter dienen können . Eine sonderbare Liebe , ^ 1S >nb

Der Aeltestenrat des Reichstags beschloß vom 10. bis 12 .
März keine Plenarsitzung abzuhalten , damit der Hauvtausschuß die
Etatsberatungen weiter fördern kan » . Endtermin der Bera¬
tungen des Reichstags bleibt der 31 . Mär z .

diele Christen den Kindern gegenüberstchen! Da wird
Soldatenwort wieder lebendig
Soldaten !

Mine komm her , der Kaiser

praktische Sozialpolitik
Srisenstrrjorge für alle Berufe und ganze Dauer

Um die Erwerbslosen , die nur Kri.
; en, 1.
eichstag

stll tz u NL erhalten , zu schüfen, hat die
^

s o
^

t a l
tische Fraktion
eingebracht :

im

e 11 u n t e r-
' e in 0 k r a -

Interpellation

„Am 31 . März 1028 läuft die Geltungsdauer der Anord¬
nung des Reichsarbeitsministeriums über Einführung der
Krisenunterstützung vom 25. September 1927 ab . Es entsteht
dadurch die G e f a h r , daß Hunderttausend « von Arbeitslosen
nach diesem Zeitpunkt jegliches Anrecht auf Krisenunterstüt¬
zung verlieren. Die sozialdemokratische Fraktion hat bereits
in einem Antrag vom 10. Februar 1928 gefordert , dast die" ' ' ' "" fo¬

lgen ,

die die Anwartschaft auf die Arbeitslosenunterstützung nicht
erfüllt haben , in der Höhe der Arbeitslosenunterstützung ge¬
währt wird . Die sofortige Durchführung dieser Forde¬
rung ist umso dringender , als die Lage des Arbeits¬
marktes in fast allen Berufen zu den ernstesten Besorg :
nisfen Anlaß gibt und durch die bisherige Beschränkung der
Krisenunterfttttzung auf besondere Berufsgruppen bereits
Zehntausende von Arbeitslosen aus der Krisenunterstützung

Hl Clllvlll 4lllUU ^ vwlll JA/ . (JWl/UUl vwp

Krisenunterstützung ohne zeitliche Abgrenzung
wohl den ausgesteuerten Arbeitslosen, wie auch denjenig

ausgeschieden worden sind .
. Ist der Reichvarbeitsminister bereit , von seiner
Befugnis gemätz 8 101 WABE . Gebrauch zu machen und die
Krisenunter st ützung im Sinne des angeführten An¬
trags für alle Berufe und für die ganze D a u e-r
der Arbeitslosigkeit zuzulafsen?"

Luöen - orffs Eeisteszirstarrö ,
Ludendorsfs Geisteszustand wird vor Gericht beleuE ^

Beleidigung verklagt ., ^ ^den. Graf Dobna bat ihn wegen _ _ —- -
völkischen Versammlung in Gotha hat der General bebe

»8

Ki "4"

habe von einem „früheren Freimaurer " einen Brief S
dem ihm dieser milgeteilt habe, dab er in den Jahren Nroeiu ujui tutiet muutitiu riuve » Wb ki tu ircu oudmtu
tu Logenversammlungen mehrfach gehört habe, wie der
tert worden sei, den österreichischen Thronfolger zu er
dadurch den Weltkrieg heraufznbeschwören. Der Briefsch ^
seine Wahrnehmung dem damaligen
von Preußen , dem Grafen Dohna,

I °n -

»säfiH
Großmeister der 1?%»

"
mitgetcilt , mit der t

~ä Ah
möge gegen den Plan Stellung nehmen . Dieser habe (hj .jo' ' ' ' Ludendorff erst«'

4?ablehnend verhalten und sich dadurch , wie
Landesverrats schuldig gemacht . .

Nächstens wird Ludendorff enthüllen , daß die FrelE .sick
Jahre 1871 sich verschworen hätten , Deutschland den v A
Vertrag aufzuerlegen . 1 ^ Ucn-,

Die Unruhen in Mexiko .^,1
Mexiko-City , 2 . März . lEig . Bericht.) In ZentralM ^ W

es in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag wieder »u
Auseinandersetzungen zwischen einem unter militärischsr
stehenden Rebellentruvv und Reaierunsstruvven.
Stunden andauernden Kamps verloren die Aufständisch ^
und größeren Bestand an Kriegsmaterial.

Zu- Süfi
Roman von Lion Feuchtwanger

Covyrigth dy Drei Masken Verlag A .K . München,
( Nachdruck verboten .)

11 lFortietzung . )

Josef Süß batte das Schlößchen Monbijou mit großem Auf¬
wand installiert , vor allem war ec stolz auf die kleiue Galerie und
den anstoßenden gelben Salon . Den hatte freilich eigentlich Rick -
la» Pfäffle aufgetrieben , der dick und phlegmatisch Händler und
Handwerker in weitem Umkreis durchsindergcwirbelt hatte .

So spreizte sich das neue Hotel des Feldmarlchalls in grober
Pracht , und der Prinz baute den Ellß auf die Schulter : „Er ist ein
Herer , Süß . Und um wieviel bescheißt Er mich bei dem Handel ?"
Der Braunschwarze nahm sich trefflich aus in diesem Rahmen , der
Prinz glänzte Zufriedenheit und selbst Reuffer , der einen Pick auf
den Juden hatte und durch ständige kleine Intrigen den Ricklas
Pfäffle aus seinem Gleichmut zu hetzen suchte, mußte zugeben, daß
er es nicht besser hätte machen können .

Auch der Keheimrat Fichtel, dem Karl Alexander das neue
Loais zeigte , bevor er darin die erste Fete gab , machte viel
Rühmen » . Im stillen aber fand er an allein einen Stich ins
Ueberladene , Parvenubafts , und er veranlaßte den Prinzen , da
und dort etwas wegncbmen zu lassen . An seinen Herrn , den Fürst¬
bischof, berichtete er , der Prinz habe sich von einem Hebräer ein¬
richten lassen ; so sei es kein Wunder , daß er etwas östlich installiert
sei, und daß sein Wildbader Schlößchen mehr nach Jerusalem als
nach Versailles schmecke .

Aebnliche Empfindungen batte der alte Fürst Anlelm Fmnz
au dem Festabend, den Karl Alexander gab. Der alte Fürst , der
Wert auf gutes Aussehen legte , war freilich auch gereizt, weil er
einen blaßgelben Rock gewählt hatte , der sich in dem blaßgelben
Hauvtsaal von Monbijou nicht gut ausnabm . Karl Alexander
batte »u einer kleinen Svielover eingeladen : Die Rache der Zer-
binetta , da er wußte , Marie Auguste habe Freude an Komödie,
Musik, Ballett . Süß mußte durch seine Mutter , die in Frankfurt
lebte und noch viele Beziehungen zu Theaterleuten hatte , die kleine
Truvve in aller Eile aus Heidelberg zulammenstaveln.

Die Gesellschaft war klein und glänzend . Der Prinz wollte
erst den Süß ausschließen, aber den hungrigen und ergebenen
Sundeaugen seine « Faktors hatte schließlich seine Gutmütigkeit

nicht standbalien kömten , zum großen Aerger Reusfers war der
Jude erschienen . In hirschbraunem, silberbesticktem Rock , gewandt
und glücklich glitt er zwischen den Gästen herum . Als ob die
ganze Fete nur für ihn gemacht wäre , giftete Reuffer .

Wie aber prangte , weinrot in Atlas und Brokat , Marie
Auguste. Die Schärpe des Tburn- und Taxislchen Hausordens
schlang sich stolz um ibre Brust , an den Pusfürmeln trug sie in De¬
manten den auszeichnenden Stern , den ibr der Kaiser anläßlich
eines Patronats verliehen . Sie sprach wenig . Aber die Prinzessin
von Kurland wie die Tochter des Gesandten der Eeneralftaaten ~-
beide batte sie mit devotester Liebenswürdigkeit als die Aclteren
begrüßt — glaubten in allen Ecken immer nur ihre lässige , kind¬
liche Stimme zu büren . Sie schworen sich zu , in keiner Gesellschaft
mehr zusammen mit der Regensburgerin zu erscheinen , überhaupt
ryerden sie ^

Wildbad in den nächsten Tagen schon verlassen. Unab¬
hängig voneinander faßten sie diesen Entschluß, und Süß versicherte
jede der beiden Damen mit den nämlichen Worten seiner Untröst-
lichkeit .

M « n unterhielt sich über die neueste Nachricht , die von Stutt¬
gart gekommen war : die Herzogin glaubte sich wieder schwanger
zu fühlen . Hebammen und Aerzte bestärkten sie in diesem Glau¬
ben , das Konsistorium ordnete bereits Gebete für sie an , und Neu¬
gierige beschauten sich den Hagedorn in Einsiedel, welchen einst
Eberhard im Barte gepflanzt batte nach seiner Rückkehr aus Pa¬
lästina , und der jetzt unerwartet neue Triebe bekam . Ein glück¬
liches Zeichen !

Der Eebeimrat Fichte ! rieb ein paar derbe, zotige Witze über
den armen Eberhard Ludwig und leine sauren vom Kaiser befoh¬
lenen Bettfreuden ; die Freundschaft Brandenburgs zu Württem¬
berg sei immer eine bittere Angelegenheit gewesen , und der König
von Preußen war der Brautführer dieses Beilagers. Es folgten
körperliche Vergleiche zwischen der Herzogin und der abaeschafften
Eräveniz . Die Herren in der Ecke um den Geheimrat pruschten
heraus , das Gesicht des Fürsten war voll von lüsternen Fältchen.
Die Damen erkundigten sich nach dem Grund der fröhlichen Laune .
Süß übermittelte . Gekicher . Man hänselte den Juden wegen der
Triebe des palästinensischen Hagedorns . Dröhnendes Gelächter.
Selbst das schwer deutbare Lächeln auf dem Pastellgesicht Marie
Augustens löste sich in herzhaft lauten Schall.

Karl Alexander höhnte : „Ein feiner Magus, dein Oheim !
Der Erbprinz glücklich verheiratet , der alte Herzog setzt einen »wet¬
ten Erben in die Weit . Da hast du mich fein angeschmiert mit
deinem Zauberonkel."

Mari « Auguste hatte niemals so in der Nähe einen
Juden gesehen . Mit gruselnder Neugier erkundigte
„Schlachtet er Kinder ab ?" „Nur ganz selten," tröstete ^
beimrat Fichtel, „ im allgemeinen hält er sich lieber an
ren .

" Die Prinzessin meditierte angestrengten Gesichts,
die Juden so ähnlich ausgeseben hätten , die Christum
haben . Der sei bestimmt nicht dabei gewesen , versich^ ^

Süß drängte sich mit kluger Taktik so wenig wie tu-
Bereich und begnügte sich , sie mit seinen beißen, fl«® *” 1’1 *»!
aus ehrfürchtiger Ferne zu bewundern .

ibre>nihn vorstellen. Seine hemmungslose Ergebenheit schm̂ '
^ $
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Karl Alexander gewann bei ihr durch seinen netten , flU,
“

„ 8
„Er ist ganz wie ein Mensch, " sagte sie verwundert zu

und Leibjuden . Ja , noch in die Erregung seines
hinein , während er noch erfüllt war von der Wärme iiV 1 r
und üppigen Mundes , lächelte sie , sich das Kleid zure ®^
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„Nein , was Euer Liebden für einen amüsanten HottU"
Damit kehrten sie aus dem kleinen Kabinett in den ^ ^ ^
zurück. h»idDer Prinz hatte übrigens , ohne dab er es rech » j-r 1
dunkle Gefühl, dieser wilde und kenncrische Kuß sei n>® ^

r . ,5Eigeweien.
Im Elfer -Ausichub des Parlaments war man ^ !e;

Die Schwangerschaft der Herzogin hatte sich als V ' «
r+offi 1 linVt fj%m ttrti4 \ nfianhvain St « flPafSiitlO flött t ‘HV. ^

«TT

stellt, und jetzt kam noch obendrein die Meldung von
Karl Alexander bevorstehender Vermählung mit eine ^ sg j
und seinem llebertritt — Rücktritt batten es frecher f ••
suiten genannt — in die römische Kirche . Wollte --
io mußte man sich sagen, dab man an diesem höchst n '®
ljgionswechsel des populärsten Mannes im Serroßtu ^ ^ ^
unschuldig war . fr® «l

Der Prälat Weißensee batte auf die ersten Meld""
dem Verkehr des Prinzen mit den Regensburgern "

^ «Mr , t|T i ;u ?!
tonnt , an denen der Würzburger Hof und sein 8 ^

**
Württemberger zogen . Er war voll lächelnder iz» '*
diese feine Strategie ; aber bei dem spielerischen , 0

h£{ V * 'V 3
teresse , mit dem er seine Politik betrieb , ging ^

«1 Sj 'u
Prinzen nicht sehr zu Herzen. Er sah natiirlich r)C!

ia\ t*
landschaftlichen Ausschuß al » der eigentlich Schuld'

^
i >

lehensverweigerung vorgeschlagen hatte , schel

ns,
W

werden. Aber er wußte , dab man sich von seiner ^ 1
wenn auch leicht unbebagiich , werde überreden

%



ft 54 Volksfreund . Samstag , 3 . März 1928 oelte S

« s
» ■J
,dl«
it »vj
V

«mVo

LanSespolttischer Streitzug
^eruhigungskompressenim Zentrum ✓ Vismarck als Lehrmeister für Gegner

des Linhetlsstaales ^ Landbund und Oeuifchnationale
gr . Karlsruhe , 3 . März .

- oeyiunver , vug er in jeuiem -oriei im
)«< C * «terlanb die Auffassung vertritt , es fei eine „Zeit -

das Materielle allzusehr in den Vordergrund zu" wodurch „das Gefühl der Benachteiligung heute bei

ü
"
jftvfach wie Herr Prälat Dr . Schofer die Ursachen der

hilf? ^ durch begründet , daß er in seinem Brief im
Hfl
l.

iijtfC!
'

morgen bei jenem Stande sich geltend macht ' ,
ll » Dinge doch nicht . Im Gegensatz zu Herrn D . Scho-

^ nassung ist nicht etwa seit heute, sondern von jeher
« '

.Stelle Gesichtspunkt der neben anderen wichtigen Be-
,Allen die Menschen bestimmende Faktor gewesen . Was
.»enüber früher geändert hat , das ist die Verschärfung

^ wssengegensätze durch die Großbetriebe voraussetzende
^ lalisierung, außerdem jedoch aber auch das begrü¬
ßte Streben , die Mittel der Demokratie zu benützen ,

Materiellen und kulturellen Reichtum unserer Zeit
? wobei n . E . eindeutig festzustellen ist , daß das

As *, , ?r Benachteiligung " nur bei einem Stande , nämlich
$ j,

" ' tätigen Schichten , mögen es nun Hand- oder Kopf-
sein , mit Recht zu konstatieren ist . Nachdem nun

U#

sct : | °?n vielfachen
"

Hungerlöhnen zum mindesten auf^
dieeft

flüjt [
! ne s erträglichen Daseins gehoben sein will . Diese

0 ■(,.
der Anlaß der stürmischen Auseinandersetzungen im

oltA ^
w , weil die Zentrumsarbeiter eben nicht das Gefühl“

^ ,n der Reichstagsfraktion des Zentrums und in den
ßtzgsvertretern jene Unterstützung für die Forderun -

tii di
^ den , die sie mit Recht erwarten konnten. Deshalb“ ■ ^ Beruhigungskompressen der christlichen Eewerk-

ßhrer ! Deshalb die zahlreichen Versammlungen der
M ^wald und Jmbusch, wobei solch scharfe Töne angeschla -

^
" den, daß wie neulich in Düsseldorf ein Diskussions-

k ^ it dem Abzeichen der Kommunisten vom „Genossen "
iei^ A 'tld und vom „Genossen " Jmbusch reden konnte. Des-

des Zentrumsabgeord -
der letztwöchigen Vertrauensmännerver -

" haben neulich die Ueberflüssigkeit innerdeutscher"
haften betont , wie sie z . B . seitens Sachsens und hes

^ w München bestehen . Angesichts dieses Zustandeseß Interesie , zu vernehmen , wie sich nach dem Bericht'berM „uten Hohenlohe in seinen „Denkwürdigkeiten" Bi »-
'C® Reichskanzler zu jsuserLnen UeterheblichleiteL der

^ ik̂ ll deutschen Bundesstaaten stellte : „In den siebziger
i?* ! PüiiT̂ at a,n Berliner Hofe der bayerische Gesandtet

ir' ftnft .3c f c f ^ rhr . Pergler v . Perglas tätig. Bei einer

typ

•unj

JBejoIbungsotbnunß der zwar leider nicht ganzß . Versuch gemacht worden ist . die Beamtengehälter an
ij l̂scntwilklung anzupassen und auch der Landwirtschaft ,

bedauerlicherweise vor allem der Großlandwirtschaft
^dltfragen usw . weitgehendst entgegengekommen wird ,

wehr als begreiflich dünken, daß auch die Arbeiter -

1e
(t b'

I ft „ Aufmunterungspädagogik
SÄ

'

ii(*ii

in•cüi II "

katholischen Arbeitervereine Mannheims , die
^ I/lidesetzungen im Zentrum hätten „den erfreulichen

8ezeigi, daß der christlich - soziale Charakter der
ßspartei wieder stark in den Vordergrund gestellt
Yj . W

“ — eine Feststellung, deren Beweis vermutlich in' l de : Wahlreden und Wahlversprechungen verschoben

A
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r hatte sich Herr o . Per ^las zu dem diplo-
Korps gestellt , anstatt zu dem Bundesrat , zu dem

.-
' k. Als Bismarck dies bemerkte , gab er ihm sofort

Minden zu verstehen und fuhr dann plötzlich mit über¬

legenem Hohn in französischer Sprache fort : „Comme vous
6tes membre du corps diplomatique , je dois parier avec
vous la langue diplomatique “ usw . Herr v . Perglas wußte
hierauf nichts zu erwidern . Er hat den Versuch , seine Stel¬
lung als die eines diplomatischen Vertreters zu bezeichnen ,
nicht wiederholt und wurde einige Zeit später von seinem
Posten abberufen .

" Es wäre vielleicht nützlich, diesen Auszugaus den „Denkwürdigkeiten" des Fürsten Hohenlohe fein
säuberlich auf Pergamentpapier gedruckt, dem württembergi -
schen Staatspräsidenten Bazille zu überreichen, der dieser
Tage wieder in einem Vortrag vor dem „Hochschulring deut¬
scher Art " einen von Drohgesten begleiteten Kreuzzug wider
den Einheitsstaat führte . Allerdings würde Herr Bazilleerklären können, daß ihm nach Väter Art die französische
Sprache sehr wohl anstehe. Wer jedoch die Ueberheblichkeitdes Souveränitätsschwindels der deutschen Länder erkennt,wird aus Bismarcks Staatskunst erlernen , wie man Leuten,die die Reichszerriffenheit als Mittel für parteipolitische Agi¬
tationszwecke benutzen , zu begegnen hat .

Wir haben in Baden zur Genüge erfahren , daß der Land¬
bund nichts anderes als eine Filiale der Deutschnationalen
Partei ist. Da jedoch die Aktien der Deutschnationalen zur
Zeit sehr schlecht stehen , sucht man dies wieder gern zu ver¬
stecken . Die Verbindung der Deutschnationalen mit dem
Landbund wird zu verschleiern gesucht. Immer mehr hat in
letzter Zeit der Landbund angesichts der Rebellion innerhalbder mittleren und kleinen Bauernschaft versucht , sich als
neutrale Organisation hinzustellen. Es ist deshalb dankens¬
wert , daß der kurhessische Landbund , eine Unterorganisationdes Reichslandbundes , jetzt aus seiner inneren Auffasiung
keinen Hehl mehr macht und sich nicht nur zu den Rechtspar¬teien bekennt, sondern für sie noch Wahlpropaganda zu
machen gedenkt . Das ging klar und deutlich aus einem Be¬
schluß hervor , der am Mittwoch von dieser Organisation ge¬faßt wurde und von dem die Deutsche Tageszeitung sagt:
„Die Haltung des kurhesstschen Landbundes ist gegeben durchdie zwangsläufige Entwicklung, die eine Zusammenfassungaller Kräfte im Interesse der Landwirtschaft gegenüber dem
Ansturm von links erfordert "

. Jetzt weiß der kleine und
mittlere Bauer wenigstens auch offiziell, daß der Reichsland¬bund nichts anderes ist als eine fchwarz -weiß- rote Filiale der
monarchistischen Parteien Deutschlands. Die Schläge, welchedie Deutschnationalen bei den Reichstagswahlen bekommen ,muß daher in gleichem Maße auch der Landbund bekommen .
Gleiche Brüder , gleiche Kappen.

Vas Antrrrichtswesen vor Sem Haushattsausfchufi
öes Landtags

Höhere Lehranstalten — Beendigung der allgemeinen Aussprache — Das gebildete Proletariat wächst stark an
Schullasten solle» vermindert werden

Die

Der ^»aushaltsausschuß setzte am Donnerstag , 1 März , vor¬
mittags 9 Hfir , seine Beratungen mit einer allgemeinen Ausspracheüber den Stand der Höheren Lehranstalten in Baden fort . Ver¬
schiedentlich wurde der üble Einfluß sübertriebener sportlicher Be¬
tätigung auf die Fähigkeiten der Schüler bervorgchoben : ein so¬
zialdemokratischer Redner unterstrich mit Recht , daß es nicht der
Sport an sich sei . der die Schüler vom Lernen ablenke und zu
schlechten Noten führe , sondern die bürgerliche Svortsexerei , wie sievor allem beim Fußballspiel zu verzeichnen sei . Bor dem Kriegehaben wir in Baden 800 Abiturienten pro Fahr gehabt : beute sind
es 13008. Wo die 500 Unterkommen und entsvrccheno ihrer Vor¬
bildung verwendet werden sollen , ist ein Rätsel . Wir schaffen ein
Bildungsvroletariat . Heute tragen wir Schullasten für das Aus¬
land . Die jungen Leute gehen nach vollendetem Studium ins
Ausland , da sie in der Heimat nicht Unterkommen können . Eine
weitere Vermehurng der Höheren Lehranstalten liegt nicht im In¬
teresse weder der Gemeinden noch des Landes . Beim Aufbau der
bestehenden höheren Lehranstalten spielt vielfach der Ehrgeiz die
entscheidende Rolle , anstatt das wirkliche Bedürfnis . Wir haben
beute schon zu viele Abiturienten , die an den Universitäten keine
Unterkunft finden können . Es müsse mehr gesiebt , schärfer ge¬
prüft dir Svreu frühzeitig vom Weizen gesondert werden.

Schließlich wird ein Antrag durch Berichterstatter Abg. Rückert
( Soz .) vorgrlegt , der besagt, daß bei allen Wünschen nach weiterem
Ausbau bestehender oder Errichtung neuer Anstalten , auch dann ,wenn die Gesuchsteller sämtliche Kosten selbst tragen , ausschließlich
die Frage entscheidend sein soll , ob ein Bedürfnis vorliege . — All¬
gemein besteht der Wille bei Regierung und Ausschuß , die Schul-
lastcn iiberbauVt berabznmindern und auch bezüglich der bestehen¬
den Anftnkten eine Nachprüfung heriHizufübren darüber , ob Klas¬
sen eingesvart werden können .

Der Begründung der Anforderung für Stellvertretung und
Dienstaushilfe bei den Höheren Lehranstalten sei entnommen : An
planmäßigen Stellen waren für den Staatsvoranschlag 1028/29
vorgesehen 1528 Stellen , hiervon waren am 1 . Juli 1927 besetzt
1488 Stellen , demnach unbesetzt 10. An außerplanmäßigen Stellen
waren vorhanden 186 . Am I . Juli 1927 waren an unständigem
Personal vorhanden 103 Lehrer , mithin mehr 217 . Auf freien
planmäßigen Stellen befanden sich davon 16 Lehrer , verbleiben
201 Lehrer , welche aus den Anforderungen für Stellvertretung

und Dienstaushilfe zu berechnen waren . Für die 201 Lehrer wur¬den im Staatsvoranschlag 1928/29 1020 430 Ji einschließlich25 000 Ji für 7 wiederverwendete Ruhegebaltsempfänger , 40 000o4tfür Unterftützungszuschllsteund 29 470 -41 für weitere neue Klassensowie für weiter zu erwartende Stellvertretungen angefordert . Im
Staatsvoranschlag 1926/27 waren für diesen Zweck ursprünglich300 400 M angefordert und nach vorgenommenen Abstrichen273 000 Jt bewilligt . Die Erhöhung auf 1020 430,4t wird u . a.bedingt durch die Vermehrung der Lehrer , die wegen des Aus¬baues der Höheren Schulen benötigt wurden , durch das Anwachsender Krankhcjtsziffer , die heute 5 Prozent beträgt , durch Ausgestal¬tung des Turnunterrichts , durch Erhöhung der Prozentsätze derVergütung für volle Lehraufträge an Referendare . — In der Zeitvom 1 . Juli 1925 bis 1 . Juli 1927 wurden an badischen HöherenSchulen insgesamt 50 Klassen aufgebaut . — Von volksparteilicherSeite kommt ohne Begründung der Antrag , bei der Position
„Stellvertretung , Dienstaushilfe und Unterhaltszuschüsie 140 000 Ji “
den Betrag von 100 080,4t zu streichen .

In der Nachmittagssitzung werden bei den Gymnasien, bei
welchen für Dienstreise- und Umzugskosten 16 000 M ., für per¬
sönliche Ausgaben 27 500 <4t . eingesetzt sind , durch Mehrheitsbe¬
schluß 10 000 M gestrichen . — Konstatiert wird , daß viele staatlicheSchulgebäude in sehr schlechtem baulichem Zustand sind : etwas bes¬ser stünden die städtischen Schulgebäude da . — Auch die Ausstat¬tung der Gymnasien ist eine sehr mäßige.

Der Schulgeldnachlah bei Gymnasien
In den Voranschlag sind dafür eingesetzt 89 000 Ji oder 12

Prozent . Das Schulgeld ist aber von 120 auf 150 Ji jährlich er¬höht, mithin müßte eine Verringerung des Schulgeldnachlassescintreten . Um dies zu verhindern , beantragt die Sozialdemokratie ,
>den Betrag von 89 000 Ji auf 120 000 Ji zu erhöhen. Dieser An-
>trag wird abgelebnt , auch 15 000 -4t , die ein .Eoentualantrag der
Sozialdemokratie forderte , nicht bewilligt . Dagegen entnimmt mander nächsten Position : Sonstiger sachlicher Aufwand 143 000 ,4t .,nunmehr 11 000 und setzt sie den 89 000 Ji hinzu, so daß künftigfür Schulgeldnachlaß 100 000 Ji zur Verfügung stehen . Unsere
Partei betonte die unbedingte Notwendigkeit , Schulgeldnachlaß inweitem Maße zu gewähren . Die Minderbemittelten müßten eben¬falls die Möglichkeit des Besuches von Gymnasien haben . — DiesernsaoHsss
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ll*et und Erste Sekretär , Sturm , der gerade, ehrliche

Mann , eng verhaftet seinem Vaterland , haßte so jesuitische Mittel .
Er wußte schmerzhaft , es war ohne sie laicht auszukommen. Aber
nur in der äußersten Rot . Rur dann , nur dann .

Der Landichaftskonsulent, Hofgerichtsassesior Veit Ludwig
Reuffer , wollte von solchen Plänen nichts wissen . Der noch junge
Mann , knochiges , finsteres Gesicht, schwarzes , filziges Saar tief in
die Stirn gewachsen , war ursprünglich ein wilder Fürstenhasser
gewesen und entbrannter Verehrer aller Volkssreiheit . Seinem
Vetter , der dem Prinzen Karl Alexander den Kammerdiener
macht« , halt er mit Schimpf und Hohn die Freundschaft aufgesaat ,
trotzdem sie zusammen ausgewachsen waren in Haus und Sviel und
Schule. Jetzt aber , er hatte zuviel gesehen , war er knurrig resig¬
niert , das Böse war notwendig , er sehnte sich fast danach, mit dem
grimmigen , zerstörerischen Wunsch nach Bestätigung , nach immer
mehr Befestigung seines bitteren Wisicns . Ja , anläßlich des Wild¬
bader Aufenthalts hatte er seinen Vetter , den Kammerdiener , wie¬
der gesehen , wenn er ehrlich sein wollte , halt er ihn geradezu auf¬
gesucht , und er hatte sich auf eine merkwürdige , höhnische , bissige
Art mit ihm ausgesöhnt . Hatte der doch recht . Das war nun
offenbar Naturgesetz, das mußte so sein : einige wenige standen dro¬
ben, und die andern waren alle Hundsfötter , Stiefellecker. Ein
Katholik auf dem württembergischen Thron ? Gut so , das war
eben Fürstenreacht , göttliche Schickung , und das Volk, Kotz Donner ,
batte sich zu fügen.

Der geschmeidige Weißensee, immer sacht und beiläufig , expli¬
zierte weiter . Belgrad sei weit , es bandle sich ja nur um Tbeore-
risches, um Sicherungen für Eventualia . Problematisches . Selbst¬
verständlich dürfe Geschriebenes nicht aus der Hand gegeben wer¬
den. Und das Corpus Evangelicorum habe man auf seiner Seit «.

Die Schädel stierten , schwer, unbehaglich. Auch schon die ent¬
fernteste Möglichkeit eines katholischen Herzogs schien unfaßbar ,
unerträglich , machte krank . Ein katholischer Fürst war nichts an¬
ders denkbar denn als Despot, als Tyrann . Und dieser gar mit
seinen Beziehungen zum Wiener Hof , dem Erbfeind aller Reli¬
gionsfreiheit , jeder parlamentarischen Selbständigkeit . Die schönen
Freiheiten ! Sie Elf , die da saßen, rieten , tagten , sie waren diese
Freiheit . Sie waren bedroht , sie selber, sie persönlich durch den
katholischen Prinzen .

Man beschloß. Weißensee solle mit dem Bruder des Feldmar¬
schalls verhandeln , mit dem sanften , protestantischen, ungefähr¬
lichen Prinzen Friedrich Heinrich. Aber ganz privatim und ganz
unverbindlich und in aller , aller Heimlichkeit.

In Regensburg , im Dom, bei der Trauung Karl Alexanders ,Geläut , Veihrauch, eine glänzende Versammlung . Der Kaiser
batte einen Abgesandten geschickt , der päpstliche Nuntius Pasiionei
war da mit einem Handschreiben des Heiligen Vaters , der Fürst¬
bischof von Würzburg , die besten Repräsentanten der kaiserlichen
Armee , unter ihnen Karl Alexanders vertrautester Freund , der
General Franz Josef Remchingen, der Jesuitenzögling , rotes , wul¬
stiges, gewalttätiges Gesicht, weinselig leuchtend unter der weißen
Perücke .

Kein schöneres Brautpaar im römischen Reich . Der Prinz
ragend wie eine Zeder, prunkend mit dem Stab des Feldmarschalls ,
dem Orden des goldenen Vließes . Marie Auguste, den kleinen,
ziervollen Kopf leuchtend im Glanz alten edlen Marmors über
weißem Atlas und Brokat , um die Brust die Schärpe des Tburn -
und Taxisichen Hausordens , an den Puffärmeln das Kreuz des
päpstlichen Ordens . Weich federnden Schrittes , unter der Braut¬
krone , einem Wunderwerk der Juwelierkunst , zu dem Süß die ein¬
zelnen Teile überall aus Europa zusammengestöbert, trug sie ihr
junges , schwer deutbares Lächeln in den Dom.

Höchst unbefangen war sie und eher geneigt , in all der Feier¬
lichkeit und Gravität überall einen Rest von Komik zu erspähen.
Mit der lästigen Neugier ihrer fließenden Augen musterte sie die
Gäste , während der Bischof sie feierte , daß sie den groben Türken-
steger , den Löwen der Schlacht, dem christkatholischen Glauben zu¬
rückgewönnen habe, dachte sie , daß sicher der Eebeimrat Fichte! sich
während des ganzen Banketts nur auf seinen Kaffe freuen werde.
Und wie komisch es lei, daß jetzt der Jude feierlich im Dom stehe.
Er lei übrigens ganz nett und amüsant und gar nicht werwolf¬
artig , wie sie sich ursprünglich die Juden vorgestellt . Eigentlich
seien seine Manschetten sogar mehr L la moäs wie die ihres Man¬
nes . Komisch , jetzt hatte sie also einen Mann . Und sicher wird
jetzt der Jud mit seinen großen, fliegenden Augen aus dem weißen
Gesicht ihren Nacken unter dem Brautschleier anstarern .

Und es flackerten feierliche Kerzen, es brauste die Orgel , es
wölkte der Weihrauch, es leuchteten selige Knabenstimmen zum
Himmel .

Andern Tages noch, während Trompeten aus Silber zum
Bankett riefen , bestiegen die Neuvermählten die Pacht , die sie die
Donau hinunterführen sollte, ein Geschenk des Fürsten . Sie reisten
mit grobem Hofstaat, Jägern , Dienern , Heiducken , Zofen. Am Kiel
hockte , die Beine gekreuzt, Oiman , der Schwarzbraune , starrte aus
uralten , grundlosen Tieraugen die Donau hinunter .

(Fortsetzung folgt .).
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Auffassung traten auch einige Abgeordnete der anderen Parteien
bei .

Die Lehrerbildungsanstalten
Hierzu liegt ein kommunistischer Antrag vor , mit Rücksicht auf

die grobe Zahl beschäftigungsloser Lehrer die badischen Lehrerbil¬
dungsanstalten zu schlieben und den dafür eingesetzten Betrag von
598 790 <M zu streichen . Dabei wird die Frage aufgerollt , ob die
Lehrerbildungsanstalten in Freiburg und Heidelberg tatsächlich er¬
öffnet werden sollen . Der Minister sagt, man könne jetzt nicht um¬
kehren. Der Landtag habe ja diesen Beschluß bereits gefaßt. —
Die Meinungen , ob Freiburg und Heidelberg eröffnet werden sol¬
len , geben auseinander . Der sozialdemokratische Redner will auch
prüfen , ob diese Eröffnung aus 1 Jahr verschoben werden kann ;
man würde damit rund 200 900 M sparen . Es wird beschlosien , die
Position zwecks Beratung in den Fraktionen einstweilen auszusetzen .

Aufbauschulen
Auf Anfrage des Berichterstatters Rückert , ob diese Schulart

sich bewähre , antwortet der Berlreter des Kultusministeriums , dab
in Lahr dies der Fall sei , weniger in Tauberbischofsheim. Eine
Aufbauschule ist nur dann haltbar , wenn durch das Internat die
Schüler aus allen Landesteilen herangezogen werden und bei der
Aufnahme streng verfahren wird . Ueber Ettlingen kann noch
nichts gesagt werden . — Die Abgeordneten sind erfreut über die
bisherigen Erfolge ; die Aufbauschulen sollen nicht ein neuer Typ
sein . Mehrere Städte haben sich um Errichtung beworben . Der
fozialdem. Redner bemerkt, die Sozialdemokratie stehe den Aufbau¬
schulen sympathisch gegenüber. Preußen besitze eine gröbere An¬
zahl. Der Minister erklärt , man müsse weitere Aufbauschulen er¬
richten , wenn man an den Abbau höherer Lehranstalten herantritt .
Alle Teile des Landes müßten dabei berücksichtigt werden.

Gegen weitere höhere Lehranstalten
Der bereits mitgeteilte Antrag Rückert ( Soz.) , daß man der

Errichtung neuer höherer Lehranstalten sehr zurückhaltend gegen¬
übersteht und bemüht ist, die Schullasten möglichst herabzumindern ,
wird einstimmig angenommen . — Damit sind die Eingaben der
Städteoerbände erledigt , ebenso eine Eingabe aus Kenzingen , für
welche das Bedürfnis verneint wird .

Bei der Position Einnahme an Gymnasien wird der Betrag
von 096 000 <M für Schul- und Unterrichtsgeld sowie sonstige Schü¬
lerbeiträge um 20 000 erhöbt . Das Unterrichtsministerium hatte
bereits mit einer Mehrausgabe von 118 000 . (( gerechnet .

Freistaat Baden
Vayerifch-würtiembergifche Rückständigkeit

f Aus S t u t tg ar t wird uns geschrieben :
Wie fortschritts - und verkehrsfeindlich sich der extreme Parti¬

kularismus auswirkt , der zur Zeit in Bayern und Württemberg
Trumpf ist , beweist der folgende Fall . Schon seit langem bemühen
sich die Bodensee-Userstaaten darum , den Grenzverkehr unter sich zu
erleichtern und die zahlreichen Touristen und Ferienreisenden , die
sich an den Schönheiten des schwäbischen Meeres und seiner Um¬
gebung erfreuen wollen, von bürokratischen Hemmungen zu be¬
freien . Man verhandelte darüber , den Erenzübertritt mit den so¬
genannten Bodenseeausweisen zu gestatten, was )im so leichter
möglich gewesen wäre , da sie mit einem Lichtbild des Inhabers
ausgestattet sind . Die Schweiz, Oesterreich und Baden hatten schon
ihre Zustimmung gegeben und man hoffte aus Verwirklichung die¬
ser Verkehrserleichterung für den kommenden Sommer . Da er¬
fährt man , daß selbst dieser bescheidene Fortschritt den geistigen
Horizont der in Bayern und Württemberg herrschenden Rückschritt¬
ler überschritten hat und daher an ihrem Widerspruch gescheitert
ist . So wird der Kurs Held— Bazille Deutschland noch in den
Augen der ganzen Welt zum Gespött machen , wenn er nicht bald
von einem freieren . politischen Luftzug fortgewebt wird .

Sie veutschnationalen in - er Klemme
Die Deutschnationalen sinh »ur Zeit schwer in der Klemme.

Allerorts bekommen sie Hiebe. Im Reichstag entvuvven sie sich
täglich mehr als Futterkrivvenpolitiker reinsten Fahrwassers . Im
Lande zeigen alle Länderwablen ihren Niedergang . Aus purer

, Verzweiflung macht nun die deutschnationale Badische Zeitung
eine Sammelecke für Schwindelmeldungen über die Sozialdemo¬
kratie , überschreibt sie allerdings nicht Schwindel und Wahllügen ,
sondern „Am Scherenfernrohr "

. Es verlohnt sich nicht , auf die ver-

vergepl Sie nicht
> , Von B a d e n e .

Für Deutschlands Verteidigung zogen sie aus
In ehrlichem Wollen, dem Reiche zu nützen :
In Alldeutschlands Gauen jed ' Hütte und Haus
Stellt Knaben und Männer , die Grenzen zu schützen .
Sie opferten sich und sie tränkten mit Blut
Die Felder im Süden , im Westen und Osten ,
Verloren ihr Leben in salziger Flut .
Und hoch in den Lüften auf haltlosen Posten.
2n Flüsien ertrunken , in Mooren erstickt, •
Verschüttet in Gräben , zerrissen von Eisen,
Dom Stahle durchbohrt und mit Kugeln beipickt,
Erstickt und vergiftet nach technischen Weisen.
Verblutet im Wirrial von Stacheln und Draht ,
Erfroren im Schneesturm, am Hitzschlag gestorben,
Vermißt und verschollen auf nächtlichem Pfad .
Gefallen , verdurstet , vom Tode umworben .
Bewußtlos , noch lebend, Insekten zum Schmaus,
Verwest schon , so füllten sich Geier die Kröpfe : —
So sah er , der Heldentod, tausendfach aus . . .
Für was und für wen? Für gekrönte Geschöpfe.

Doch ihr , die ihr lebet , — vergesset sie nicht .
Bedenkt, für was ihre Herzen einst lohten :
Um Deutschlands Befreiung war Tod ihnen Pflicht , —
Vergebt das Heer nicht , das Heer unsrer Toten ,

rheater und Musik
Va- ifches Lan- esthealer

„Der Waffenschmied"
(Reu einstudiert )

In unserem mehr wie sehr dürftig gestalteten Overnsvielvlan
bat man „neu einstudiert " den Waffenschmied aufgenommen. Wir
sind zurzeit durch die ganz ausgezeichnet wiedergegebenen Sviel -
overn , die uns Ferdinand Wagner vermittelte — wer spricht
heute noch von ihm — etwas verwöhnt worden . Das Niveau sol¬
cher Vorstellungen bängt selbstredend von manchen Zufälligkeiten
ab , vor allem aber von der Zusammensetzung des Ensembles , Es
standen für uns neu Han» Vogel als Stadinger auf der Bühne ,
Karl Laufkötter als Georg, Karlheinz Löser als Adelhof, Jenny
Schneider als Marie und Hansy Weiner als Irmentraut . Einige
»ewisienbafte Proben mehr hätten der Aufführung einen geschlos¬
senen Charakter gegeben . Es war nicht immer alles im rechten
Fluß . Dieser „göttliche" Lortzing — er war ein wirklicher Dich¬
terkomponist — will flott gespielt und schön gesungen sein . Adolf
Vogel bat den etwas behäbigen „berühmten " Waffenschmied mit
der nötigen Selbstüberhebung geftaUet, sein volles Örgan aber erst

schiedenen Meldungen einzugehen, denen der Schwindel von der
Stirn abzulesen ist. Vielleicht bildet sich der Astronom „Am Sche¬
renfernrohr " noch etwas weiter aus , um in die Zukunft blicken zu
können. Er könnte dann vielleicht lesen : Wahlsieg der Sozial¬
demokratie.

Die Denkschrift über die Fürsorgeerziehung
Die Denkschrift , die kürzlich dem Landtag zuging, erläutert die

gesetzlichen Grundlagen der Fürsorgeerziehung und geht dann auf
die praktische Durchführung ein. Auf Ende 1926 waren 2109 Zög¬
linge in Anstalten , 1613 in Familien untergebracht ; 51 waren im
Gefängnis . Ueber die Entwicklung des Fürsorgeerziehungswesens
in den letzten Jahren ist zu erwähnen , daß 1916 insgesamt 1194
Fälle neu anhängig geworden sind , im Jahre 1922 1541, womit
man den Höchststand erreichte. Die Anstaltszöglinge waren auf
35 Heime verteilt . Die Anstalten sind zum Teil staatlich, zum
größeren Teil konfessionell - charitativer Art . Der Aufwand der
Staatskasse gebt jährlich in die Hunderttausende . Dabei müssen
gegenwärtig zwei Drittel der Kosten von den Bezirksfürsorgever-
bänden , also von den Gemeinden aufgebracht werden. Leider ist
die Fürsorgeerziehung nicht immer erfolgreich. Immerhin kann
damit gerechnet werden, dab etwa die Hälfte bis zwei Drittel der
Zöglinge bei ihrer Entlastung als gebessert angesehen werden kön¬
nen . Man ist unablässig bemüht , die Fürsorgeeinrichtungen zeit¬
gemäß auszuhauen . Zunächst sollen die Anstalten in S t u t e n s e e,
Flehingen und Einsheim etwas erweitert werden . Aus der Denk¬
schrift gebt hervor , wie wichtig eine gute Auswahl und Ausbildung
des Erziehungsversonals für die schwierige , aber auch dankens¬
werte Aufgabe der Fürsorgeerziehung ist.

Erhebung - er SrunS- und Gewerbesteuer
Die schwierige Lage der Landwirtschaft sowie eines Teiles des

Gewerbes und der eigenbausbesitzenden Kleinrentner hat den
badischen Finanzminister veranlaßt , mit Verfügung vom 28. Fe¬
bruar 1928 Nr . 2863 für die Finanzämter die einzelnen Vorschrif¬
ten über die Erhebung der Grund - und Gewerbesteuer zusammen¬
zufassen und die Aemter gleichzeitig erneut darauf hinzuweisen, daß
sie den wirtschaftlichen Verhältnissen der einzelnen Steuerpflich¬
tigen bei der Erhebung der Grund - und Gewerbesteuer in weit¬
gehendem Umfange und in wohlwollender Weise Rechnung tragen
sollen . Etwaige Anträge von Steuerpflichtigen aus Erleichterun¬
gen bei diesen Steuern sollen darnach stets mit wirtschaftlichem
Verständnis unter Berücksichtigung der besonderen Umstände des
Einzelfalles entgegenkommend behandelt werden. In begründeten
Fällen ist die Steuer so lange zu stunden, bis wieder größere Ein¬
nahmen fließen . Gegebenenfalls soll durch teilweisen Nachlaß der
endgültig festgesetzten Steuer im Villigkeitswege unter Berücksich¬
tigung der Leistungsfähigkeit der einzelnen Steuerpflichtigen ge¬
holfen werden . Sofern die Finanzämter in eigener Zuständigkeit
nicht helfen können, ist höheren Ortes ein etwaiger Nachlaß zu he-
antragen . Bei der Beitreibung der Steuer soll jedes scharfe Vor¬
gehen vermieden werden. Keinesfalls darf ein landwirtschaft¬
licher oder gewerblicher Betrieb durch Beitreibung -Maßnahmen in
Not geraten . Andererseits müssen den zahlungsfähigen Steuer¬
pflichtigen im Interesse eines geordneten Steuereingangs die er¬
wähnten Steuererleichterungen versagt bleiben .

Zentrumsparteitag . An dem Landesvarteitag des Zentrums
in Freiburg am kommenden Sonntag wird außer Reichsfinanz¬
minister Dr . Köhler auch der frühere Reichskanzler Dr . Wirth teil¬
nehmen.

Hewerkschafisvewegung
Gehaltsbewegung in der Pforzheimer Industrie . Die Ana«.

ftellten-Verbände haben das zurzeit in der Pforzheimer Industrie
bestehende Echaltsabkommen auf den 31. März gekündigt.

Rigorose Behandlung de» Saararbeiter . Die französische Ver¬
waltung der Saargruben hat am Donnerstag 3800 Bergarbeiter
entlassen.

Die Betriebsratswahlen bei der Reichsbahn
Bei den am 25. und 26. Februar d . I . stattgefunddnen Be-

triebsratswahlc » im Bereich der Reichsbahndirektion Karlsruhe
haben von 13107 Wahlberechtigten 12 622 abgestimmt, was einer
Wahlbeteiligung von 96,21 Pros , entspricht.

Von den 12 622 Stimmen entfielen 8233 auf den freigewerk¬
schaftlichen Einheitsverband — 67,21 Prozent , auf die Gewerkschaft
deutscher Eisenbahner (christlich -national ) 4003 Stimmen —
32,79 Prozent . Ungültige Stimmen wurden 343 abgegeben, auf
den Jndustrieverband entfielen 10 Stimmen .

Der Einheitsverband hat mit dieser Wahl seine zwei Drittel
Sitze stark behauptet , was in Anbetracht des unverantwortlichen

bei dem unsterblichen Waffenschmiedlied in den Dienst gestellt . Karl
Laufkötter bringt bewegliches Spiel mit , leine besonders in der
Höbe leicht ansprechende Stimme hat Wohllaut . Lösers Ritter aus
Schwaben fühlte sich sicher in seinem Wämslein , es saß ihm gut ,
mit seiner spielfreudigen Darstellungsweise stieß der Künstler beim
Publikum auf Verständnis . Jenny Schneider hat als Marie noch
nicht die nötige Gewandtheit mitgebracht, die von dieser prächtigen
Soubrettenrolle verlangt wird , auch gesanglich steckt vieles noch in
den Anfängen . Eine gute Darstellerin , die sich allerdings gerne
starker Kontrastmittel bedient , ist Hansy Weiner , ihre Irmentraut
war da und dort zu derb nuanciert . Rudolf Weyrauchs Liebenau
fand in den letzten Szenen das richtige Format . Josef Erötzinger
war wie immer in diesen kleinen Rollen eine gute Figur , ebenso
führte Karl Arras seinen Part geschickt durch . Josef Keilbertb lei¬
tete mit viel Beweglichkeit

' und der nötigen Subtilität , die Lortzing
verlangt , die prächtige, humorvolle Musik . Robert Lebert , der ver¬
antwortliche Regisseur, sorgte, soweit das möglich war , für frisches
Spiel . 8t .

Großer Erfolg der Tanzschule Olga Mertens -Leger. Die Erst¬
aufführung ^ des Tanzspielcs von Frau Olga Mertens „Dämon
Jazz "

, die am 26 . Februar im Nibelungensaal in Mannheim statt -
fand , gestaltete sich ru einem außerordentlichen Erfolg für die Ver¬
fasserin und die Mitwirkendcn . Die gesamte Mannheimer Presse
bespricht außerordentlich lobend die Erstaufführung und die Lei¬
stungen der Tanzgruppe . Des großen Erfolges wegen wurde die
Tanzschule »u einer Wiederholung des Abends verpflichtet.

8. Sinfoniekonzert des badischen Landestheaterorchesters . Das
nächste Sinfoniekonzert am Montag . 5 . März , bringt mit der
Erstaufführung einer „S i n i on i e t t e" von Leos Janacek
ein besonderes Ereignis . Der mehr als siebzigjährige mährische
Komponist zählt seit dem überraschenden Erfolg seiner Over
„Jenufa " zu den bedeutendsten lebenden Musikern. Auch in seinen
Konzertwerken wird er schon heute neben den beiden größten Böh¬
men Smetana und Dvorak genannt . Die Sinfoinctta , eine Art
Militärsinfonie von prägnantem Ausdruck , hat seit ihrer letztjähri¬
gen Uraufführung überall lebhaftesten Anklang gefunden. Die
zweite Novität des von Generalmusikdirektor Jo !e? K r i v s gelei¬
teten Abends ist ein Klavierabend ( A -Dur , Ov - 21 ) von
Master Braunfels unter persönlicher Mitwirkung des Kom¬
ponisten als Solist . Don ibm dem jetzigen Direktor des Kölner
Konservatoriums , hat man hier wiederholt schon Orchesterwerke
gehört , auch seine letzten Opern „Die Vögel" oder „Don Gil von
den grünen Hosen " sind weitesten Kreisen bekannt , ebenso sein«
jüngste Cbor-Schöpfung , dag großangelegte „Tedeum". Aus tech¬
nischen Gründen muß leider die schon angekündigte Premiere von
Alban Berg vorläufig vom Programm abgcient werden, an deren
Stelle tritt Beethovens „Zweite Sinsonie " (D-Dur ) .

Badisches Landestheater . In der am Samstag , den 3 . Mär »,
zur hiesigen Erstaufführung gelangenden Bnrftnd" -gend- „ Li ^ om"
von Franz Molnar spielt Waldemar Leitgeb die Titelrolle . Neben
ihm wirkt fast das gesamte weibliche und männliche Schausoiel-

- personal mit . Die Regie führt tVfr Bai "- " ach . ^
bilder entwarf Torsten Hecht, die Kchtüme Margarete Schellenberg.

jifl
Vorgebens des deutschnationalen Reichswebrministers .
seiner Trabanten nicht hoch genug bewertet werden karm-

^ F
Und nun an die Arheit , der Frühjahrslohnkampf "ia

gerüstete Organisation .

Meinunasfreiheit auch für die BankannestelltN ^
Die sozialdemokratische Fraktion hat im Reichstag

Interpellation eingebracht:
„Auf Veranlassung des Reichsverbandes

klu

„AUI „ eiaiuniiung oeg ateiatswrganoes der
verbieten die Berliner Banken und diejenigen im Reich ' n 8 r
gestellten, die Zeitung des Allgemeinen Verbandes der F,
Bankangestellten im Betriebe zu verbreiten , zuwider »» ^ ; > ^
Angestellte werden mit fristloser Entlassung hedrobt.
des Reichstarifvertrages für das deutsche Bankgewerbe
teilung der regelmäßig erscheinenden Zeitungen der
schließenden Bankangestellten-Organisation auch wäbrciw >t; 8 (1

"
beitszeit gestattet ." h. fl f* «'»tu,

Was gedenkt die Reichsregierung zu tun , um auch ?■Tür
angestellten das Recht der Meinungsfreiheit und das

^
2.3t

Vereinigungsireiheit gemäß Artikel 118 und 159 der w »"1" ITjJieifti
suno zu gewährleisten ? t isM«

Ist die Reichsregierung bereit , die Bankleitungen »» cJO-
gung dieser Tarifgesetzgebung anzubalten ? « ?„ &«#&! »Ä 1

Beabsichtigt die Reichsregierung , gesetzgeberische Ma^ is! w ”
vorzubereiten , um das durch die Reichsverfassung dewo» ^ ! h,„ . -
Recht der Gewerkschaften zur Erfüllung ihrer Aufgaben

2,Jf|

LanSes - Arbeilsgerichl

:neaji oer weweriimanen zur truuuung ujiei reu ,
höhten Kündigungsschutz für ihre Vertrauensleute ru Rd ,

, «SS
N . ,

Aus der Sitzung vom 24. Februar Hi ®
t
11

Die Arbeiterin R . klagt gegen die Firma L . L. i"
wegen Bezahlung von vorenthaltenem Urlaud . ^ ,

• ett
Fall ist von prinzipieller Bedeutung , da das Limdesaroel tz
zu entscheiden hatte , ob bei einem Betrieb , der in ander« j
übergeht , die Arbeiter als neu eingestellt gelten oder ^ l).
früher erworbenen Rechte Anspruch haben . Das Arve»^ , ^
Karlsruhe batte zugunsten der Klägerin entschieden und die . ,
verurteilt , den vorenthaltenen Urlaub zu zahlen . Das £ l«i
schied ebenfalls zugunsten der Klägerin , da es sich auf de" A k,
punkt stellte dab das Hauptgewicht auf das Wort „Untern̂ i >
und nicht „Unternehmer " gelegt werden müsse. — Dam» ^ i fe *
schieden, daß . wenn ein Betrieb in ander« Hände ü^ r» u» ... »
neue Unternehmer , der die Fabrik mit sämtlichen Mascha »^
nimmt und die gleichen Produkte weiterführt , die übcrnon .
oder wieder eingestellten Arbeiter nicht als neu eingefl ,

'Cfftn

oder wieder eingestellten Arbeiter nicht als neu
zeichnen kann. Weniger von Belang ist , ob und wie
Betrieb zur Abwicklung der Geschäfte stillgelegt und dann
langsam der Betrieb ausgenommen wurde.

Der zweite Fall betraf den Oberkellner St . gegen de -

»or
hin ufcl “ u
LN »e

und die Bestimmungen dieses Vertrags unter allen
btuv. ivm iFveu/i | iuj ums wui veu vt « ** w.* K h
ein abgeschlossener Tarifvertrag ^nicht abgedungen^ werve

^^ ^

iders entschieden würve. .
teil wären . — Hier batte das AE . Karlsruhe unversŵ v t

“ l6 (l
einzubalten seien . Im übrigen wäre es unbillig gegenu^ M ^

''
tariftreuen Firmen , die , wenn anders entschieden würde. "
ivll UIUUH . - um «MUC OU3 (Virilit ir ln (
weise ein Zwischenurteil gefällt , das jeder rechtlichen 0" jtH
entbehrt . Das LAG . entschied auf Antrag des Klägers
Gunsten und verurteilte Herrn H . zur Zahlung der e >E ; tf ,ei
Summe . ' "»de-Der letzte Fall betraf den Schuhmachermeister W-,ln »

*'
der Vater des früheren Lehrlings A . Klage auf Entswl 'A r,, ®*
einreichte. Die Schuhmacher-Innung hat entsprechend de" .
mungen der GO. eine Vereinbarung über die Hochstzabl z
lingen getroffen . Da Herr W . die nach dieser Vereinhn^ tz,
zustehende Zahl von zwei Lehrlingen , bereits hatte , ein «"^ >
jedoch einstellen wollte , meldete er bei der Handwerkskanu ^
Lehrling A . ohne Wissen und Willen des Lehrlings WJJ
Vater ab und stellte den dritten Lehrling jmi . Als nun "

C ' S
O :

zeit beendet und der Lebrliirg A . seine GesellenprüfungOKU inruuuci uuu wi
wollte , wurde er von der Handwerkskammer abgewiesen,
nicht mehr als Lehrling gemeldet wurde . A . konnte inw'

^z ^
seine Lehrlingsprüfung erst ein halbes Jahr später s
Der Vater des A ., als Vertreter des Lehrlings , stellte
Entschädigung für die Zeit , in der der Lehrling ausgc i
zu dem Datum , wo er die Gesellenprüfung machen konn̂ i i ' De
Arbeitsgericht entschied zugunsten des Klägers . Das rf 5

ft
diesem Standpunkt bei und bezeichnete das Verhalten ^
W . als im höchsten Grade uninoralisch. Den Gegenn " E . >
Beklagten , festzustellen , daß durch die Schuld des Kläg^.^
sich gar nicht darum beinühte, die Gesellenprüfung uu^7.gi
sogar eine gewiss« Angst vor der Prüfung an den Tag
soll , lehnte , das LAG . ab . Das Gericht stellte sich aut
punkt, daß das gar nicht im Belieben des Lehrlings
Gesellenprüfung zu machen , sondern daß die E>andw« »
den Lehrling selbst ausfordert und die 'Zeit bestimmt,
Prüfung abgelegt werden müsie . — Es wurde also ,
angeführt , auf Antrag des Klägers entschieden .

. "»feid

•at
der
Ko :
■t.

Di

'UenJSport » ■
. . . . . . . . „ _ n i 0 * ®
der Ermeistcr Hagsscld mit seiner verjüngten , aber c , _

‘ itn

Futzballvorscha» 3 . Bezirk
Die Gruppe 1 ivird am Sonntag, nachdem am letzten " “ jny , lom«.

schäften im Felde standen , Hochbetrieb haben . In K ö n i^ j
1

aber i»« c n : v
Form befindlichen Mannschaft. D u r l a ch bat in E t t l • " iß& ti. h?
fielt aufzufiolen, vorausgesetzt, daß die Mannschaft eine einv
stung wie gegen Hagsscld aufbringt. Einen harten und erdtv ..^, -j

«n.

ivird auf dem Südstadtplatz zwischen A u c und S ü d st a d t
kommen. Kniclingcn empfangt auf eigenem Platz de "
Wtl 'scrdtngen . F .T .K . ist frei

In der Gruppe 2 weilt auf dem Platz von K fi «■*
Wettersbach . Hohe uw c ttersbach ist bei der - s ' j
von S ü d st a d t zu Gast. S p i e l b e r g hat Gäste a»-
Reiche nbach empfängt K fi e .-2 ü d und dürfte zwcifclsod
Tressen als Sieger hcrvorgeficn. #1.

In der Gruppe 3 wird Grötzingcn auf eigenem

iv "
ObEggenstcin auch am koinmcndc» Sonntag ^ ,o>l ^

Punkte gegen Langensteinbach behalten . ß y *-
jjif

'
^ IQj

gegen Wacker Stfic . das bessere Ende behalten . ® °
,

1 !«
wird ans dem ungewohnten Untonplatz wohl >" cht ° J nu1"
kommen
steinfiach aus dessen Platz erfolgreich bleiben wird ,
fein . Spöck ist spielfrei. „. c u

In der Gruppe 4 wird Grün Winkel gegen W -"
volle Punkte ergattern . Mörsch ist aus eigenem Playo - ', ^

U SJ l U II IV I It i i. I ~~ . |
örsch ist aus eigenem PlaV ^ v

zwingen , so dab die Mühlburgc r keinen leichten- -- - - g ~ if< '
den . Forch fieint empfängt L i e d o l s fi e i in . ® f c r ' *<9 ( 5»
aus eigenem Platz Durmersfie im. N c u b u r g w c '

s j t > ^
Aus dem Platz in Buckcnbcrg weilt der Neulingi » J,
Gast. Stein gebt nach Wicrnsfietm . Ein
zweier gleichwertiger Mannschaften wird zu erwarten sei » -

^ , i f
das an Spielstärke fefir zugcnommcn hat , wird auf dem K per *• ^
Platz seine Karte abgebcn. Ottenhausen weilt T
Höhe bet den F .T . Pforzheim .

Von allen Tressen erwarten >vir guten Verlaus .
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Partei -Nachrichten
^ anntmachungen -es parleilekretariats

am Sonntag ,»devertreter-Eruppenkonferenzen finden
den 11. März wie folgt statt :

1
**"%

wie folgt statt :
Blankenloch (Blankenloch , Spöck , HagSfeld , Graben -Nendorf )

. ' " SS o r i : HagSfeld mittags 3 Uhr im Gasthaus zum . Bahnhof ,
n
' vbrforgewefen . Referent Bürgermeister Gen . Rigert -

^ »c Bufenbach (Bufcnbach , Langensteinbach , Etzenrot , Dpielberg .
l °"ih, Spessart , Schluttenbach , Auerbach ) . Tagungsort : Lan -

mittags 1.30 Uhr in der Festhalle . Thema : Die Steuer ,
««ung dcZ Reiches und ihre Auswirkung für die Gemeinden . Re -
tẑ nndtagrabg . Graf » Pforzheim .
n

***' Dietlingen (Dietlingen , Wilferdingen , Huchenfeld , Büchen -
«ä* « tm > Tiefenbronn , Nöttingen ) . Tagungsort : Büchenbronn
1̂

2.30 Uhr in der „ Linde " . Thema : Das Fürforgewefen . Ref . :
^ tẑ lfter Gen . I S ck - Grötzingcn .

1 S*1 C, *' Orsingen (Ersingcn . Jspringen , Königsbach , Stein , Bilfingen ,^ Tagungsort : Jspringen mittags 2 Uhr . Thema : Das
,j))i i . l' lselen . Referent : Bürgermeister Gen . Weber - HagSfeld .

, ist>t>e Eutingen ( Eutingen , Niefern , Bauschlott , Ocschelbronn ) . T a-
C ! ,

° 11 : Niesern mittags 2 Uhr . Thema : Der Gemeindevoranfchlag ."
l, ». Bürgermeister Gen . W e n z - Söllingen ,

jcf" ' Eggenftein (Eggenstetn , Linkenheim , LiedolShclm , « nielingen ,
E>ur®

| J ; Bürgermeister Gen . Wenz - Söllingen .
•*&»!?' Eggenftein (Eggenstetn , Linkenheim , L
Lj ®™fen , W .» und T .-Reureut ) . Tagungsort : Eggenstetn
C

" SO Uhr tm . Bad . Hof . Thema : Der Gemeindevoranfchlag .
tzii Gemeinderechner Gen . König - Knieltngen .
l » . ° Flehtngcn (Flehingen , Sulzfeld , Gölshaufe »
/ " 9S o r t : Sulzfeld mittags pünktlich 3.30 Uhr tm . Bad . Hof .

. » . * - ■- - — >— — « -«■- Referent : Gemeinde -lH««5tt6ettärec ^ t und Arbeitslosenversicherung .
Fttli* (ih, . Gen . Drolltnger - Brötzingen .
1 b Torchhetm (Forchhetm , Bulach , Mörsch , Durmersheim , Bruch -

Ettlingenweier ) . Tagungsort : Bruchhausen mittags 2.30
st ' Hatsch " . Thema : Der Gemetndcvoranschlag . Referent : Gemeinde -

:« fj L? >S - Kuppcnheim .
Gengcnbach ( Gengenbach , Elgersweier , Berghaupten , Zell

Tagungsort : Zell a . H . mittags 2.30 Uhr im . Bären " .
hDaz Fürforgewefen . Referent : Bürgermeister Gen . Blumen -

tzAenburg .
Gernsbach ( Gernsbach . Forbach , Hörden , Ottenau , Gaggenau .
Selbach , Staufenberg ) . Tagungsort : Selbach mittags

der . Krone " . Thema : Das Fürforgewefen . Referent : Ge -
: S C Gen . Rastiitter - Bulach .

Grünwettersbach ( GrünwetterSbach , Wolfartsweier , Hohen -
ieN ' Palmbach ) . Tagungsort : Hohenwettersbach . Thema :
„Itllf O »ietndeordnung . Referent : Gen . Ltchtenberger - Ettlingen -
stelu Heidelsheim (Heidelsheim , HelmShetm , GondelSheim , Rink -

n
'. » °rst) . Tagungsort : Forst mittags 3 Uhr tm . Deutschen

v Bhemr : DaS Fürforgewefen . Referent : Gemeinderat Gen." u g - Berghaufen .
(Kork , LeuteShetm , BoderSweier , Aucnheim , yretftett ,

)t >iAik
"

DierSbeim , Sand ) . Tagungsort : Aucnheim mittags 2 Uhr
»Blume " . Thema : Die Finanzierung des GemetndehauShaltS .

rfe11
, | Ji LandtagSabg . Gen . Kurz - Grötzingen .' L, 'w Kuppcnheim (Kuppenhetm , Iffezheim , Sandweier , Rotenfels ,

Oos ». Tagungsort : OvS mittags 2.30 Uhr in dertm Thema : Das Wohnungswesen . Referent : Stadtrat Gen .
ubet 1b »-^ elLruhc .

Muggensturm (Muggensturm , Malsch , Oberweier , Bischweier ,
Bietigheim ) . Tagungsort : Malsch mittag » 2 .80 Uhr .

l,-?^ berg " . Thema : Lernmittelfreiheit und ErwerbSlosenfürforge .
irHs j, (LJ; Gemcindeverordneter Gen . Schneider - OoS .
allJj Oberachrrn (Oberachern , Achern , Kappelrodeck , Bühl , Bühler -
gck>̂ Esbach ) . Tagungsort : Bühl mittags 2.30 Uhr im . Grünen

, » . ^ hema : Das Fürforgewefen . Referent : Gemetnderat Genoffe
i tz, 11 - Leutesheim .

V ! e Oberlirch (Oberkirch , Oppenau , Zusenhofen , Appenweier ) .
», 9 » o r t : Zusenhofen mittags 2 .30 Uhr im . Hirsch " . Thema :

« er . ^ 'quellen der Gemeinde . Referent : Stadtrat Gen . # « « * <
hJ ' * r » Beßl.

Phtlipprburg (PhiltppSburg , Wiesental , Kirrlach , Oberhaufen ,
, Min,
V "
?^ 1>N, Huttenheim ) . Tagungsort : Huttenheim mittags 2 .30

. Krone " . Thema : Das Fürforgewefen . Referent : Gemeinde -
. ModerY - Untergrombach .

Ubstadt (Ubstadt , Weiler , Zeutern , Odcnheim , Menztngen ,
Oestringcn , UnteröwiSheim ) . Thema : Das Fürforgewefen .

ch m a n n -Eggenstein .
Grötzingen , Untergrombach , Ober -

Tagungsort : Untergrombach mittags 2.30 Uhr in der
Vk Thema Die Steuerquellcn der Gemeinden . Referent : Bür -

Gen . Lehmann - GrünwetterSbach .
“ Wöschbach ( Wöschbach , Berzhausen , Söllingen , Jöhlingen ,

Tagungsort : Wössingen mittags 2 .30 Uhr im . Lamm " ,
d ' -ru, Gemeindehaushalt . Referent : Gemetnderat Gen . Hert -

* i' i b ? Zweier .
C ” ^ -»<

" d>arteil , datz dieses Mal alle Gemeindevertreter sich an den
tbeteiligen , damit ste ihren Zweck auch erfüllen und zur Schu¬lt. g.eeer Gcmeindevertreter beitragen. Es darf kein OrtSverein

p,,, "!Uch für eine gute Berichterstattung mutz Sorge getragen werden ,
ii,

°>«e sind wieder bis fpätestens Mittwoch nach den Konferenzen dem
— nicht den Redaktionen — etnzuschtcken , das die veröffrnt -

i . b^eiteinderechner Gen . Greife
• j Weingarten ( Weingarten ,

Tagungsort : Untergr
te°"

, I

l»i I 3«! £

der gesamten Berichte veranlassen wird . Leiter der Konferenzen

«ikz

o »iuuum gcrmu/ii vviuutu | | iu ivuv , vnm vi>t »»V.
, ?ii>rsttzende des Gruppenvorortes , gleichviel wo bic' Konferenz’■ Stint « , Parteisekretär .

iW
# ti $ !n*u*eui . lEoz . Partei .) Morgen abend 8 llbr . in der

„Mitgliederversammlung . Um vollzähliges und pünktliches
Jb

'
ii ">Ird gebeten . Tagesordnung wird im Lokal bekaimt -

h
^
^ heim . Es sei nochmals auf die am Sonntag , 4 . März ,

im „Adler " stattfindende öffentliche Frauenver -
»5

® aufmerksam gemacht , die verbunden sein wird mit Bor -
oer Arbeiterjugend Karlsruhe . Bon den Frauen und

^ unserer Parteigenossen wird erwartet , daß sie nicht nur
^kit» sondern Verwandte , Bekannte und Hausgenossinnen
^ ikommen einladen .

veranstaltet die monatliche
lienstag , 6 . März , abends

SUfC "vramdrinus "
. Die Mitglieder des Vezirksfrauenwerbe -

^ lststi " ouientlich auch die neu hinzugewählten , werden ge-
l,i .

"" ut zu erscheinen
» ^ «ng ig28 . Die diesjährige Maizeitung wird ganz im

Wahlen stehen . Die sorgfältige Auswahl der Autoren
W » Schrift bürgt dafür , daß auch diese Nummer ihren
> Nr? uicht nachsteben wird . Der Preis ist wie im Dorjahre
>1,, ^ festgesetzt. Parteivereine bezahlen 20 Pfg . für das

« s wird ersucht , alle Bestellungen frühzeitig an die
tl -uns ’ n Karlsruhe gelangen zu lassen . Diese Mai «

o - At n in groben Mengen unter das Volk gebracht werden ;
1 1 3 , In?? * für die Partei - und Eewerkschaftsgenossen ist sie ge -

' t* tr l sv, rn für alle Wähler und Wählerinnen . Darum wer-
.,t jjik .. Utsvereinsvorsitzenden und Filialinhaber ersucht , zeitig

stkarte an die Volksbuchhandlung ,
ückgaberecht .

w jn,;“ '-1 '! Tut aue rioaiuei
A ,s7" svereinsvorsitzenden

wollen . Eine Postk ,
genügt . Kein Rü

^US aller Welt
Verbrechen durch Telefonanruf

^ Oeffentlichkeit beschäftigt sich gegenwärtig lebhaft
rt | f[l r Tot(

B,e ' ob es den Telephonämtern zur Pflicht gemacht
VJ/t IMustellen , wer bei dem einzelnen Telefongespräch

m

(fgj tUvt Xltl VCIIl
um dadurch anonyme Attentate in Zukunft un »

'
r **niK

'
n ’ "der zumindest eine Fahndung nach dem Uebel -

s , ^ en . Den Anlaß zu dieser Erörterung bildet ein
'

dü̂ kvl ^ onischen Anruf begangenes Attentat , dem kürzlich
den zum Oofer gefallen ist. Die Frau eines bekann -

Ingenieurs , die erst vor kurzer Zeit zwei Kinder
ü«Ies . ,ins verloren hat , wurde von einer ihr unbekannten

angerufen . Sie teilte ihr mit , ihr Mann sei bei
il. dgg Zusammenstoß verunglückt und in sterbendem Zu «

'
ste ^ chvital gebracht worden . Die hochschwangere Fra «

Unglücksbotschaft vernahm in Ohnmacht und

wurde erst nach kurzer Zeit von ihrem Manne , der frisch und gesund
ins Zimmer trat , auf dem Boden liegend aufgesunden . Im Kran¬
kenhaus gebar sie infolge des ausgestandenen Schreckens ein Kind ,
verstarb jedoch infolge der zu früh erfolgten Entbindung . Die Po¬
lizei forscht jetzt nach dem unbekannten Anrufer , dessen brutale Ee -
wisienlosigkeit in ganz Dänemark Empörung hervorgerufen hat .

Stahlhelmschlägerei
WTB . Berlin , 2 . März . In der vergangen Nacht gegen y24

Uhr , kam es an der Ecke Friedrich - und Karlstraße zu einer Schlä¬
gerei zwischen sechs Stahlhelmleuten in Uniform und anderen '

un¬
bekannt gebliebenen Personen . Da die Stahlbelmleute der Auf¬
forderung einer Polizeistreife , Ruhe zu halten und sich zu entfer¬
nen , nicht nachkamen , wurden sie festgenommen und dem Polizei¬
präsidium zugesührt .

Könnecke kehrt per Schiff zurück
Der Flieger Könnecke hat , wie die Blättern mitgeteilt wird ,

mit seinem Begleiter die Heimreise nach Deutschland zu Schiff an¬
getreten . Sein Flugzeug ist unter englischer Bewachung in Kal¬
kutta zurückgeblieben .

Justiz -Alltag
Eine Firma in Wolfenbüttel stellte , um Personal zu sparen ,

ein sechzehnjähriges Mädchen als Buchhalterin und Kassiererin
ein . Täglich gingen dem jungen Mädchen große Geldbeträge
durch die Hände . Es kam , was kommen mußte : das Mädchen eig¬
nete sich kleinere Beträge an , die sie dann durch neue Diebstähle
decken mußte . Das Ende : Falsche Buchungen , Entdeckung , Anzeige .
Urteil : 2 Monat « Gefängnis . Auch ein alltäglicher Fall . Ihr laßt
den Armen schuldig werden . . . .

Notlandung
Der große angekündigte erste Flug auf der neuen Strecke

Paris —Südamerika hat mit einer Notlandung seinen vorläufigen
Abschluß gefunden . Das in der Nacht von Toulouse nach Casa¬
blanca abgegangene Flugzeug geriet in Marokko in einen Sturm ,
der es zu einer plötzlichen Landung zwang .

Die Ursache des Erubenunfalls
Die Erubenunfallkommisston hat als Ursache der Seilfahrts -

kataftrovhe auf Zeche Ewald festgestellt , daß das Unglück daraus zu-
rückzuführen sei, daß sich bei dem fraglichen Seilfahrtzuge die An -
grifssschnecke des Tiefenzeigers festgefressen hatte , wodurch edr Zei¬
ger gegenüber dem Stand der Förderkörbe zurückgeblieben ist, und
dem Fördermaschinisten den Stand der Körbe falsch anzeigte .

Der französische Minister für öffentliche Arbeiten , Tardieu , bat
anläßlich des Grubenunglücks an den Reichsarbeitsministcr Dr .
Brauns ein Beileidstelegramm gerichtet .

Selbstmord wegen falscher Beschuldigung
Berlin , 2. März . Aus verletztem Ehrgefühl hat sich in Weende

bei Göttingen in Abwesenheit seiner Eltern ein zwölfjähriger
Schüler erschossen. Er wurde verdächtigt , bei einem Fußballspiel
ein Paar Stiefel gestohlen zu haben . Es hat sich aber herausge -
ftcllt , daß der Junge versehentlich beschuldigt worden war . Als die

Eltern gegen Abend in die Wobnuno zurückkamen , lag der Junge
mit einem Schuß durch das Her » tot im Zimmer .

Waldbrand an der Bergstraße
Zwischen Bickenbach und Eberstadt an der Bergstraße wütete

ein grober Waldbrand .

Verurteilter Spritschieber
Die Berliner Strafkammer verurteilte den Evritschieber Kovv ,

der sich in Amsterdam aushält , in Abwesenheit zu drei Jahren
Zuchthaus .

Broschürenbeschlagnahme
Berlin , 2 . März . Das Amtsgericht Berlin -Mitte hat lt . Welt

am Abend heute vormittag auf Grund der 88 17 , 18 und 28 des
Pressegesetzes die Broschüre .Literarischer Hochverrat " von Johann
R . Becher beschlagnahmen lassen .

Einbruch im Frankfurter Eewerkschaftshaus
Frankfurt a . M ., 2 . März . In der Nacht vom 27. zum 28. Febr .

wurde in die Räume verschiedener Gewerkschaftsverbänd » im hie¬
sigen Eewerkschaftshaus eingebrochen . Die Türen , die sämtlich mit
Sicherheitsschlössern versehen waren , wurden mit einem ca. 2,5
Zentimeter starken Brecheisen erbrochen . Aus verschiedenen Be -
bätlnissen wurden ca . 700 Ji gestohlen . Bei dem Betrag befindet
sich viel Kupfer , 5 und 10 Pfennigstücke , vorwiegend aber 20 Mark¬
scheine und außerdem ein 5 und 3 Markstüch ( Rheinlandjubiläums -
münzen ) . Nach den Ermittlungen sind die Täter vermutlich rei¬
sende Einbrecher , die es auf Gew üchaftshäuler abgesehen haben .
Am Tatort wurde ein kleiner duu . eibrauner Hornknopf , scheinbar
von dem Hosenschlitz eines Täters herrührend , gefunden . Warnung
an Gewerkschaftshäuser erscheint zweckmäßig . Um geeignete Ermitt¬
lung und Nachricht wird ersucht .
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Kauft Lose der Wertlotterie der Naturfreunde »ud
Arbeiter -Jugend Karlsruhe

Wer billig zu einem Auto , Motorrad , Piauo , zu Zimmer -Ein¬
richtungen , zu einem Photo -Apparat kommen will , der nehme ein
Los . Es kommen 6675 Gewinne im Werte von 50000 Ji »ur
Ausgabe . Das Los kostet 50 Pfg .

Lose sind erhältlich bei den Firmen Odeon -Musikhaus , Volks¬
buchhandlung und bei sämtlichen Vertrauensleuten der Natur¬
freunde , Arbeiterjugend und fozialdem . Partei .

Ehesredakteur : Georg Dchöpslin . Pretzgesetzltche Verantwortung
Artikel , Volkswirtschaft . WirtschaftSkSmpfe , Partetnachrtchten , Gewerk¬
schaftliches , Aus aller Welt , Letzte Nachrichten S . Grünebaum ; Frei¬
staat Baden . Frauenbetlage , Gemeindevolittk , Aus Mittelbaden , Kletnr
badische Chronik , AuS der Stadt Durlach . Theater und Mustk . Kunst und
Wissen , GertchtSzeiiung . Markt und Handel Hermann Winter ; Sport
und Spiel , SoztaliNisches Jungvolk , Heimat und Wandern . Soziale Rund -
schau , Genosienschastsbewegung , Karlsruher Chronik , Briefkasten I o f 1 1
Etfele . Verantwortlich für den Anze gentetl Gustav Krüger
Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe tn Baden . D r u ck und
Verlag : VerlagSdruckeretvolkSfreund G .m .d .H Karlsruhe
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Nach öem 8tmm
Die Zeitungen wußten es zuerst . Die Pressekorrespondenten

batten Angst , von ihren Chefs wegen Bummelei geradelt zu wer¬
den, und die Redaktionen fürchteten die Konkurrenz und wollten
auch nicht von ihren Lesern für nachlässig und altmodisch gehalten
werden, weil sie erst verbürgte , zuverlässige Nachrichten abwarteten .Als aber den Fischern in dem kleinen Dorfe an der jütischen West¬
küste, über die der Orkan am lautesten dahingctobt hatte , die Blät¬
ter zu Gesicht kamen , in denen der Verlust des Dampfers und der

Fischruttvier Fischkutter mitgeteilt wurde , schüttelten sie unwillig den Kopf
und meinten bedächtig, mit scheuen, abergläubischen Augen : „Wenn
man jemanden totsagt , dann kann er leicht wirklich sterben.

" Dann
sprachen sie von den vielen Möglichkeiten der Rettung . Di« Kutter
konnten in irgend einem kleinen Nest an der schottischen Küste liegen
oder in einer Bucht in Lee , die sie beim Herannnaben des Orkans
aufgesucht batten Selbst wenn der Sturm sie überrascht hätte , so
konnte er sich mit den Segeln , mit den Masten , schlimmstenfalls
mit dem Steuerhause begnügt haben. Dann aber trieben die
Kutter steuerlos auf hoher See herum , bis sie einmal — das
konnte noch Tage dauern — ein Dampfer oder ein Schoner sichtet«
und mit in den nächsten Hafen nahm . Der Dampfer aber — ia ,
was gebt eigentlich zuerst in Stücke , wenn der Sturm durch die
Wanten pfeift und die See über Deck rollt ? - Doch natürlich die
Antenne und die Radiobude . Wie sollte also der Dampfer melden,
daß er , vielleicht mit Ruderschaden, umhertrieb , wenn der Orkan
seine Radioanlage weggerissen batte ?

Die Schiffer schauten hinaus auf die See , die noch immer mit
heftiger bober Dünung rollte . Sie traten wie von ungefähr in die
Hütten , wo Frau und Kind der Mann und Vater fehlte , und er¬
zählten ruhig und bedachtsam , daß sie noch garnichts Schlimmes
zu befürchten brauchten. Die Strandwache aber wendete und drehte
jede Bohle , jeden Kasten, all die traurigen Reste , di« ein Sturm
dem Lande vor die Füße wirft , hin und her, und als sie an einem
Maststumpfe die Zeichen des einen überfälligen Kutters fcststellt « ,
meinte man bedenklich , daß dieser eine Kutter wobl im Orkan auf
hoher See gewesen sein .mußte.

Als dis Zsitungsbläiter , au? denen die eilfertige Presse die
llnglücksnachricht gebracht harte , schon Makulatur geworden waren ,
als vielmal der Wind am Morgen wieder aufgcfriicht hatte , um
gegrn Abend noch mehr abzuflauen als am Abend vorher , kam
eine telegraphische Mitteilung aus einem ganz kleinen norwegischen
Reste , die besagte , daß dort zwei der vermißten Kutter eingelaufen
seien . Während des Orkans hätten sie in Lee an unbewohnten
Schären gelegen. Die Leute , die die Gegend kannren, bewiesen,
daß " ' 'daß es garnicht anders zu erwarten gewesen sei , denn erst 48 Stun¬
den nach eiirem Sturme beruhigte sich dort oben die Brandung zwi¬
schen Schären und Küste so weit , daß ein Kutter sich biudurchwagen
konnte . Die mehr materiell Denkenden meinten , die beiden Kutter
müßten wobl einem besonders dicken Heringsschwarme gefolgt sein ,
weil sie statt nach Schottland gen Norwegen gesegelt seien . (Die
Korrespondenten aber brachten nichts von der Sache. Zwei Fisch¬
kutter , acht Mann Besatzung , Herrgott , dafür extra Teleobonsvesen?
Dementis machten auch nur einen schlechten Eindruck.)

Aber die Strömung , die sich immer mehr dem Lande zuneigte,
sorgt« dafür , daß die Freude nicht zu groß wurde . Sie trug ein
Rettungsboot kieloben auf das Riff . Als man es hereinholte ,
konnte man feststellcn , daß cs von dem Dampfer stammte. Der
hatte ja freilich vier Rettungsboote gehabt , und eins davon würde
leickt einmal losgcjchlagen. Aber wenn wirklich der Dampfer ge¬
sunken wäre , hätten die drei anderen Boote verdammt knapp Platz
für die 25 Mann Besatzung gehabt . Acht Mann davon stammten
aus dem Dorfs . Von Kopenhagen waren die anderen und
von Hamburg zwei Heizer . Der eine von ihnen sollte in Schle¬
sien geboren sein . Der Teufel mochte wissen , aus welche: Stelle der
Landkarte das lag.

Dann kam wieder ein Tag mit rubigerem Seegänge . Ein
Dampfer tutete kurz vor dem kleinen Hafen. Er batte einen Kutter
im Schlepptau und warf ihn los Als man den Kutter hcreinbolte ,
sab man die Notflagge am geborstenen Maste , und als man ihn im
Hafen batte , ging trauriges Geflüster von Mund zu Mund . Cr
war der dritte überfällige Kutter , dessen Maststumps die See schon
vor Tagen verachtungsvoll ausgespien batte . Von den drei Mann
der Besatzung lagen zwei mit schweren Quetschungen und Knochen -
binchrn aus Deck . Aber immerhin , sie lebten wenigstens noch .

Am nächsten Tage brachten die Fischer , die ausgekabren waren ,
-nnen Rettungsring des Dampfers mit . Ein« Fock war von Kut¬
tern eines nördlicheren Dorfes aufgefischt worden, die die Zeichen
des vierten Kutters trug . Der Rettungsring besage noch nichts,
meinte man . Aber die Fock war kein gutes Zeichen . Weit draußen ,
auf boher See , kam gegen Abend der Rettungsdampfer in Sicht,
den die Regierung in den abflaucnden Sturm geschickt hatte , um
Umschau nach hilfesuchenden Schissen zu halten . Tag uud Nacht
und Tag batte er seitdem die schwere Dünung der Nordsee durch¬
kreuzt . Todmüde war seine Mannschaft geworden. Aber er nahm
wirklich den Kurs auf den Hafen. Wie auf geheime Verabredung
preßte sich die ganze Dorfbevölkerung auf der Mole zusammen,
Frauen , Männer , Kinder , in dumpfer Stille , in ergebener Erwar¬
tung . Brachte er Gutes oder Schlechtes — war es nicht schon genug,
daß er überhaupt etwas brachte ? Da lieb der eine Fischer das
Fernglas sinken : Hat Halbmast , der." —

Der Dampfer brachte Freude und Leid. Er brachte das Bei¬
boot des vierten Kutters und seinen Schiffer und einen Matrosen .
Der Matrose stand frei und grob auf dem Verdeck. Aber er winkte
traurig ab, als seine Kinder ihm entgegenjauchzten. Im Last¬
raume lag der Schiffer, steif und tot . Das war der vierte Kutter .

Am nächsten Morgen trug das Meer wildes Gewirr von
Trümmern ans Land . Din zersetztes Netz, eine zerschrammte Ka¬
jütentür , ein zerfasertes Rettungsboot des Dampfers , Riemen mit
seinem Namen , weitere Bootsvlanken und gegen Abend das dritte
Boot — oder war es das vierte ? Einen Tag später fanden die
Männer am Strande einen toten Mann . Seine Kleidung war die
eines Heizers. Seine Papiere lauteten auf den deutschen Namen ,
den der eine Heizer des vermißten Dampfers haben sollte . Da
meinten auch die Mischer , daß der Dampfer mit Mann und Maus
gesunken sei . Die Glocke der kleinen Kirche bekam viel Arbeit , zu¬
mal auch die nächsten Tage noch weitere Zeichen berbeitrugen . . .

Die Presse draußen im Lande aber vermerkte mit Genugtuung ,
daß ihre erste Nachricht sich — selbstverständlich — bewahrbeitet
habe. Paul Haupt .

Mannheim . Vermutlich infolge finanzieller Schwu-l
wollte sich ein Mäbriger Ingenieur in seiner Wohnuns ^' s Leben nehme«' $Oeffnen der Pulsader der linken Hand das „w - - , {dem er sich eine leichte Verletzung beigebracht hatte , trat
seinem Vorhaben zurück und begab sich ins Krankenhaus .

Dummdreistes vom Hakenkreuz-Führer "

Aus Weingarten bei Durlach wird uns geschrieben : .
3%}#

des nationalsozialistischen Hetzblattes „Der Führer " ist e>,n gjji
enthalten , der sich mit Vorkommnissen befaßt , die sich '«Lp «
kassenbetrieb der Gemeindesvarkaste Weingarten unter der ^ z,
des gewesenen Rechners August Heidt »ugetragen bade»-

(,
den Artikel im allgemeinen wollen wir vorläufig nicht we>u ^
geben. Das ist nach unsere Ansicht Sache des Vorsitze«^ .zs
Vcrwaltungsrats , des Herrn Bürgermeisters . Was uns vor» ^
zur Feder zu greifen , ist nachstehendes. Es heißt in dem
unter anderm : „Die Sparer und auch die Umlagezahler »a°T fl
wohl ein Anspruch auf klare Stellungnahme der Verwaltung'^
traut sich niemand an die Sache? Warum bat der sogen.. ^
freund dazu geschwiegen , obwohl er doch sonst so viele Bern
ter in Weingarten sitzen bat , usw .

" . aI j
Dem Artikler im „Führer " können wir versichern , da«

irrt , wenn er meint , es hätte uns an Mut gefehlt , die ,j
in der Presse zu behandeln . Diesen zweifelhaften Ruvm , j
Sache, welche bis jetzt noch nicht in allen Teilen durchgeot "/^
in der Zeitung zu erörtern , müssen wir schon anderen ,
loseren Leuten , überlasten . Unsere Eenosten im Gemeinde ^ ,
Bürgerausschuß haben durch ihr Auftreten in bezug auf dtt $
kassenangelegenbeiten bewiesen, daß ste keine persönlichen .^,
sichten gegenüber dem Svarkastenrechner kannten . Den f«yfir
Bemühungen der sozialdemokratischen Partei war es zuzusmr

%

wenn die Sparkasse endlich dorthin verbracht wurde , n>ob ^
gehörte, aufs Rathaus . Dein entschiedenen Drängen der
Partei war es zususchreiben , wenn der Rechner wenigstens.

Kleine basische tbronib
* Pforzheim . Als eines der von Büchenbronn nach Pforzheim

fahrenden Postautos kaum die Ortschaft verlassen batte , geriet es
von der Straße in den Graben und stürzte um . Die Insassen , 38
Personen , wurden kräftig durcheinandergeschüttelt, wobei' vier
leichtere Verletzungen, zum Teil Schnittwunden , erhielten . Sie
mußten der Arbeit scrnbleiben . Einer der Verletzten, der eine
Fußoerstauchung daoontrug , kam ins Krankenhaus .

* Ottenhöfen . In dem Anwesen des Landwirts Peter Maier
im Unterdorf brach in dem angebauten Laubschopf ein Brand
aus , der in den dort liegenden Feucrungsvorräten reiche Nahrung
fand . Dem schnellen Eingreifen von Nachbarn und der Feuerwehr
ist es zu danken, daß der Brand keine weitere Ausdehnung nahm.
Die Ursache des Feuers konnte noch nicht ermittelt werden.

* Freiburg i . B . Ein 18 Jahre alter Student von aus¬
wärts hatte sich vor einigen Tagen « inen Stich in die Herzgegend

lUUl v9 ()Ui}U | U/1vU>Uly Ulvllll vtl
letzten Zeit seiner Rechnertätigkeit die Dienststunden cini« ^
ßen einhielt . Mit welchen Gefühlen diese Stellungnahme .
Svarkastenrechner ausgenommen wurde , brauchen wir
weiter zu erläutern . Aber einen Mann , der, wie allgem ^
könnt seit sehr langer Zeit ein entschiedener Gegner der ^
demokratie war , ein Mann , der bei jeder ihm passenden ,jj
beit seine antirevublikanische Gesinnung durch Heraushängen ^
schwarz-weiß-roten Fahne bekundete, einen Mann , der
von der Regierung für langjährige treue Dienste bei einem o £
webrkorps verliehene Ehrenzeichen sich äußerte , so lange diel
gierung am Ruder wäre , würde er keine Auszeichnung ann^

ile trage er nicht "
, einen 1.^„diese Revolutionsschnall

Mann zu schonen, lag höchstens für den Artikelschreiber de ? >
„Führer " oder der ihm nahestehenden Kreisen Grund vor , >
nicht . Denn der gewesene Svarkastenrechner standii i u ; i . uvi yvufqtue wjjuiiutiriiicujuti - |iuuv ‘z'. u
jener Gesellschaft näher als uns . Was uns davon -
Sache in der Presse zu behandeln , war ein Gebot der Äln ^M

brigebracht. Dieser Berlrtzung ist er jetzt erlesen . Der Grund zu
der Tat ist inibekannt.

d i g k e i t , welches wir auch dem politischen Gegner 0 etL ,
anwenden . So lange die Angelegenheit noch nicht vom (
geprüft ist. werden wir sie dort behandeln , ^ o sie behänd^ j

* Böhrrnbach. Donnerstag nachmittag entstand in der Fabrik
T . H e i n e u . S o b n ein B r a n d , der zwar alsbald ohne größeren
Schaden anzurichten gelöscht wurde , aber doch zwei ernste Unfälle
berbeiführtc . Das Feuer hatte sich mit großer Schnelligkeit in
einen Raum hinein ausgedehnt , in welchem zwei ältere Arbeiter
beschäftigt waren . Beiden war es nicht möglich , den Raum zu ver¬
lassen , da die Nnsgangstür vom Feuer umloht , eine zweite Tür
verschlossen und die Fenster umgittert waren . Auf die Hilferufe
der Arbeiter wurde die verschlostene Tür geöffnet und die Beiden,
welche bereits erhebliche Brandwunden davongctragon batten ,
komiten bekreit werden. Sie mußten sich in ärztliche Behandlung
begeben.

* Friebensweiler . Der 14 Jahre alte Volksschüler
Friedrich Mauer vo« hirr wurde im Holzsckopf seiner elterlichen
Wohnung erhängt aufgefuuden . Ein Verbrechen oder eine be¬
wußt« SelSstmoednbsicht scheint ansgeschlosten , vielmehr dürste der
Jung «, der «in lebensfrohe« aufgewecktes Kind war . „Aufhänger -
le»" gesnielt and dnbri de» Tod gesunden haben . Sofort vorge-
»«« « <*« Miederb «leS»»g«»ersuchr waren leider erfolglos .

den muß, und zwar auf dem Rathaus . Wenn einmal
die Sache öffentlich in der Presse zu behandeln , werden n»
schon büren lasten.

Recht müsten wir dem Artikler geben, wenn er niein^ ,^
Stelle des neuen Rechners bätte ausgeschrieben werden
Dieses Unterlasten trifft jedoch nicht die sozialdemokratisch ^ ^
treter im Gemeinderat . Soweit wir unterrichtet sind ,.. .. “

i-VcHerrn Heidt gestimmt. „ 1*1

den Antrag auf Ausschreiben gestellt , jedoch ohne Erfolg . 3 , N u
besten haben sie auch nicht für die Anstellung des Nachfolge >^

Im übrigen können wir das Gefübl nicht los werd̂ ä
der Artikel im „Fübrer " nicht aus Empörung über das
nis selbst geschrieben wurde , sondern aus ganz egoistische«^ ,,den . Wäre ein gewister Jemand auch ohne Ausschreibcn «Lj
der Sparkaste Weingarten geworden, wäre der Artikel im ™
sicher nicht erschienen .

Eidesreform x>!.
Der Strafrechisansschuß befaßte sich mit der Eidesrefe^ j.

vor allem auch auf Einschränkung der Eidesabnabmen f ©

Tür afles Teirte
das Sie seßst
Behutsam waschen!

J *?

T.Ö. ^ -

Crtpede Chine
Crtpe Georgette
Chiffon
7rihotßtide
Rohfeide
Kunfifeide
Batifi
Mu/r
Leinen
Waffe

Der milde, lauwarme Schaum der LuxOie zarten, farbenfreudigen Gewebe
de« täglichen Bedarfes leiden durch fcharfe Seifenflocken wirkt auf Kunftffide wie
Walchmittel und hartes Reiben. Sie alle ein Wunderbad . Man braucht fie hierin nur
falTen lieh nur mit Lux Seifenflocken fachte auf und nieder»
fchonend reinigen und wie neu erhalten, zudrücken, und fie wird

Kunftseide erheilcht beim Molchen bc ® wiederwie neu. Sie find
fondere Sorgfalt . Meiden Sie vor allem nur In den bekannten
fcharfe Wafchmlttel, denn fie rauben dem blauen Orig .- Paketen
zarten GewebeFarbe , Glanz u . Festigkeit. zu50u .90Pf . erhält!ich.
Führende Kunstseide - Erzeuger , wie Lemberg und die Vereinigten Glanxstoff -
F . brikoi in Elberfeld empfehlen zum Wafdien von Kunftfcide nur Lux Seifenllodten

n
h
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vom 3 . bis 11. März b•sntfc

Wie alljährlich veranstalten wir zum Frühjahrs -Anfang einen großen Sonder - ^ ®

von ßardlnen und Dekorationen, der für Neueinrichtung u. ErgänzungderWoh ®

Ausstattung sowie aueh für Hotels , Pensionen , Gaststätten etc . als günstigste x>° '

Gelegenheit nicht genug empfohlen werden kann . Wir bringen nur ausgesuchte Q«8*'**

in den jetzt so begehrten neuen Musterungen .

Landhaus -Gardinen
Tüll und Voile . 1.75 t .25

Scheiben - Gardinen neue
Muster . .85 -.68

. SS

. 40

Spannstoffe SÄ ™ 1.65
weiß und bunt IndanthrenMulle ao - 130 cm breit J J ■*'1.75 1.9 - . SS

Voll-Voile bedruekt ' iDdÄ ! 8 3 .50
Madras hell und dunkel , 180 cm

breit . 8.20 2.60

Möbelstoffe
1 .35Möbelstoffe

2.95 2. 10

1.60
Decken

1 .65

Halbstores Tüll und Etami ^
Tüll- u* Etamin - Garnituren 4

3 teilte . 6.75 4-2* '

letzt« Njf $ 5 *

So

Madras-Garnit 0.25 8.70 -

Seiden - Dekorationsstoff ®
6.25 4.5«Aparte Neuheiten

Dekorations -Ripse 130 cm t>o I .
tadarfthren -FarDen • - 6.75 £

5 J
m

'"0ol
Tüil-.Etamin- u . Waffclbettde^ T 111 io!

QobeHnltoffe J yg6.75 4.50
>8tl

85/100 cm ,

Walch - Deck.
6.50 8 .50

Tisch-Deck.
Gobel . 12.50 8.50

Wachstuche ^ Diwan- Deck, y CjQ14 .50 11 .50

Bettvorlagen
1.25

in allen Preislagen .

Lau
Jute-Vorlaj

2.93
Bouclö-Vort.

6.50 5.25
WollplUsch- R ERVerl.. 10 .75 9 .50 0 .«ü

iufarst ;
1

* jÄ
Jute .

boucia ^
'
JU ^ ?;
! >' di !.

6.75
Llnoieu ** *

j,j5
sanier

BoländeJ

LUX
Dtr mifd* Sditum dtr Lux
Seifcftfodten erfillt
Ikrt Hiftde treidt und wef '

SEIFEN FLOCKEN
„SUNLICHT MANNHEIM

Probieren Sie bitte die müden hodtaromatUdten
Feinschnitte

Rot Silber
Nr. 40 Gold LCedern -

holz Meister

30 % 40 50 60 3f 60 3f

Sie sind unerreicht an Güte ,
iMMM E!m 8 Kramer, Wiesfodi (Bode

urooa
filegant OttaHen -G »s«A
|» «ft » klei» , Figur «2—14
preiswert z» vertanf « >.
v . rlenftrat « SU I . recht »

Kinderwagen
;uif um , takte em IIM
bisiig «»isaefc** . “■
«uaieCJtr. < III . recht, .

S immer « Stille
- A . yuver mT auf Räume Hinradmunfl
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in Wolle
Kasha , Shetland in modernen Melangen und allen Preislagen
Fresco , Nattd , Etamine und Voile Bindungen
Wollcrepe , Wollgeorgette , Gänsehaut
Gespensterstreifen und moderne Fantasie -Bindungen
Rips- u . Kammgarnstoffe in allen erdenklichen Bindungen u. Farben
Wunderbare Karos in allen Qualitäten und Preislagen
Halbwollene Schotten für billige Kinderkleider in neuen Musterungen
Reizende Traversstreifen in wunderbaren Qualitäten
Melierte Kammgarne , das beste und praktischste
Einfarbige und gemusterte imprägnierte Mantelstoffe , Trenchcoat
Weiße Wollstoffe in größter Auswahl

Neue Drucks auf Crepe de chine,Georgette , Musselin,Honan u .Shantung
Bayadere in Crepe , Crepe de chine, Rohseide
Reinseidene Crepe Marocain für elegante Kleider und Veloutine

in großen Sortimenten
Velours Grain feines, leichtfallendes Ripsgewebe , Taffet
Deutsche Rohseide in neuen Sommerfarben , waschecht , Shantung

und Honan , waschecht
xt i indanthrenfarb . reinseid . Stoffe , in glatt , Druck , Stickerei,
INI eil ! Honanseide , Toile , Crepe de chine
Waschseide in Crepe de chine , Toile , Milanaise
Kunstseide in wunderbaren Qualitäten , Druck , Bordüren etc.
Palermoseide , Ersatz für crepe de chine
Mantelseide in gangbaren Farben , Marocain , Veloutine , Rips

Volt - Glas -Akku mulatoren
Nr. ! Leistung In Stdn . mit 0 .2 Amp . Preis

3 I 30 - 40 4 .40
3 ! 60 - 80 7.
3 100 - 150 |12 .—

Preise freibleibend ! «3«
Jahresproduktion Ober 1 Million Platten und Zellen

feUu m u Ia f ©v e n Fa b r l h
*ed Euachev , Dresden - Strehlen

enorm billig. 1*B
Möbelhaus

83 « ronenstratze SS .
Zahlungserleichterung .

Gebrauchter
Kinder - KlWstuy
zn tau tu gesucht . An¬
gebote unter Nr . 2228 an
dar BolkSireundbür »

"che Skkanmmachungen
Mahnung .

rJfW Kirchensteuern sind binnen 8
FL . beraklen . 2206

. den 1 . MS» 1928.
^Evang . Gemeindeamt .

Stammbolz , und letzte Brenn
Gerungen de« Forstamts Karlsrube -

g März , vormittags 8 Ubr. im
bei Karlsruhe aus Dienstbezirk

« orel . Welickmeureut. Abt . VII .
. »: ^ « mbolz : 4 Schm . Forlen . Brenn «

O fori . . 68 fori . Reisvriigel : au»
».» des Forklwart » Linder in

. ^Kreut : Abt . I . I . 2 . 4 , 6 . 8 . 9. 16 .
£0 , Jn &wlwlj : 1 Schm . Eichen . 1 Seftm.

'**. hti Kestm . Akazien . 87 Seftm. Sorten ,
a ) S«L !9>trn : Stangen : 79 Bau «. 4 vag - .

^ Wantzen : 66 Reb« und Bobnenstek
1 hainbuch. . 211
Försters Bauer ,

'tz«,,2unaen : 6 ,
. . «d- "2°.lmee : 1 aka ». .

tfl ^ D -enftberirk de»" v Mr : Abt 11 . 1 2 . 6 . 7 . 10 . 12 . 18 .
_ . _2 . : Stammholz : 6 Seftm
£eitm . Lärchen. 3 Seftm. Sorten .

*n i?.e,U Stangen : 11 vag - . 22 Sov-' Ob Rehstecken , 10 Ster Akazien -
in. ,' Brennholzster : 2 eich . . 1 bain -

Reisvriigel : 41 fort .. 13 hart

1,2. Märt , vormittags 8.15 Uhr,
. D-'* . in Frieorichstal : Windfallholz
>»k,Nitbez! rken der Foritwarte Angel
tip und Morlock in Stutenlee . Für «- - - kried -

HiihmSch«leiliilKarlrrillie
Neuanmeldungen von Schülern und Schülerinnen

sür alle Klassen werden am
Montag, den 19 . März , von 3—5 Llhr
in den Schulgebäuden (Ftchteschule , Sosienstratze
Nr . 14) , Äbteiluna Karl Wilhelm-Bchulhaus (Karl
Wilhclmstr . 2) , Goetheschulc , Gymnasium . Helm
holtzoderrealschule, Humboldtschule, Kantoberreal
schule, Lcsstngschule ) entgegengenommeu.

Dabet sind vorzulegen : der Geburtsschein tauch
für die In Karlsrube Geborenen ) , der Impfschein
und das letzt» Schulzeugnis .

Di« Ausnahmeprüfungen beginnen am :
Dienstag , den S« . März , vormittag » 8 Nhr
Wir machen darauf aufmerksam, dab Slnmeldun,

gen und Aufnahmeprüfungen eindeimischer Schü
ler und Schülerinnen nur am 19 . bezw. 20. Mürz
stattflnden können. Die Grenzen der Schulbezirke
sind zwischen Lessing - und Fichteschule : Westend-
stratze : zwischen der Fichteschule und der neuen
Anstatt im Karl WilhcMchulbau « : Karl Friedrich,
und Ettlingerstratze , zwischen Hclmtzoltz - und
Kantoberrcalschulc : Karlstraße . 341

Die Direktoren der Höheren Schulen in
Karlsruhe .

Ladilches

Landescheam
Samstag , de» » . März
*A 19 Th . Gem. 100M100

und 1301—1400
Zum ersten Mal :

Bekannt zu werden ist das Ziel jedes Geschäftsmannes . Es

wird Ihr Bestreben sein müssen , dafür zu sorgen , dah Ihr

NamebeiderKun ^ aft ^ E ^ ^ ibt ^ Die ^ errei ^ ^

durch ^ te
^ zielbewu ^ te^

Rekla ^ ^ i^ Werbun ^ mit ^ ^ ^

^ra £tooIXcnuttbj ^ ön ^ ĉitIi ^ en
>
Sc ^ri £ten

4>
3 ^e ^ fliirferI iIflimen =

material , die in der Hand unlererLelch^ckten̂ etzer wirkungs¬

volle Resultate in typographisch-werdender Hinsicht zeitigen .

von Molnar

VetzanÄmachtzng
Die Jnhavei ver im

Monat F >t 1 i 1987
unter Nr . 18763 bis » itt
Nr . 22 214 ausgestellten
bezw erneuerten Pfand¬
scheine werden hiermit
ausgesordert , ihre Pfänder
bis längstens 8 . März i928
auszulosen oderdieScheine
bis zu diesem Zeitpunk!
erneuern zu lassen , wiv
rigensallS die Pfänder
wrVersteigerung gebracht
werden . -320

Sarisruhe . 27. Febr . 1928
Stitdl . Pfaudleihkassr

Frack -, Smoking - , Geh
rock-slnzüge verleiht

Franzs Heck, Gartenstr .

Itlt, «1* , 12 März , mittags 12.80 Uhr,
. Ik , ltzÄ . Blankenloch: aus Abi . III . 11 .

M K . Sen III Eggenstein)
W . & 2 Mm . Roß -
I ' frS : fit

¥ f&auot
*
färf)Iicfo

"
lV . 5b)

'
: 6 akaz

'
.

iSy, -tiait . . 291 fori . ( Bäckerbolz ) :
, ®£s Sorstwart « Seitz-Jäger -

W. HjuTSS}* 5 2 Eichen mit 2 .40 Mm .
JA 8 Sftm . Sichten. 2 Sfttn.
Ä'1»* Mtth Bau - , 97 Sopfenitangen .

, J8°6ncnftcden ; Brennbolzfter
liAl ' 1:. 32) : 6 eich . 158 fori . (Bäk-

bartbolz . . 48 fori .
I Mär , vonnittno « 8 45

Handarbeitslrbre -

3.

M ”
M . iv
Rotbuche

Mär , Domitmce
„in Blankenloch aus Dienste

Hoffmann -Blankenloch:
« 7a . b. 8 . 9b. 14a . 17 .

Ätbucben . 1 Sftm . Fickten . 11
ijSi Zangen : lAbt . TV . 14a . 17) :

*
, ilett ■ £ °Dfenitonp. en . 588 Reb- und

, c tcn |tftol,ftft : (Abt . IV . 7b. 8.
r -̂ 17 . 18a . 21 ) : 7 buck.. 1 eich..

«II,
" fotl . 41 buch. . 3 fori . Reis -

ÖÜIM . 340^ >ln 5. 8. 1928 ab durch das ,

[iiHMagen
ln reicher Auswahl
besonders preisw

mnMrwag«nhaHSWeber »
Ecke Wilhelm
u . Schüfe ' nstr .

Arauenarveirs ^ chuie
Gewerbliche Fach . « . Berufsschule mit Internat

Karlsruhe i . B .. Gartenstr . 47.
. Am 23. Avril 1928 beginnen sämtliche » arn-
kurse . als Vormittagsunterricht in vanv -
näben . Maichinennäben . Kleidermachen,
Schnittzeichnen und Kunftiticken . als Nach
mittagsunterricht in Weigsticken . Flicken uni
Kunftftovfen. Kunftbandarbriten aller Tech
niken . Putzmachen. Knüpfarbeiten . Spitzen«
klövveln. Zeichnen. Buchführung und anderen
gewerblichen Fächern.

Ferner nehmen alle Berufausbildungen
ihren Anfang :

1. Ausbildung für die eigene Häuslichkeit.
Dauer 1—2 Jahre ,

2 . Vorbildung für das
rinnenieminar . Dauer I Jahr
Gewerbliche Ausbildung für Weißnähe¬
rinnen . Schneiderinnen und Stickerinnen.
Dauer 3 Jahre , und für die

1. Häuslichen Erwerbsberufe , für Zimmer¬
mädchen , Kammerjungfern und baus¬
wirtschaftliche Stützen , Dauer 1—2 )4
Jahre .

Auswärtige Schülerinnen erhalten Woh¬
nung und Verpflegung zu mätzigem Preis in
der Anstalt .

Satzungen und Auskunft gegen eine Gebühr
von 0 .30 RM . Anmeldungen täglich von ll
bi, 4 Ubr und auch schriftlich bei der Vor - wk vlWk Pkrsv «
fteherin . Karlsrube . Gartenftratze 47. ~ - - -
Badischer Frauenoerein vom Roten Kreuz .

Land es vor st and .

zur Brlhilf « in Küche in
Karlsruhe wohnhait , levig
ober verwitwet sür sofort
gesucht. Zu erfrage » »nt
«211 im Bottsfrenndbüro .

mmm
^Mmer . Angestellte u . Beamc

irüen sich nach den Beschlüssen
des GewerkschartS - Kongresses
der « enossenschaftstaae, vee
Allstem , freien Angenellten -

»bnndeS und des AUgem . Deut
IschenBeamtcnbunde » nur ver-
Isichern bei dem etstenen Unter¬
nehmen der 3219'BolkSsiirsvrge
G ewerkschastlich - Genossen -
ichastliche Berfichernngs -

Aktiengesellschast
AnSkunil erteilt bezw .
Material versenden kostenlos

vie RechnunaS|iellen Karlsruhe , Schützenstratze 16
Ossenburg i. B , Weingarteirstrabe 34 . oder der Vor¬
stand der VoliSsüriorge in Hamburg b. An dei
Alster 68 -60 .

In Szene gesetzt von
Felix Baumvach

Liliom Leitgeb
Julie Bertram
Marie Rademachei
Frau Muscat Ermarth
Luise Quaiser
Fra » tzollunoer

Frauendorser
Friseur Brand
aollunder Gras
Seifeld Kloebie
Drechsler Gemmecke
Linzmann Schulze
Stadthauptmann Herz
Berkovies Schneider
Polize -konzipift Höcker
Schutzmann Mehner
Berittene I (Brütet
Polizisten f
Polizist von bei
Detektiv- ^ Prüter

Arzt
Dr . Reich
KLdär

) Kühne
Kienschers

von der Trenck
Müller

I»

5t. 3akobs -3alsatn
„Echter “ zu Hk. 3 .—

von Apoth . C . Trautmann . Basel Hausmittel
ersten Ranges türalle wundenStellen Krampf
adern , offene Beine , Brand Hautlelden , Flech
ten , Wolf Frostbeulen . Nachahmungen
cnrQckweisen . in den Apotheken zu haben .

tzochzeitSanzug , wie neu .
feine Maßarbeit 56 M . säst
neues Herrenfahrrad , gute
Marke, 56 J4 , Gehrock mit
Weste todctl . lb >« Damen-
Frühjahrs . Mantel iOttt.
NN00I Herrenstraße 6»

eine Tr . rechts

R
snennieitötet
unfehlbar .AfiKSrlOn

förotjarle Qug^e ,
RhelnstraUe 57

Danksagung . 031
Jedem der an
Rheumatismus,
Ischias oder Sicht

leidet, teile ich gern
kostenfrei mit, was
meinen Mann , den
diensttuend. Schleusen»
verwa ter schnell uno
billig kurierte . l6Psg/ .
Rückporto erwünscht
Frau Gmst. Parschot .
Orantenbura , Schleuse
Lehnitz Rr . 421 .

Anfang 10' /, Uhr.
Ende nach 22 Nhr.

L Rang u . 1. Sperrsitz 5 M

Sonntag , den * . März
* E 19 Tb Gei» . 701—80t

Talmhäuser
und der Sängerkrieg

auf Wartburg
von Wagner 343

Musikalische Leitung :
Rud .Schwarz — In Szene

gesetzt von Otto Krauß .
Landgraf

Dr . Wucherpfennig
Tannhäusei Strack
Wolsram Wehrauch
Walter Witt
Biterols Vogel
Heinrich Kalnbach
Reinmar Grötzinger
Elisabeth Fanz
Venus von Hartung
Hirt Schneider

Oster
Hermsdorfi

Fischvach
l Winter

, Lehendecker . Pagels
<».r0‘

{ Rivinius ,
äien l Tubach
Lhöre Georg Hosmann

Bacchanal einstudiert von
Üdith Bielefeld
Anfang 18 ' /, Uhr

Ende gegen 22 */4 Uhr.
1 Rang ». ! . Sperrsitz « ^ .

Edelknaben {

3m Konzerthaus
« eine Borftellung

wegen d.BolkStraueriageS .

Montag , den 5 März
8 . Sinfonie -ztonzert .
Dienstag , den 6. März

Boris « odunow .

Colosseum
Täglich 8 Uhr

Sonntags 4 und
8 Uhr

REUUE
im Flug

eomitwirKende
300 Kostome
24 Tanzsiris

Sonder -Schau
aparter moderner

Belenchtac gs-SOrper
zu niedrigen Preisen

B eieucniung Karrer
AmallenstruBe LS a

gegenüber Postscheck
Ratenkauf Teilzahlg .

Schwarzw . 3tnckncks »Uhr
Rus und Schlag billig zu
verk Benzina , Lnisen -
stratze » 4 , H . II , Auta O.

l Herrenrad gebraucht
25 A , 1 Herrenrad .
Eimson . Wie neu 70 A ,
1 Damenrad , neuw
00 M , 1 Damenrad ,
Marke Rixe.ne» , ans -
nahmsweise sür 88 A ,
1 Rennrad B 8 . A
Tass neu sehr billig
m verkausen auch aut
Deilzahinng . Rene
Räder mit geringer
Rnzahiung und de-
quem. Ratenzahlung
Repar atnren , Ersatz¬
teile schnellstens und

billig bei
Schill , Karlsruhe ,
Amalienftraß « 2»

Ecke Waldstraße
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Oioria - Paiasi
am Rondellplatz

Heute unwiderruflich letzter Tag
des bedeutsamsten Films der Weltgeschichte

Der Film vom Schicksal des deutschen Volkes

Ab morgen Sonntag
UnsergrößterTrumpf

Erstaufführung
eines Meisterwerkes , welches nach dem Urteil de

Berliner Tagespresse als

Europas schönster Film
zu bezeichnen ist

ä

il

einer Kaiserin
(Der Schachspieler)

oio seltsamen , ahenteueriichen Erlebnisse a
Hole Katharinas der Großen

nach dem ln der „Berliner Morgenpost“ und ir
der Sammlung„Romane der weif (Herausgeber :
Thomas Mann ) erschienenen Rom<t>n von dupng

Mazuei 2-0i
Das graziöse 18. Jahrhundert , dessen Abbild wb
Im Laute des Filmes in dem zerrissenen Polei
und am Hofe der Großen Katharina II sehen , ver
leiht der sp mnenden Begebenheit eine Größe
einen Luxus eine Bewegtheit der Massen , eine
Reichhaltigkeit der Ausstattungen , wie sie bishet
in den Annalen des Films unerreicht dasteht . Dei
Film , in uem 5000 Kavalleristen und über 80(K
sonstige Komparsen mitwirkten , wurde mit einem
Kostenaufwand von mehreren Millionen Mark her
gestellt u bildete monatelang das Tagesgespräch

von Paris . London und Berlin

im Heim schäften schöne Gardinen , weiche TeppicK
and blanke Linoleum - Fusaböden . Ein jeder kann sie »
jetzt elegant u wohnlich einricht , dank unserem grosse »

«rq

SiRs
Sonderverkauf in Gardinen,Teppichen,

"
von Samstag , den 3. März bis Montag, den 12. März

Mur gediegene Qualitäten in reichster Auswahl kommen außergewöhnlich preiswert zum
kauf, Die Vielseitigkeit mod reizvoller Innendekorationen zeigen Arbeiten unserer eig Ate»

ts

ff

s «>

Gardinen
jarnituren :Ueilig - B,amine lT^ 0

T
bis 2 . 90

Garnituren ?& he11 mdras ü D50bS 2 .95

Garnituren «« , 9 50

Voile - Dekorationen vSäms “
* ™ 14 - 50

M

Mull - Dekoration ™f ter
vÄrt £ 2 4 00üang , Doppel - Vol . , Garnitur 3 teilig .

Opl ^ArotiAnpn schweizer VoibVofl©UeKOrailOnen iar bjg. Volants , Behang IQ 7A
Doppel -Volant . 1

Dekorationen SÄRnÄ 1950und Rips . . 35.00 29 00 bis 1

5Kv»

Halbstores Etamine . 7.50 bis 0 . 60

HalbstoreS Filet , reich gemust . 19 .50 bis 6 . 50

Halbstores fir fitiner Tm '
.

die
m 75 16 .50

Halbstores KESS , 2 .90 an

32 ^

l
"
.w W » vs 'iivW ss'w

ES
VOM

’ Etamine Meter von

Vitragen m Tüll und Etamine Mtr . von

Gardinen vora s,öck - in ^ lÄ ’solzo 0 .90

Gardinen - Mull » tupft n. « •&* « Mtr . o .YO

Spann - Stoffe für Scheibeät ? ar
i .3

n
o
e

o.95 0 .70

extra breit , zum Anfer-
jpdllll OltJllt : tjgen von Gardinen , Neu- 1 KO

beiten Mtr . 2.90 2.50 1 90 1

Landhausgardinen stammem .voiant a c «
60- 70 cm breit Mtr. 1 .20 0.95 0 .75

Landhausgardinen Schweiz vouvoiie , |mit Einsatz u . Spitzen . 70 cm breit Mtr .

Rupfen 130 cm breit Mtr . 1.10 0 .90

Vorhang - Köper 130b $ & 2.101M 1 .50

Matratzen - Drei le 120 cm
M t

r
r
e

2 .9o 2. 30 L60

K’ SpirlpnQtnff #» ln allen mod . Mustern Ooeiaenstoue x-grben Mtr . 8 .50 bis

Sofortige Hilfe
itiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiuiitiiuiiiiMiiiiiiimmiiH

bei Rheumatismus , Ischias ,
Gicht , Nervenleiden etc
Kostenlose Auskunft

Müie L Engelhard
Karlerahe

J04R
Gartenstr . 1t * III .

208

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen

ichöne mooerne Formen
in prima Qualität unt
großer Auswahl , ä ißen ,
billig zu Verkaufen.

'
^ ahiunaS « Erleichterung i

SITZ LEK
'löbelschreinerei u . . agei

Lubwig -Wilhelmstr . 17

DekorationS - Ripse um und gemustert 2 4 Qindanthren , 130 cm breit Mtr . 4 .75 4 25

Dekorat . - Ripse Sr e
13oÄÄt 7 .50

im Hanse

Extra -Anfertigung
von Gardinen u . Dekorationen nach besond .Entworfen fttr jede Art Fenster. — Auf Wunsch
Anbringen v. Dekorationen durch d. Hausdekorateur

Teppiche
Haargarn -Teppiche der prakt , Tepp '*

Gr . 165,235 200/300 250,350 300^

Pr 43 . - 68. 98 . - 134

Wollplüsch -Teppiche schöne Persern »* '-

Grösse 200/300 250/350 J00 ^-
j
-
35 .

s 5
'

"̂ 511
■OL

61“5'#«tt S ;
-8{8«n

Preis 69 - 98 .-

Woliplüsch Teppiche ^ fouÄÄ
Gr . 165/236 200/300 250 350

18? '
Pr , 61 . - 92 . - 113 .

Velour - Teppiche
Gr. 165/23» 00/300250/350
pr . 67 . - u . 57 . - 95 .- u . 85 .- 145 ^ 7132

'

Velour - Anker -Teppiche
Gr. 200/300 250/350
Pr . 143 . - 232 .-

Tournay -Teppiche
der

LimmertkppU
'

Gr . 200 300 250/350
Pr. 165 , 245 . -

Bett -Vorlagen ca . 500,100
Jute urpstreift n . gemustert

Pr . 2 .70 1 .90 u . 0 .90

Bett -Vorlagen Velour mit Fransen
Gr. 50/130 50/110_ Tapes

, Aul
5 °ihu
.fatte,

^ Itfül
'

. Au-^'tsq

1?’ u
*8ett e
^ kniivs
Hn

> Um,
&U£

V
“

Mi
001

tft9«

.̂ ba¬
det 3

..333:
'Ncho

495 9

Pr. 8 .90 7 50
try jü
L20

r,o0 itfahr
^ -kt-

linoleum I;
r- 3 .25 Hni
et r . a() Elchen

Druck - Linoleum 3 .00 u 2 -° W

Inlaid - Linoleum 9 -40 5 7

Lmoleum - Druck - Läufer
Breite 60 >7 90

Zord ,

no
Pr . 2 . 15 2 .35 3 . 20 3 .95

Linoleum - Druck - Teppiche fehier^ j l̂ t?
Un

200/250 _
21 - 2450

Gr . 150/250
Pr . 12 50

Linoleum - Druck - Vorlagen
Gr. 45/ßo_ 67/90

250/300 250/350- 55 '
41 .-

letzj

Uo :

lifc^ tiu

Pr . 1 .20 2 .40
j> ^ letz- 13 ?

Orient -Teppiche
hervorragend schöne Exemplare , gedie^ ^
Ausarbeitungen , in prachtvollen Far »

und in allen Größen

itesi uc^p.e.eiDaidstraße

I . de

£ 851

■*Uti

' m

Mg «

fiüt i
l!Se,
Sttt!

S«ttt

Meute t
ßin £>mil <Jannincfs ~ Film

Der weg allen Heisches
Ferner , Das interessante Helprogramm

Bor am Sonntag vormittag , präzis T Uhr
ne Eroim der lull

Der große deu sehe Fliegerfilm
Von Ika us bis heute

Zum ijill

»ei Fi m enthält Ort ina autnahmen die aus dem Reichs
uchiv zur vei iflain ” o < stellt w,irden / Diese Autnahmen
wer .ien Bier zum ersten Male „ er Oeflentiiohkeit gezeigt

(lugtechnische Beiräte Dipl Ing Manigold
Wi -jsenscha .mt <jhe Oe olischaft für Lufttahrt
Rittmeister 3oüe Deutsche Verkehrsflteger Schule
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- Abonnenten erhalten Vorzugspreise

Jeden Snmslag ab 8 Uhr und Sonntag ah 4 dir
das früher so beliebte
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Eintritt frei Um geneigten Zuspruch bittet Aug . Anti

Ferner empfehle ,ch meinen geräumigen Saal . 280 bis
300 Personen fassend , , ür Vereine Versammlungen und

sonsti e Veranstaltungen 2224
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , 8 . März 1928.

Sefchichtskslender
L. Skiu». 521 Dekret : Allg. Sonntagsruhe . — 1807 Vereinigte

Staaten verbieten Negcrbandel . — 1847 *Eraham Bell . Erfinder
des Telephons . — 1861 Rußland hebt Leibeigenschaft auf . — 1918
Friede »wischen Rußland und den Mittelmächten in Drest-Litowsk .
— 1927 fRusstscher Schriftsteller Artzibaschew . — 1927 Sturz der
mecklenburgischen Regierung .

4 . März . 1787 Verfassung der Der . Staaten proklamiert . —
1848 Sturm auf Münchener Zeughaus . — 1852 Russischer Schrift¬
steller Nikolaus Gogols — 1895 fProf . v . Giczycki , Ethik« . —
1919 Generalstreik in Berlin . — 1921 f-Harding , Präsident der Der .
Slavten . — 1924 Abschaffung des türkischen Kalifats . — 1925 Be¬
stattung Eberts in Heidelberg.

Ver Sauner beim Postscheckamt erwischt
es Der Gauner , der in letzter Zeit beim hiesigen Post¬

scheckamt fich die Unerfahrenbeit Geld abhebender Personen —
meist junge Mädchen — dadurch zu Nutze machte , dag er fich
als Postbeamter ausgab und ihnen das Geld abnahm , konnte
gestern vormittag in der Nähe des Postamtes festßenommen
werden . Da festgestellt wurde , daß er immer Freitags , an
welchem Tage wegen des Zahltages viele Gelder abgehoben
werden , seine Streiche ausubte , wurde am gestrigen Freitag
der Eingang zum Postscheckamt von Kriminalbeamten im Bei¬
sein des Mädchens , dem der Gauner das letzte Mal (am 24
Februar ) 150 ,.H abschwindelte , beobachtet .

Nun hat sich gestern ' der Gauner aus dm Ludwigsplatz
Herumgetrieben und zufälligerweise befand sich das erst kürz¬
lich beschwindelte Mädchen , die Arbeiterin Anna Ganter ,
ebenfalls auf demselben . Letztere erkannte ihn sofort , ver¬
ständigte andere Leute davon , die denn auch die Polizei holten .
Als der Polizeibeamte kam, flüchtete der Eutedel dem Post¬
scheckamt zu, wollte auf einem vor dem Gebäude stehenden
Fahrrad davonfahren , aber das Rad war abgeschlossen. Er
warf es den Polizisten vor die Fühe , inzwischen kam noch ein
anderer Polizeibeamter hinzu , der Gauner schoß auf diesel¬
ben , ohne jedoch zu treffen . Ein zweiter Schuß ginginsolge
einer Ladehemmung seiner Pistole nicht los . Alle Anstren¬
gungen , zu entkommen , halfen nichts . Es handelt sich um
Gauner hinter Schloß und Riegel sitzt. Es handelt sich um
den verheirateten 28 Jahre alten Schneider Friedrich
Weingartner , in der Sofienstraßs hier wohnhaft .

Sein größter Betrug ist ihm bekanntlich am 21. Januar
dieses Jahres gelungen , wo er dem Lehrling einer Firma
1860 M auf dem Postscheckamt abnahm .

Wie fernerhin verlautet , hat W . außer den Schwindeleien
auf dem Postscheckamt, die er schon Uber ein Jahr betrieb , noch
weitere Delikte auf dem Kerbholz . So soll er bereits drei
Raubüberfälle zugegeben haben . In seiner Wohnung
wurde sofort eine Haussuchung vorgenommen .

Die Frage - er Verlegung des SlaalstechniKuMS
wird eifrig debattiert und überall hört man den Wunsch , daß
alle» geschehen müsse, um die beiden Abteilungen ( Elektro- und
Maschincnabteilung ) auch weiterhin dem Staatstechnikum zu erhal¬
ten . Eine Wegnahme dieser Abteilungen und ihre Angliederung
an die Ingenieurschule in Mannheim würde auch zweifellos für
uns ein ganz bedeutender Verlust fein. Nun sind die Ursachen der
besprochenen Verlegung , wie wir von gut unterrichteter Seite
hören , nicht etwa bei einzelnen leitenden Persönlichkeiten zu
suchen, sondern sie liegen vielmehr in den gänzlich unzulänglichen
Raumoehrältnisien der Elektro- und Maschinenabteilung . Auch
seitens der Schule ist eine Verlegung zunächst nicht geplant . Daß die
Lokalitäten nicht im entferntesten genügen, mag schon aus der Tat¬
sache heraus entnominen werden , daß dieselben Räumlichkeiten zur
Verfügung stehen , wie sie 1902 bei der Errichtung der Anstalt vor¬
handen waren . Damals genügten sie vollauf , sowohl für die Aus¬
stellung von Apparaten usw ., wie auch für die Zahl der Studieren¬
den . 1902 betrug die Zahl der Schüler höchstens 10 , beute aber sind
etwa 200 Schüler vorhanden . Schon diese trockenen Zahlen reden
eine deutliche Sprache dafür , daß eben die Räumlichkeiten nicht
mehr ausreichen. Die Raumnot ist geradezu zu einer Katastrophe
geworden, denn die beiden Abteilungen können kaum die Hälfte der
angemeldeten Studierenden aufnehmen und nicht einmal die von
der Industrie in so reichem Maße geschenkten Hilfsmittel und Ap¬
parate können richtig ausgestellt werden. Die Raumverbältnisse
sind so knapp , daß von eigentlichen Lebrsälen , wie sie sein sollten,
nicht mehr gesprochen werden kann. In den zur Verfügung stehen¬
den Räumlichkeiten sind die Apparat « und Hilfsmittel so eng ne¬
beneinander ausgestellt, daß nur schmale Gänge übrig bleiben , in
denen die Studierenden Platz nehmen können . Nur mit Mühe ist
es den Lehrenden , wie auch den Hörern möglich , sich zu bewegen,
wenn sie nicht Gefahr laufen wollen, an diesem oder jenem aus¬
gestellten Apparat anzustoßen. Daß die Räumlichkeiten ungenü¬
gend sind , ist auch daraus zu ersehen , daß man sogar Teile de»
Flurs zur Unterrichtserteilung benutzen muß. Trotzdem man ». B.
annebmen sollte , daß in einem solchen Institut auch eine gut einge¬
richtete Schlosserei in einem zweckentsvrrchenden Raum unterge¬
bracht sein müßte , befindet sich die Schlosierei auf einem Gang in
der Heizanlage im Erdgeschoß bei erdenklich schlechter natürlicher
Lichtquelle. Es ist also eine Raumnot vorhanden , die unbedingt
der Abbestellung bedarf.

Daß unter diesen einfach unhaltbar gewordenen Umständen in
den an der Weiterentwicklung dieser Abteilungen im besonderen,
des Staatstechnikums im allgemeinen interesiierten Kreisen da
und dort der Gedanke aufkommen kann und muß, nach Abhilfe »u
suchen, auch wenn diese Hilfe eine evtl . Verlegung der Anstalt oder
Teile derselben zur Folge haben müßte , ist verständlich, wenn
nicht die maßgebenden Kreise der Stadt und des Staates in der
Lage sind , den unhaltbaren Zuständen abzuhelfen. Aber wie siebt
es hier ? Der Staat erklärt , es seien keine Mittel da , um « inen
Neubau errichten zu können und die Stadt hat sich bis jetzt um die
Qadyt auch nicht gekümmert, trotzdem es der Stadtverwaltung doch
schließlich auch nicht einerlei sein kann, ob di« beiden Abteilungen
nach Mannheim verlegt werden oder nicht . Im Interesse unserer
Landeshauvtstadi möchten wir dringend wünschen , daß auch un¬
sere Stadtverwaltung sich ernstlich mit den Sorgen des Staats -
tcchnikums beschäftigt. Etwas muß getan werden auch seitens der
Stadt , um das Staatstechnikum in seinem vollen Umfange in
Karlsruhe zu erhalten . Dies ist um so notwendiger , da, wie wir
hören , die Stadt Mannheim sehr rührig ist, um die elektrotechnische
und Maschinenabteilung des Staatstechnikums nach Mannheim zu
bekommen. Die Stadt Mannheim hat ihre Bemühungen noch nicht
aufgegeben, sondern ist nach wie vor in ihren Bestrebungen nach
dieser Richtung hin sehr eifrig . An der Erhaltung der in Frage
kommenden Abteilungen ist die Karlsruher Bevölkerung sehr in¬
teressiert, schon deshalb , weil es diejenige Fachschule der Jnge -
nieurwissenschaft ist, die auch dem begabten Schüler aus der Volks¬
schule die Möglichkeit zum Besuch bietet . Der Besuch der Hoch¬
schule ist bekanntlich gerade den Schülern aus der ärmeren Bevöl¬
kerung meistenteils unmöglich, oder nur unter den schwierigsten
Umständen möglich . Zum Besuch der Staatstechnikums jedoch rei - {

€in 6ruÖ öen Arbeiter -Schützen
* Morgen Sonntag findet in unserer Landeshauptstadt

der Eautag des Gaues 21 (Baden -Rheiupsalz ) des Arbeiter -
Schützenbsndes statt . Wir heißen die Delegierten aus dem
Musterländle , wie auch aus der sonnigen Pfalz herzlich will¬
kommen .

Der Arbeiterschützenbund , der kurz vor dem Kriege ge¬
gründet worden ist, hat nach demselben eine erfreuliche Auf¬
wärtsentwicklung erfahren , so daß er einen kräftigen Zweig
am großen Baum der Arbeitersportbewegung bildet . Auch

Babtrdas badische Land ist an diesem Aufschwung hervorragend be¬
teiligt . Wenn auch erst nach dem Kriege es ber . Arbeiter¬
schützenbewegung gelang , in Baden festen Fuß zu fasten , so
verfügt sie heute über eine respektable Zahl von Ortsgrup¬
pen , die zum Teil Neugründungen sind oder aus dem bürger¬
lichen Lager herübergeholt wurden . So ist auch in Baden ,
wie in anderen Bundesstaaten , der Arbeiterschützenbund ,
trotzdem der Schießsport nicht als Mastensport wie der Fuß¬
ball gilt und viele Arbeiter infolge vollständiger Verkennung
der Schönheit und Wichtigkeit des Kleinkalioer -Schießspopts
nichts von ihm wissen wollen , zu einem bedeutenden Faktor
im Arbeitersportleben geworden .

Der Arbeiterschlltzenbund verfolgt dieselben Ideale wie
die übrige Arbektersportbewegung, . nämlich ein dienendes
Glied der sozialistischen Bewegung zu sein , Kämpfer für die
große Sache des Sozialismus zu erziehen , für den Schutz der
demokratischen Republik tätig zu sein , für eine soziale Aus¬
gestaltung der Republik einzutreten und den Kampf gegen
die wirtschaftliche und politische Reaktion zu führen . Und in
diesem ihrem Bestreben werden die Arbeiterschützen stets die
Unterstützung der sozialdem . Partei und ihrer Presse finden .

Wir begrüßen die Delegierten in der Fächerstadt nochmals
herzlichst und wrenschen der Tagung den allerbesten Erfolg .

chen die Mittel noch eher aus und es liegt im allgemeinen Jnter -
este , daß auch diesen Kreisen das Jngcnicurstudium ermöglicht wird.
Das Staatstechnikum liefert doch gerade die für die praktische Ar¬
beit eingestellten Ingenieure und das Institut hat bewiesen, daß
recht tüchtig« Leute aus ihr bervorgehen.

llebrigcns befaßte sich der Haushaltsausschub des Landtages
gestern ebenfalls mit dem Staatstechnikum bezw . der Verlegung .
Auch der llnterrichtsminister klagte über die unzulänglichen Räum¬
lichkeiten und ließ die Frage offen, ob ein Neubau in Karlsruhe
oder Mannheim erfolgen soll. Verschiedene Erwägungen würden
für Mannheim sprechen , gewiß manche auch für die Beibehaltung
von Karlsruhe . Es komme aber darauf an , ob und inwieweit die
Stadt Karlsruhe Entgegenkommen beweise . Es käme ein Verkauf
des jetzigen Gebäudes an die Stadt in Frage .

Nun hat also die Stadt Karlsruhe das Wort !

Srün - imgsverfammlung - es Zungbannee^
Im gutbesuchten Lokal „Zum Salmen " fand am letzten Diens¬

tag die offizielle Gründung des Jungbanners des Reichsbanners
Schwarz-Rot -Gold statt . Der bisher die Jugendabteilung proviso¬
risch geleitete Führer gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung
des allzufrüh aus dem Leben geschiedenen ersten Reichspräsidenten
Friedrich Ebert , besten Todestag sich zum drittenmal jährte . Das
Andenken wurde in üblicher Weile geehrt . Hiernach gab Kam.
B u l l m a n n einen kurzen Bericht der bisherigen Tätigkeit . Der
Bericht wurde durch den techn . Leiter , Kam . Sammet , der auf
di« Anfangszeit der Jugendabteilung abhob, ergänzt . Beide Be¬
richte zeigten, daß ein fester und gesunder Stamm im Iungban -
ner vorhanden ist und in bester Fortentwicklung sich befindet . Die
vorzunehmenden Wahlen ergaben folgendes Resultat : Jungbanner -
fübrer : Kam . Vullmanns Melder : Kam . Heinrich Vürk ; Gruppen¬
führer die Kameraden : Funk , Bürk Ludwig , Koch, Bender , Ding-
ler , Kiesel : Bannerträger : Kam . Vincon und Begleiter die Kam.
Braun und Webbecher . Spielleiter : Kam . Mathes und als Sa¬
nitäter Kam . Sigrist .

Untn Punkt „Verschiedenes" gab der Führer noch die kom-
nhlwenden Veranstaltung bekannt und schloß die in jeder Hinsicht von

wirklichem kameradschaftlichen Geiste getragene Gründungsver -
fammlun >.

Um der Gründung eine besondere Note zu geben, findet am
Samstag , den 10 . März , abends 8 Uhr im Festsaal des Friedrichs-
hof eine Gründungsfeier statt . Die Kameraden und Angehörigen
der gesamten Ortsgruppe und Freunde unserer Organisation sind
hierzu herzlich eingeladen . Das Iungbanner braucht und erwarte
tatkräftige Unterstützung. Der Eintritt beträgt 30 Pfg . B.

Volkstrauertag
Se«ost«n, Genossinnen ! Beteiligt euch zahlreich -a,

tenfeier oe« Reichsbanner «. Die Parteimitglieder
10.15 llhr in der Parksdraß« bei der Bereinsfah««.

AVSV Karlsruhe
Di« Mitglieder der freien Gewerkschaften werden "L '

&iJ?5'! bic
sucht, sich an der vom Reichsbanner Schwarz-Rot -Gold > do„
tag vormittag zu veranstaltenden Trauer - und Ebert-v - ' ^ U erbt
frier vollzählig zu beteiligen . Sammlung um 10 U"1

3 ' ' n8el
Parkstrabe . Di« Vorstände der einzelnen Gewerkschaften Jeitttj *
aufgefordert , dafür Sorge zu tragen , daß die Beteiligung ^
werkschasten ein« äußerst starke wird . ; Un)

* Lei
B »lduug»vortrLge. Am Montag , 5. Mär »,

det im Bolksbaus ein weiterer Bilimngsvortrag statt. .- - - - - - - . . . . .. .
„Wobnu««?^ ,schäftsfübrer Rich . Harter spricht über : „«o»« »-—--

uud sozial« Baubetrieb « i« Deutschland". Die Mitgn ^
freien Gewerkschaft , besonders di« Vertrauensleute und »
näre find zu diesem Vortrage eingeladen und werden um 1
ches Erscheinen gebeten. ^ „

Im Coloflfeum tztz
ist am 1. März die Revue „I « Fluge um die Welt " *"”

j ich
Man kann die rührige Direktion des Eolosieum-Tbeaterstzy, -
pflichtung dieses Ensembles nur beglückwünschen . Denn 0 j
vue unterscheidet sich von anderen sehr vorteilhaft dadur^ .^^
zusammenhängende Handlung , di« an „Peter Vob, der
dieb" anklingt , dem ganzen zugrundegeiegt ist.
stehender Theaterdirektor veranlaßt , um wieder
erscheinen , « inen Freund , einen fingierten Diebstahl von

V de

Ein . . . St ? «!

v * | v niviij vtfivii v • » uiiVf viiivi » | ^ ivv |4u *̂ v rfaft * v0l J O
ben Million bei ihm zu begehen und dann zu flüchten : dessi^ j flefolgt ihm und ihnen aus den Fersen , aber auch^der
Cberlock Holmes erinnernde Detektiv Lang . Die Flucht
Welt und das glückliche Ende des Ganzen ist dann der i 3e*

Hkeik>°II oann Meikw -
für 24 farbenprächtige , amüsante und schmissige Reouev "

^ t ^ ,
insbesondere den nordischen Tanzkünstlern 2 anken ,2 ako >>» ißj ■
Castini Gelegenheit geben , ihr reiches Können zu
auch di« übrigen Solokräfte stehen — jeder in seinem FaM
in nichts nach . Besonders zu erwähnen sind die SäiE, ,
riola , der elegante Berliner Künstler Fred Eöbel , der J ^ ülltn
aussebende und spielende Hans Horste », sowie das best« ^ itijneinander eingespielte Soubretten - und Buffo -Paar Elle ®

t h v •? '
und Ewald Wenk. Line ganz besonders köstliche Type < itl(r
villenwolf" als Biihnenvortier des Colosseums. Ein

Ansager ist Mar Peltiui . Der schüchtern^ m
*Peltiui .

ausgebaut
geistreicher Ansager rst - . - .
politischen Satire sollte noch ausgebaut werden : das Ev» tz
der Wilhelm kommt nicht wieder , ja der Wilhelm kom^ ^ m
mehr" konnte sehr gut gefallen. Warum dann allerdings , g» «
Bild „Huldigung an den deutschen Sport " außer der W
goldenen auch di« schwarz -weiß-rotr Fahne auf der Buwstuuuieueii uuuj ui « iu,u,uio »u,i: in - iu*» uui v» ^ T - 'i(n

‘ t
nen mußte, ist nicht klar. Abgesehen von diesem Regiel° Ä l̂ 7 ^
bofsentlich bald korrigiert wird , können Spiel , Tanz unv , ’ i 1
tung nur gelobt werden. mii <t niWer einige unbeschwerte frohe Stunden erleben will , i et
der Besuch dieser Revue nur empfohlen werden. ^

Karlsruher Auslan- sanleitze y
Di« Emission einer 2 Millionen Reichsmark 8proz . ^ ©

Stadt Karlsruhe wurde gestern in Amsterdam abs«^ . J *1 i

Arbeiterfvortkartell Karlsruhe . Wir bitten um
*<! lailigung am Volkstrauertag . Fahnen mitbringen .

Bolks-Trauertag . Sonntag , den 4. März , 19%
nisfeier im großen Saal der Festhalle. Mitwirkende :
beim Krauß , Konzertorganift am Äad. Konservatorium ^Mannergesangverein Liederhalle , Herr Hugo Rahner : ^ ((
Harmonie , Herr Hugo Rudolph . Der Volksbund DeuM ° au.

Ubr , > m ;

gräberfiirs
'
orge ladet die gesamt« Bevölkerung zu der Der""

freundlichst ein.
aä Aus dem Stadtgarten . Gestern vormittag „

ist
Zuwachs unseres Stadtgartens eingetwffen , ein vrächu» .fl

lii

Ul*

«in !

iS 1
wachsen«! K önig » tiger . Er bat die lange Reisig
Transportkiste anscheinend gut überstandcn und sprang
nen derselben fidel in seinen Käfig , wo ti sofort mit «Ap ’.Trank regaliert wurde. Ausgefallen ist , daß die anderen

UfttKtlfflflfltlT Krtc Triers *
riffen wurden,

vch<

tn den Rachbarkäftgen durch das Gebrüll des Tigers
Furcht ergriften wurden , insbesondere die Leoparden- 01
sehr lebhaft waren , sich aber gestern zitternd in die

( : 1 Aumelduugen in die höheren Knaben - und Mw
Die sämtlichen höheren Knaben - und Mädchenschulen E
aus dem Inseratenteil zu ersehen ist , di« Anmeldungen
23. April beginnende neue Schuljahr am Montag , den
3—5 Ubr entgegen. Die Aufnahmeprüfungen werden »
tag , den 20. Mär », abgehalten . Die Eltern wollen den n-
Meldung bestimmten Tag nicht übersehen.
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Etwas PER SIL m Wässer
und der zartesteJtr
ist wie neuf

■ In schwachwarmer

- Persillauge leicht
«. durchgedrückte
* Strümpfe sind von

tadellosem Aus¬
sehen , bleiben
haltbar und schön .

Persil bleibtPersil!

Kneipp
« arl » >

abend» « Uhr

> iie
7 n ,
;
“usid

Wie bleibe

Montag , de«' - * ^ .»r^ ir -^ ei

Uen

saal de»
großer

SSI«-- bete
öffentlich - ®

„ii*
Ich Jung uito ® ,*/ , S, . - ,

(« He und neue Berjüngong »»" $ ^ °>el^
Referent : Dr. med . Mauderli

(früher Bad WöriShoseu) . ..
AuS dem Inhalt : Anzeichen,»
de» Altern» — Muß der
krank sein — Lebenskraft
Verjüngung — Alle und neue ® 11$
Methoden— Einbildung und
Lebensfteude , die grüßte Leve>

« intritt Mk. 1—. FS» Mitglieds! Kt.
«. - ratnrheilvereine geg . « nsveid
Am Abend werde« -
nommen für die im März ftnttsi«"

efi.6*
für Rohkost ■und Reformdiät , eius^ fe«

Frau M Wach in Bad Wor»

'Sen

Iiastatier Anz
Einladung -

^ ,
Die Dienstzeit der am 22.

Führer der freiwilligen Feuerw
, 1. Mär, d. I . abgelausen. .uf

Rach - 7 der Satzungen stnv

ab

.v .

ist

zu wähle« :
1 Haupimann und besten

und für sämtliche Abteilungen
Je ein Obmann und 2 *

Zur Vornahme der Dahl „ $ 'der
Sonntag, den 25

und zwar für die Wahl de» S> '"’

besten Ersatzmänner
»tn 11 BIS

und für die Wahl der Obmännes „
von Hiä 61* Kl

In den großen RathauSsaal
Rliiglieder der freiwilligen >'
«ingeladrn werden .

« astott . den 27 . Februar
Der Oberbürge "

"



Volksfreund . Samstag , 3 . März .19 28 « e« * tl

PC
icltlmiiiii ' das IfiGBB des

SiertrinKers
dev Stadt Ourlach

. Aus der Stadtratsfitzung
L^ c vom Wasser- und Straßenbauamt beabsichtigte ruur-

^ das Straßenbild verschandelnden Wegweisern wird
r li,-" voben . — Im städtischen Industriegleis werden Rillen¬

in Flaschen , Lager und Export , hell und dunkel
zu haben in den einschlägigen Geschäften
Karl Bach , Bier - Großhandlung

GoethestraBe 89 , Telephon 6691 . 1620

. he vom ^Wasser- und Strahenbauamt beabsichtigte Auf-
rbild verschandelnden W(

>" Ltj " Een . — Im städtischen Industriegleis
. »ü ut . — Der Zugang zum Anwesen Mobr wird mit

W Mn Lampen beleuchtet. — An der Beethoven- , Mo-
^ Karlsruher Landstrabe werden einige Strabenlamven

„ , . . . . . „ . . Für die Gewerbeschule
- Espindeldrebbank angekauft . — An verschiedene Zu-

JjL Janacr (Kriegsbeschädigte) wird Holz aus dem Stadt -^ '* * B?-Ĉ en ' — Die Zahl der Erwerbslosen beträgt immer
^

®lc su Beginn dieses Jahres .
Fe«

t Zum Kirchenstreit in Dnrlach-Aue
n der Evangelische Oberkirchenrat in bezug auf unsere

in der Nr . 30 vom 4 . Februar :v 111 oer ou vom 4 . üreoiuai .
^ ^ x^ ^ Eelichreiber des „Volksfreund " wendet sich fast im -

Nt

VV9 ,^ UU9 | IVUUU lUCIVVCt flU/ | U[l IUI ®

„Oberkirchenrat" . Er weih doch so gut wie wir , dah
• ^ to , nß ^cr Vorschlagslisten für die zu besetzenden Hfar -
' tntt£. '

0om „Oberkirchenrat ' gemacht wird , sondern von der
iuB'

„beraus , die an dem Streit in Aue allein Schuld sein
»svare Burgstabler ein folgsamer Positiver , sicher wäre er

,n
?( hem ganzen Artikel klmgt ein gewisser Zorii^ gegen die
iä _ _ _ _ ^ . ^_ < _

Nun sind aber in der Kirchenreaierung nicht nur die
sink; ^ ßbern auch andere Richtungen vertreten und der Be-

>s *3. Mai 1927 ist von allen anwesenden 8 Mitgliedern
4 S L^ abt worden .

>t >,/Lrage , ob es berechtigt lei , den Kriegsteilnehmern die
M ji oeit ' " " ' " “ •

;
• ' ■ '

des „Volksfreund" bestreitet dies —, ist
a • 0 • ."

, i*. 9f
c ' t teilweise auf ihr Dienstalter anzurechnen — der

des „Volksfreund" bestreitet dies —, ist grund -
darüber zu debattieren , wäre verlorene Liebesmühe,

war die Kirchenregierung , und zwar nicht blob die
« * ti n
Iktl' uu„ turui iim; i vivo vic
j < !, auch schon die frühere , der Ansicht , dah ste nicht
!«*’

, sondern sogar die moralische Pflicht habe , die durch
^ ^en«

0*
r?

Iorcnen 2ahre den Betroffenen irgendwie gutzuschrei -
sie war und ist der Ueberzeugung, dah für die aktiven

S»» . wehmer , insbesondere für die in der Kampffront , wo sie
boi ( Tode ins Angesicht schauten , der Ernst und die
^ Ä r »s^v Erlebens vielleicht mehr zur schnelleren inneren Reife
ÄE ,. ,ktiefung der religiösen Erfahrung der jungen Theologen
uv"

jz wnnte und tatsächlich oft mehr beigetragen hat , als ein
d

^vdere Jahr der Amtsarbeit oder des Kriegshilfsdienstes
s "ÜU »§ ront oder gar in der angenehmen Geborgenheit in der

*1 DO
bat keinen Wert .

das nicht zu würdigen versteht, der möge immerhin
von “ • " - . — " ■Pavierdienstjahren " reden . Mit ihm darüber

MfH ■ «u i icinen Wert . Bemerkt sei aber , dah auch Herrn
t> s fc “ *>I e r diese Vergünstigung zuteil wurde , sonst kämen die" schneien 8 Dienstjahre , wie wir unter noch zeigen wer-

heraus . Und ferner sei bemerkt, dah auch die
l:„" ^chneten 8 Dienstjabre . wie wir unten noch zeigen wer-
L - Wir werden also auch nach wie vor das Dienstalter so

der Artikelschreiber nicht einsieht, dah bei der Be-
Christuspfarrei in Freiburg ein ganz besonderer Fall

JJ® dah darum auch der zu wählende Pfarrer die dazu& to " an oarum auoj oer zu wamenoe Piuiiei vie vozu

0|e ^ ^ .besondere Dereigenschaftung und Spezialerfahrung mit -
. w^ ^ te , so läßt sich auch darüber nicht mit ihm debattieren .

£<> j? lag in Aue ein solcher Svezialfall nicht vor, darum
^ tfj i,:

0 Muhte dort auch normal verfahren werden , zumal hier
tt * * ^ aben Schulen die Zahl der älteren Bewerber weit grö -
r# ! itJ s es atwa bei abgelegenen Stellen der Fall ist.
JT M c "! besonders scheint der Artikelschreiber in seinen Aus -
aw N sagen zu wollen , dah einige „Herren Schwieger-“ y . Verwandte" zu Unrecht begünstigt worden seien . Wie

Wirklichkeit damit ? : Für Teutschneureut traten , im
, «»! V ^ tDerfcer auf . Davon konnte einer gar nicht berücksich -

jit <î \ weil er beim Ausschreiben der Pfarrei Teutschneureut
m ^ jf'^ntal ganz 2 Jahre auf seiner bisherigen Pfarrei war .

- «il* Scheuervflug , der eine „Schwiegersohn"
, mit

-Ljf 1 M )t unter die 8 Vorveschlagenen und wurde gewählt , ob-
e k? 'lt l'art Pfarrverwalter war . Der zweite . .Sckiwieger -

r tn a 5m_cr in Schweigern . Um diese ^ Stell

, »ÄU ,
'auf, Wasmer und ein Pfarrer im Wiesental . Dah die

tningsche Standesherrschaft Wasmer ernannte , war
^ Oberkirchenrat und Kirchenregierung waren überhaupt
Aatg und haben sich nicht für ihn verwendet . Und end -

”
ifc ?.t0anbte“

, Pfarrer Albert in Freiburg : Seme Er -
£ überhaupt nicht vom Oberkirchenrat oder der Kirchen-

^ Alchehen, sondern ganz im Sinne des 8 69 Abs . 1 KV.
^ Nitsbeschlub des Kirchengemeindeausschusses Freiburg ,

Kirchengemeinde auch das Diensteinkommen des
irt, .5 hauptsächlich bestreitet . Dah der Kirchengemeinde-

- Es ^ ^ urg gerade den Stadtvikar Albert emannte , der die
5iiorrt

eiitcr& tics Jugend - und Wohlfabrtsdienstes schon
^ »der N versah und erfolgreich organisierte , war seine §

>«i>„ . ."ach binzugefügt , dah in solchen Fällen der Kirchen
>» ^ lchuh ohne ' . .

" er will .

vor-
Sache.

ohne bestimmte behördliche Vorschlagsliste enien *
il^ ^ en er will .

«' J "Un noch die Dienstalter dieser drei genannten Herren
r ,^ vllP KnVi /«• mir S «,\ ClAmtArtevtÄAiTe itwS (Ttev ,

VUtetTi Wirklich — . . . - - - - .
**cV ? »ier Evlen nicht auf Monat und Tag ausgerechnet wa-
t *" *itegv

nte ör von dem betr . Beamten der Eile wesen das nur
& iNn«;

n vverierende gedruckte Pfarrerverzeichnis des
öügrundegelegt wurde . Daher hätte es z . B . bei

ftl ?>ienri -UB itatt „mit 8 Dienstjabren " genauer heihen müssen
'^i (nämlich 7 Jahre und 7 Monate ) ; bei Albert

' Dienstjahr " und bei Wasmer bester „im 9 . Dienst-

1^ ’ ebenfalls „seltsamerweise" , dem Artikler des
j ■ '8jei . bei seinen Angaben über Burgstabler die gleiche

ittu !V - i unterlaufen . Denn die angegebenen vollen „8
tty ? iw ^ urgstahlers kommen tatsächlich nur heraus , wenn
hv ^ Az . . ßutge>chriebenen Kriegsjahre zurechnet . Da der Ar-

JS, ^ et grundsätzlich ablehnt , so kann er bei Burgstabler
Aii . ;

5ejjj6er 1919 an rechnen , wo dieser erstmals , noch als
ä Waldkatzenbach verwendet wurde . Von da an bis
Ä wi .^ uden, entscheidenden Tag , dem 13 . Mai 1927, wo
? > es « ' Burgstabler nicht auf die Vorschlagsliste zu

.Iler Jahre und nicht 8 . Und würde man , wie es
J k't Dw . bei den andern in Vergleich gezogenen Pfarrern

K Tk &qitmB urgstahlers erst von der Ablegung der end -
^ i^ ung und der Aufnahme" / t^Ae ^A ^ufung und der Aufnahme unter die Pfarrkandi -

^ Burgstabler machte diese endgültige Saupt -
* oijr 1Q20 _ _ j0 kämen gar nur 1 Dienstjabre für ihn

Tageskaiender
^ozialücm .Portci Karlsruhe '

^ atUch« Bürgerausschuhfraktion . Montag , 5 . März ,' 'v Ctadtratssitzungsjaal Fraktionssitzung. Infolge
8̂ !* Tagesordnung ist vollzähliges Erscheinen Pflicht .

Nriefkasten öer Redaktion
Beamter . Die Sache mit dem schwarz -weih-roten Frühlings¬

boten wurde , wie uns mitgeteilt worden ist , vom Vorstand der
B .B . schon geregelt , bevor Ihre Beschwerde bei uns einlief . Aus
diesem Eurnde nehmen wir von einer Behandlung der Angelegen¬
heit in der Zeitung Abstand.

R . H., Söllingen . Ihr Arzt soll an die Kasse einen ausführ¬
lichen Bericht senden . Sie können auch Beschwerde beim Versiche¬
rungsamt ( Bezirksamt ) erheben.

Verghauvten . In dem von Ihnen angeführten Falle ist die
Schweigepflicht geboten, lleber Abstimmungsergebnisse im Ge¬
meinderat darf nichts ausgesagt werden , widrigenfalls gegen den
Betreffenden ein Disziplinarverfahren eingeleitet werden kann.

Peters Union A .-B ., Frankfurt a . M.
Als älteste deutsche Pneumatllsabrlk ist er Immer das Bestreben der

Peters Union A .-G. gewesen, beste Qualität mit neuesten Srfah «
rungscrgcbnifsen zu verbinden und so stettg nur . QualitätSretsen " her¬
auszubringen . Auf der Leipziger Nutzkraftwagen - AuS »
st e l l u n g erregen neben den bekannten Vollreifen für Lastwagen , Iug -
mafchinen, Elektrokarren usw. und den bewährten Riesenlustreisen be¬
sonders die neuen Riescn-Ballonreifen allgemeine Aufmerksamkeit. Alle
die Vorteile , die den Ballonreifen im gewöhnlichen Autoverkehr so beliebt
gemacht haben , sind hier übertragen aus Schnellastwagen und Omnibusse
und sic werden hier wesentlich zur Steigerung der Rentabilität der Betrieb «
beitragen .

Der gute Geschäftsabschluß der Peters Union A .-G . ist der beste Be¬
weis für die steigende Beliebtheit der Peters Union -Erzeugntfle , Marke
Rotsiegel, die täglich die beiden großen Fabriken in Frankfurt a . M . und
Eorbach in Waldeck verlassen. 743

va» neue Raden-Saden
Durch den Bürgerausschuhbeschluß des Baden-Badener Stadt¬

verordnetenkollegiums vom 29. Februar ist nun die Vernunftehe
zweier Nachbarkommunen gemeindegesetzlich sanktioniert und es
bleibt der Landesverwaltuns nur noch Vorbehalten, die gefaßten
Beschlüsse zu genehmigen. An inneren und auheren Widerständen
bat es diesem Zweckmähigkeitsbunde nicht gefehlt . Sogar Volks¬
begehren und Volksentscheid wurden gefordert . In jenen Kreisen
fürchtete man eine Erschütterung der Kurpolitik . Doch alle Rede-
und Schreibtechnik prallte ergebnislos ab. Zuletzt versuchte nach
der Ooser Abstimmung im Bürgerausschuh der d e u t s ch l i b e -
rale frühere Syndikus Dr . Bauer die unruhigen Geister in
einer Ooser Versammlung zu bannen , vermutlich um politische Zu¬
kunftsgeschäfte anzubaünen . Aber auch da alles vergebens .

In Oos wie in der Kurstadt war die Sozialdemokratie
grundsätzlicher Eingemeindungsfreund . Bei allen zukünftigen Ge¬
meindewahlen möge dies beherzigt werden . Das Ooser Ortsvarla -
ment begutachtete die Einverleibung mit 44 Ja und 27 Nein , das
Baden -Badener Stadtverordnetenkollegium zählte 88 Ja und 40
Nein , mithin stehen 102 Jastimmen 67 Neinstimmen gegenüber,'
in Prozenten ergeben sich summarisch 8» Prozent Eingemeindungs¬
freunde und 40 Prozent Gegner.

Der derzeitige Ooser Bürgermeister Schück wird Zentrums -
stadirat . Die Ooser delegieren 3 Stadtrüte und 12 Stadtverord¬
nete. Der neue Stadtteil erhält eine Stadtkanzlci und eine Stadt -
kasienzahlstelle. Sämtliche Beamte , Angestellte und Gemeinde¬
arbeiter werden in städtischen Dienst übernommen . Die ortsbür¬
gerlichen Eenuhberechtigtcn zum Einkauf des Bürgernutzeno haben
fünf Jahre nach dem 1 . Avril 1928 rechtlichen Anspruch. Am
31 . März 1927 betrug die Zahl der Ooser Bürger 540 . Bezugs¬
berechtigte für Bürgernutzen sind 320 Einheimische. Die neue Ee-
markungsgrenze beträgt in der Luftlinie etwa 52 Kilometer und
hat das neue Baden -Baden den größten Waldbesitz der badischen
Gemeinden. Der Einwohnerzahl nach ist B .-Badcn mehr aks dop¬
pelt so groh wie die zugehörige Amtsstadt Rastatt . Als Bevölke¬
rungszahl ergibt sich für die Oostalgemeinschaft 31 036 ; die Boden-
flächc umfabt 8031 Hektar, der ausgedehnte Waldbesitz 5557 Hektar.
In unserm Freistaat siebt B .-Baden hinsichtlich seiner Bevölke-
rungsgröhc und seiner Allgemeinbedeutung unter allen badischen
Wobnvlätzen, die nicht mehr Sitz einer Amtsbezirksvcrwaltung sind,
weitaus an erster Stelle .

Das fortschreitende wirtschaftliche, kulturelle und verkehrspoli-
tische Zusammenwachsen der beiderseitigen Gebiets - und Jnteresien -
sphären drängte naturnotwendig zur gemeindlichen Allianz . Die
Gesamtsteuerwcrte der Gemeinde Oos betrugen am 1 . 4 . 1927 :
14 227 100 Ji , das gemeindliche Reinvermögen 1 241860 Jl . Die
neue Dorstadt Oos besitzt sechs gröbere Jndustrieunternebmungen
mit 650 Arbeitern . Ihr bisheriger Feuerversichsterungswert für
544 Gebäude beträgt 13 096 700 Ji .

' Der östliche Stadtteil Baden-
L i ch t e n t a l wurde 1907 eingemeindet , ihm folgte als letztes
Glied Oos mit Wirkung am 1 . März 1928. Nach sozialistischer
Auffassung ist Eingemeindung praktische Bcrwaltungsreform als
natürliche Folge wirtschaftsvolitischer Umwälzung unter Berück¬
sichtigung sachlicher Gesichtspunkte des Allgemeinwohls . Einge¬
meindung ist programmatische Forderung .

Das Ooser Zcirtrum und die D .-Badcner Hotelerie- und Aerzte-
kliquen in den liberal -demokratischen Reiben waren in ihren
Grundanschauungen und politischen Vertretungen die Eingcmein -
dungsgegner . Der 1925 gegründete Knrverein als wirtschafts-
volitische Parallelinstitution zum städtischen Kurausschuh funktio¬
niert bereits nicht mehr . 1927 ging das städtische Grundvermögen
von 173 Millionen auf 93 Millionen und das Betriebsvermögen
von 21 Millionen auf 15 Millionen zugunsten der Hotelerie- und
Hausbesitzerkreise abwärts . Anstatt den fremdengewerblichen. Be¬
trieben Kurförderungsabgaben städtischerseits aufzulegcn, zahlt die
werktätige Arbeitermasse indirekte Steuern in Form von Bauamts -
gebübren . Das Steuersoll der unbezahlten Steuerschulden der

Grund - und Hausbesitzerkrcise ist enorm. Der Arbeiter zahlt seinen
lOprozentisen Lohnabzug regelmätzig. Die Vorstadt B .-Lichtental
wurde 1907 mit 82 gegen 25 Stimmen eingemeindet . Hier war
„Hofdemokrat" K ö l b l i n Befürworter , da ihm parteipolitischer
Zuwachs winkte Auch in Oos sprach dieser wandelbare Politiker
sich für gemeindlichen Zusammenschlub aus . In Nr . 49 des „Bad .
Tagblatt " vom 21 . 2 . 19 verewigte er seine Eigengedanken selbst
mit den Worten :

„Mögen alle, die bis beute über persönliche Dinge nicht hin¬
wegkamen, in der entscheidenden Stunde das Maß von Einsicht
besitzen, das man bei einem Vertreter der Bürgerschaft voraus¬
sehen darf . Dann wird das Werk, trotz aller Hemmnisie, doch
noch gelingen ."

Das klassische Beispiel für nationalliberale Drehscheibenvolitik
liegt in diesen Worten . Heute ist derselbe Ortspolitrker Vollblut¬
gegner der Eingemeindung .

Die Baden -Badener Bürgerauskchuhsitzung nahm einen drama¬
tisch -spannenden Verlauf . Oberbürgermeister Fieser eröffnete
mit l ^ stündiger Rede den Reigen . Das Stadtoberhaupt hatte
einen großen Tag . Meisterhaft zerpflückte er die propagierten Zer¬
setzungsideen der Hotelerie und des Aerztevereins ; ebenso die Presse¬
äußerungen der ..Morgenzeitung "

, des „Bad . Tagblatts "
. In tief¬

gründiger Form streifte er die kommunalvolitischen Eeschebnisie der
letzten Jahre und geißelte wiederholt das agitatorische Vor¬
geben der Jnteressentengruvven . Eemeinwirtichaftliche Gesichts¬
punkte waren der Sozialdemokratie und dem Zentrum
wesentliche Grundlage ihrer Haltung gewesen . Wobnungs - und
Siedlungsvolitik sind für uns Sozialisten Wirtschaftsfaktoren ersten
Ranges . Die fürsorglichen, gesundheitlichen Maßnahmen zur He¬
bung der Wohnungshygiene sind der B . -Badener Aerztelchaft, die
ein flottes Geld verdient , scheints wenig zusvrechende Volksange¬
legenheiten , die tolle lleberhcbung der Doktorenschast wird allseits
als anmaßend empfunden. Die kräftige Abfuhr der deplazierten
mündlichen und schriftlichen Taktlosigkeiten von Dr . H e d i n g e r
war wohlverdient . Die oberbürgermeisterlichen Ausführungen
gaben ein hochaktuelles Entwicklungsbild aller Zukunfts - und Auf¬
stiegsmöglichkeiten. In der Rede lag Ueberzcugungskraft . Ob¬
mann Kelterer legte zum Eingemeindungsgedanken den geteilten
Standpunkt des Stadtverordnetenvorstandes dar . Dr . Hauser gab
namens der demokratischen Fraktion eine Erklärung der Ableh¬
nung ab, die mit demokratischer Volks- und Schicksalsgemeinschaft
nicht allzuviele Wesensmerkmale inne hatte . Stadtv . Österreicher
bejaht im Aufträge des Zentrums die stadträtliche Vorlage . Der
Jndustriesyndikus Dr . Bauer (Deutsche Volksvartei ) lehnt« ge¬
wohntermaßen ab. Die politische Aera dieser feudalen Finanz -
gruvven gebürt der B .- Badener Vergangenheit an . Die Retter¬
und Schweigerpartei der Deutfchnationalen , vertreten durch den
ehemaligen Offizier von Rosentüal (Stablhelmler ) vermochte selbst¬
verständlich keine neue Momente vorzutragen . Die Offiziersrcde
blieb eindruckslos. Die Rechtser lehnten ebenfalls ab. Volks-
politische Tendenzen kennen die Westarpanbänger nicht . Stadtv .Gen. Sommer präzisierte überzeugend den grundsätzlichen Stand -
vunkt der Sozialdemokratie und betonte die Notwendigkeit der
Einigung aus wirtschaftlichen, verkebrsvolitischen und geistig -kul¬
turellen Gründen . , Diesen wohldurchdachten Worten schließen sichdie drei Kommunisten an . Dr . Hedinger als Verfasier der ärzt¬
lichen publizistischen Gegenaktion suchte vergeblich das ungeschickteVorgehen seiner Standesbrüder zu entschuldigen. Die rednerischenBemühungen waren effektlos und umsonst . Stadtv . Peter , Ho-
telier und Demokrat , redeie kurz und belanglos . Dos Machwerk
der Hotelerie war nicht mebr zu beschönigen . Dr . Hüber, Demo¬
krat , strat ohne sichtlichen Erfolg für Dr . Hedinger ein . Oberbür¬
germeister Fieser vermißte im Schlußwort die Sachlichkeit im
Vorgehen der Aerzteschaft und der Hotelerie . — Die Abstimmung
ergab 55 Einacmeindungskreunde »nd 40 Gegner

Sendefolge der Südd
Rundfunk A .- G . RUNDFUNK Stuttgart Welle 379 .7

Freiburg Welle 577

Sonntag , 4 . März : 12 Uhr : Ueber-
tragung aus dem Reichstag Berlin :
Bolkstrauertag . 1 .15 Ubr : Schall¬
plattenkonzert . 3 Uhr : Vortrag E .
Wittich- Stuttgart : „Ucber die sah -
rendcn Puppenspieler " . 4 Uhr : Nach -
mittagskonzcrt . 6 .15 Uhr : Vortrag
Dr . K . Elwenspock-Stuttgart : „Von
Zitaten und ihrem Mißbrauch " .
6.45 Uhr : Uebertragung auS Frei¬
burg i . Br . : Dichterstunde. 7 .15
Uhr : AuS Stuttgart und Freiburg :
„In mcmoriam A . Bruckner" . 8 .15
Uhr : Orgelkonzert . 9 Uhr : No¬
valis -Stunde .

Montag , 5. März : 12.30 Uhr -
Schallplatten - Konzert . 4 .15 Uhr :
Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Vor¬
trag Univcrsitätsprofessor Dr . I .
Verwcven-Bonn : „Die romanische
Wcscnssorm" . 6.45 Ubr : Bastcl-
stunde. 7.15 Uhr : Acrztcvortrag :
Warum Wintersport ? 8 Uhr : Opcrn -
abend , anschließend „Das deutsche
Gedicht und die deutsche Prosa der
letzten 100 Jahre " .

Dienstag , 6. März : 12.30 Uhr :
I Schallplattenkonzert , Frctburg sen¬

det : Schallplattenkonzert . 4 Uhr :
Aus dem Reiche der Frau . 4.15
Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr :

[ Vortrag Univcrsitätsprosessor Dr .
! I Verwchen-Bonn : „Die deutsche
WesenSsorm" . 6 .45 Uhr : Vortrag
Dr . Brönner - Stuttgart : „ Zehn
Jahre Rcichszentrale für Heimat-

dicnst" . 7 .15 Uhr : Vortrag : Eva
Maria von Henttg-Berlin : „Hitze
in Bagdad " . 8 .15 Uhr : Schwäbi¬
scher Abend. 10 Uhr : Uebertragung
aus Frctburg i . Br . : Konzert.

Mittwoch , 7 . März : 12.30 Uhr -
Schallvlatten - Konzert. 3 Uhr :
's Grelle von Strümpfelbach er¬
zählt . 4 Uhr : Bricsmarkcnkunde
für die Jugend . 4 .15 Uhr : Nach¬
mittagskonzert . 6.15 Ubr : Vortrag
Pros . Dr . E . Fels -München : Ir¬
land , Land und Leute" . 6 .45 Uhr :
Uebertragung aus Freiburg i . Br . :
Berufkundlicher Vortrag , Fachver¬
mittler Scherer-Freiburg : Kellner
und Koch. 7.15 Uhr : Ans Stutt¬
gart und Freiburg i . Br . : „Engl .
Sprachunterricht " . 8 Uhr : Ucber-

tragung aus dem Festsaal der Lie¬
derhalle - Stuttgart : Gastkonzert-
Erica Morini .

Donnerstag , 8. März : 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert , Freiburg t . Br .
sendet Schallplatten - Konzert . 4 .15
Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr :
Vortrag Kirchcnrat Prof . Dr . Zil -
chcrt -Prag : „Löwenkämpse und ihre
tiefere Bedeutung " . 6.45 Uhr :
Uebertragung aus Freiburg : Vor¬
trag Universitätsprofcsfor Dr . Th .
Witkop: „ Zum 140. Geburtstag
Eichendorsss. 7 .15 Uhr : Slus Stutt¬
gart und Frctburg i . Br . : Vom
Deutschtum in Memel . 8 .15 Uln :
Uebertragung auS Frankfurt a . M . :
Klavierabend . 9 .15 Uhr : „Rhoda-
Rhoda " . 10.30 Uhr : Uebertragung

umm - mmQ
Kaiserstraße 112 Telephon 2141

Neue Volksgeräte
mit Lautsprecher u . An jr «
tennenmaterial komplett jjjjj »

von Mß .
Günstige Zahlungsbedingungen
Bauberatung u . Prospekt kostenlos

— RjWW MSIIII lilWWlHaB »

aus Berlin : Funktanzstunde . 11 bis
12.15 Uhr : Tanzmusik.

Freitag , 9. März : 12.30 Uhr -
Stuttgart sendet: Schallplatten¬
konzert. Freiburg sendet Schall.
Plattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nachmit-
tagskonzer«. 6.15 Uhr : Bortrag A .
Blos -Stuttgart : Mathilde Weber.
6.45 Uhr : Uebertragung auS Mann¬
heim : Vortrag Dr . Hartlaub .
Mannheim : Die Astrologie als
historische Macht" . 8 Uhr : Uebcr-
tragung aus dem Saalbau Fran ' .
furt : Freitagskonzert , anschließend
ans Stuttgart und Freiburg i . Br . :
Kurzgeschichten .

Samstag , 1». März : 12.30 Ubr :
Schallplattenkonzert : 2 Uhr : Ju¬
gendstunde. 3 Uhr : Unterhaltungs -
konzert. 6.15 Uhr : Uebertragung
aus Freiburg i. Br . : Bortrag Uni-
versttätsprofestor Dr . Kantorowlcz :
Der englische Volkscharakter. 6.46
Uhr : Aus Stuttgart und Freiburg
i . Br . : Landwirtschaftssunk : Neu¬
zeitliche bäuerl . Geflügelhaltung " .
7.15 Uhr : Uebertragung auS Karls -
rühe : Vortrag Prof . Dr^ Ing . Am¬
mann : „Bedeutung de/ Eisenbahn
im Rahmen der modernen Ver¬
kehrsmittel " . 8.16 Uhr : Ardetter -
dtchtung Heinr . Lerfch . S Uhr : Funk-
brettl . 10 .80 Uhr ; Uebertragung
aus Berlin : Funkta «,stunde . 11
12.80 Uhr : Tanzmusik.

fische Kohlen- und
^ ett -Gesellschaft

Kefitan Koks Briketts Grude
Kontor : Amalienstr. 25 , Ecke Waldstr.

► Telephon 244 und 245
Brennholz m
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Karlsruher poltzeldertttn
Selbsttötungsversuch. Ein verheirateter 26 Jahre alter

Versicherungsinspektor versuchte sich in der vergangenen
Nacht in seiner in der Weststadt gelegenen Wohnung mi :
ffias zu vergiften. Als ein zu Hilfe gerufener Polizeibe
amter eintraf , war der Lebensmüde bereits bewußtlos.
Er wurde sofort aus dem Zimmer entfernt und mit dem
Krankenauto in das Stadt . Krankenhaus verbracht . Wie
aus Vorgefundenen Briefen hervorgeht, dürfte die Tat auf
Nahrungs sorgen zurückzuführen sein

Eine Mahnung zur Vorsicht . Ein Radfahrer kam Ecke Kriegs¬
und Ritterstraße mit feinem Fahrrad in die Straßenbaünschienen ,was zur Folge hatte , daß er zu Boden stürzte und bewußtlos liegen. “ " ‘ - - '

gf, - 'blieb . Auf der Polizeiwache Mendelswbnvlatz erholte er sich bald
wieder.

Wegen erschwerter Körperverletzung gelangte ein lediger 22
Jahre alter Maurer von Bruchhausen zur Anzeige, weil er in
einem hiesigen Betriebe einem ledigen 23 Jahre alten Hilfsarbei
ter aus Pfortz nach vi-rausgegangenem Wortwechsel fein Eßgeichirr
und eine Bierflasche auf den Kopf schlug , und ihn so erheblich ver¬
letzte , daß er eine stark blutende Wunde davontrug und sich in
ärztliche Behandlung begeben mutzte .

Bus den Vororten
Rintheim

Sozialdemokratiscke Partei . Deute abend 8 Ubr fixt&et im
Nebenzimmer des Gasthauses zum „Schwanen" unsere Generalver¬
sammlung statt . Die Genossin Stark spricht über das Thema :
« Die geschichtliche Entwicklung der Ehe". Die Parteigenossen , ihre
Frauen , sowie Volksfreundleser sind hierzu freundlich eingeladen
und werden ersucht , zahlreich zu erscheinen .

Veranstaltungen
Klavier -Abend, Biliar Dinand . Der Pianist Viktor Dinand , der Lei-

ter der Mannheimer Musikschule wird am Mittwoch, den 7 . März 1928 ,
abends 8 Uhr . hier einen Klavier -Abend in den Vier Jahreszeiten ver¬
anstalten . Herr Dinand , der hier kein Fremder ist, verfügt über ein
staunenswertes Gedächtnis und vornehmen , plastischen Anschlag . Derselbe
ist aus seinen vorjährigen Konzerten hier bekannt und hat wiederum
ein auSerwähltcS Programm gewählt . Die Chaconne in D-moll von Bach
in der Bearbeitung von Busont dürste großes Interesse erwecken . Außer-
dem spielt er die Fantasie op . 77 von Beethoven in ' G-moll und die Eroica .
Variationen op . 35 in ES-Dur . Dar Konzert wird er schließen mit der
Sonate op . 1 in C-Dur von I . Brahms . Die Karten find erhältlich in
der Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser- , Ecke Waldstraße.

Wie bleibe ich jung und gesund? Die Möglichkeit der Verjüngung
in gcwisiem Maßftab kann nicht geleugnet werden . Jede erfolgreiche Be¬
handlung einer chronischen Krankheit ist mit Verjüngung verbunden . WaS
wollen unsere Klimakurcn , nnsere Diät » und Bäderkuren anders als Auf¬
frischung der Lebenskraft — Verjüngung . Und alle die BlutreinigungS -
kuren sind zugleich VcrjüngungSkuren . Die Bedeutung solcher auf realer
Basis fußender Verjüngung für dar Leben der Einzelnen , wie für die
ganze menschliche Gesellschaft erhellt am besten , wenn wir uns den Auf¬
schwung vergegenwärtigen , den dar Badewesen , die Gymnastik und die
auf natürlichen Grundsätzen beruhende Kneippkur in den letzten Jahr¬
zehnten genommen hat . Sin neuer Mensch will erstehen; aus alten und
veralteten Anschauungen will ein neues natürliches System sich loSringen ,
das freilich auch nur menschlich ist, aber eine hinreißende LebenSfülle und
Lebenslust in sich trägt . Möge der im Pessimismus Grotzgezogene sich
im Optimismus wieder verjüngen . Am Montag , den 5. März , wird ein
bekannter Kneipparzt , Herr Dr . med. M a u d e r l t aus Luzern , im Gar -
tcnsaal des StadtgartcnS über die . Verjüngung " sprechen . Der
Besuch dieser intereffanten Vortrages ist wärmstenS zu empfehlen. ( Nähe¬
res siehe Inserat .)

Lichtspielhäuser
Gloria -Palast , am Rondcllvlah , bringt ab morgen Sonntag den euro¬

päischen Großsilm „Der Schachspieler "
, dessen Hauptdarsteller ein

Automat ist. Ein solcher Schachautomat wurde tatsächlich im Jahre 1769
von einem Ungarn , dem Ritter von Kempeln, der damit ganz Europa be¬
reiste , erfunden . ES war ein unerhörtes Wunderwerk der an mystischen
Wundern reichen Zeit ; u . a . soll sich auch Napoleon vergeblich bemüht
haben , diesen Automaten am schwarzweißcn Brett zu schlagen . Die Ge¬
schichte dieser Apparates , dem eine ganze Literatur gewidmet worden Ist ,
diente auch dem Romanschriftsteller Dupuy Mazuel als Vorwurf zu feinem
Roman und Manuskript zu dem Film „Der Schachspieler" .

Badische Lichtspiele . Der Beginn des 16. Jahrhunderts sah Deutsch¬
land in einer schwere » Periode seines staatlichen Lebens . Ritter und
Burgherren zogen oft durch die Lande hin , brandschatzten die Kauflcute
und bedrückten die Bauern . Viele rebellische Städte und aufsässige Für¬
sten fochten selbst die kaiserliche Oberhoheit an . Eine treffende Schilderung
der damaligen Zeit gibt uns der Film . Götz von Berltchtngen "
der vom Sonntag , de» 3. März , an im KonzcrthauS zur Vorführung ge¬
langt und in freier Anlehnung an den goetheschen Götz aber nach histori-
fchen Motiven in Bildern von ergreifender Wucht die Geschichte deS ge¬
fürchteten Ritters mit der eisernen Hand vor den Augen der Beschauer
vorüberziehen läßt . Der Stoff an sich, die künstlerische Ausstattung , vor
allem aber die Besetzung, haben die denkbar sorgfälttgste Behandlung er¬
fahren . Eugen Klövfer ist der verinnerlichte Götz . ES ist eine Freud «,
diesen wandlungsfähigen Künstler eine solche Rolle gestalten zu sehen .
Reben ihm find eine Reihe der prominentesten Persönlichkeiten alS Dar¬
steller aufgeboten . Namen wie Lucie Höflich als Elisabeth , Erna Morena ,
Theodor Laos , Leopold von Ledcbaur und Eduard von Winterftetn helfen
der meisterhaften Inszenierung zum Ersolg . Und er gibt schöne Bilder ,
viel Handlung , Buntheit , Landschaften, Burgen Katseihof . Kurz , e» ist
ein prachtvoller Film , weil er von einer großen deutschen Zeit erzählt .

Die Residenz-Lichtspiele ( Waldstraße ) Zeigen im neuen Programm den
großen JanningS -Film „Der Weg allen Fleisches" nach dem Schauspiel
„Von Morgen bis Mtttcracht " von Georg Kaiser, der vom Zcntral -
inftttut für Erziehung und Unterricht für künstlerisch wertvoll anerkannttut für Erziehung und Unterricht für künstlerisch wertvoll anerkannt
ist . I » originellen Bildern wird hier eine tragische SwicksalSverkettung
in der Spanne einer einzigen Tages vorgcsiihrt . Zunächst im KreiS der
ktndergesegneten Familie , die HauSdtsziplin , in der Güte mit Streng «
sich paart , dann die gewissenhafte pedantisch exakte AmtSersüllung in der
Hauptkasse des Bankhauses , bis das Verhängnis in einer VertrauenS -
mission verschanzt, dies ganze brav und treu errungene LebenSgletch -
gewicht mit einem Schlag über den Haufen wirft . Dieser ungewöhnliche
Film stellt dar Werk einer eindringliche» und fruchtbaren deutschamert«
kanischen Zusammenarbeit dar und ruht der Wert und der Ersolg des¬
selben ganz auf der Einzelleistung Emil I a n n i n g S, der darin seine
bisherige menschliche Höchstleistung gibt . — Im Beiprogramm der Ufa-
Kulturfilm „Tägliche Gymnastik" und die Bild - Wochenschau .

Äcr.nicr Devisennotierungen ( MittelkurS) .
1. Mürz

Geld Brie
Amsterdam . . . . 100 $ 1. 168 29 168 .63
Italien . . 22. 14 22. 18
London . . . . . . l Psd . .'0.408 -.0.448
Newyork . . . . . 1 Soll . 4 183 4. 191

1646 16.49
Prag . . . 12 397 12.417
Schweiz . . . lOO Fr . 80 .68 ' 0 .69
Spanien . . 100 Pe, . 70.73 70 87
Stockholm . , ^ . lOOflr . 112.29 112 .61
Wien . 100 Kch' siin - 68.96 69 07 1

2. März
Geld

168.23
22. 10
20.396
4.182

16.46
12 .396
80.60
70.66

112 .26
68.96

Brief
163 67
22. 14
20.436
4.190

1649
12.415
80.66
70.79

112.48
69.07

Äus MttelbaSen
Brucfifai

Sitzung des Bürgerauslchusies
Am 29. Februar fand eine Bürgerausschubsitzung statt , die von

69 Mitgliedern besucht war . 3 Vorlagen standen zur Beratung .
Als 1 . die Verlegung der Ersten Bruchsaler Serdfabrik E . m . b . S.
in das Industriegebiet . Die seitherigen Fabrikationsräume ge
nannter Firma sind zu klein geworden, es müssen gröbere Räumlich¬
keiten geschaffen werden , weshalb von der Stadtgemeinde ein Ge¬
lände im Ausmaße von 1 Hektar 91 Ar 80 Quadratmeter erworben
werden soll ; außerdem soll die Stadtgemeinde das seitherige Fabrik
gebäude übernehmen .

Oberbürgermeister Dr . Meister ergänzte die gedruckt vorlie¬
gende Vorlage durch weitere Ausführungen . Der Stadtverord
netenoorstand empfahl die Annahme . Als erster Redner sprach
Städtv . Fuchs, der sowohl für die Gegner wie auch für die An¬
hänger des Projekts in seiner Partei sprach . Als weitere Redner
sprachen die Stadto . Frey , Speck, Deitzler. Von sozialdemokratischer
Seite betonte Genosse Haibel, daß die Opfer , die die Stadt bringe ,
grobe seien . Weiter wünschte der Redner , dab der Leiter der Serd¬
fabrik im besonderen auch Bruchsaler Arbeiter beschäftigen solle .
Stadtrat Thiergart meinte , man müßte nochmal in Verhandlung
treten .

Stadtrat Belosa trat ebenfalls für die Vorlage ein . Stadtrat
Straus behandelte insbesondere di« juristische Seite der Frage , vor
allem hinsichtlich der Einstellung von arbeitslosen Bruchsaler Ar
beitern . Stadtv . Een . Staiber beschäftigte sich mit verschiedenen
Auslassungen , die in der Diskussion vorgebracht wurden . Schließ¬
lich wurde die Vorlage in namentlicher Abstimmung mit 41 gegen
31 Stimmen angenommen.

Vorlage 2 betraf Erwerbung von Grundstücken au« der Kon
kursmasse der Firma Strasser u . Federbusch , im Gesamtbetrag von
60 600 <M . Es sprachen hierzu Stadtv . Ihle und von sozialdemo¬
kratischer Seite Stadtv . Voll für die Vorlage , die angenommen
wurde . — Vorlage 3 : Erbauung eines neuen Umspannwerks für
die Elektrizitätsversorgung in Bruchsal, mit einem Kostenaufwand
von etwa 560 000 Jt . Bürgermeister Mehner erklärte die Vorlage .
Stadtv . Schneider und Stadtv . Staiber sprachen für die Vorlage .
Stadtv . Marx wünschte Vertagung , Stadtv . Weigenant erklärt sich
dagegen ; weiter sprechen noch die Stadträte Thiergart , Bellosa so¬
wie Stadtv . Strauß . Der Antrag wurde dann angenommen. Die
Sitzung war im ganzen eine richtige Spicßersitzung.

Arenen
Bürgermeisterwahl . Am 9 . März findet hier Bürgermeister -

wabl statt , da die Amtszeit des Bürgermeisters Schemcnau diesen
Sommer abläuft .

Kus Sem Murgtal
Gernsbach. Line historische Begebenheit wurde auf Veranlas¬

sung des Bürgermeisters von Gernsbach vor völliger Vergessenheit
bewahrt ; denn es wurde in Erinnerung an das nur noch wenigen
bekannte blutige Gefecht bei Gernsbach am 28. Juni 1849 zwischen
Freischärlern und Regierungstruppen und zum Andenken an die
dabei Gefallenen ein aus einem mächtigen Eranitblock bestehendes
würdiges Denkmal an der Stelle des evangelischen Friedhofes er¬
richtet. wo die bei dem Gefecht ums Leben gekommenen 8 Frei¬
schärler und 8 unbeteiligten Bürger seinerzeit beerdigt wurden .

Sozialdemokratische Partei , vk für Samstag , 3 . März , ange-
setzte Mitgliederversammlung des sozialdemokratischenVereins muh
einsetretener Umstände wegen um 8 Tage verschoben werden.

Letzte Nachrichten
Oie Senker Sicherheitstagung

Senf , 2 . März . (Di« . Drahtb .) Das Redaktionskomitee der
Sicherbeitskommission und eine von diesem Rodaktionskomitee ge¬
bildet« Juristenkommissimr haben am Donnerstag und Freitag
mehrstündige Sitzungen abgehalten . Soviel bekannt ist , hat man
in diesen Sitzungen einen Modellvertrag für die Schlichtungs- und
Schiedsgerichtsverträge ausgearbeitct .

Der allgemeine Eindruck der Teilnehmer an den Sitzungen ist
der. dab vor allen Dinge« von französischer und deutscher Seite auf
eine Kompromißformel hingearbeitet wird , so daß die Ver¬
handlungen nicht ganz ergebnislos sind .

Chamberlain bei Briand
Paris , 3 . März. (Funkdienst .) Der englische Außenminister

wird beute auf der Durchreise nach Genf in Paris mit Briand
einen kurzen Meinungsaustausch über die Tagesordnung der be¬
vorstehenden Genfer Ratstagung haben . Briand selbst reist erst
am Sonntag vormittag nach Genf ab.

- ösch wieder in Paris
Botschafter v . Sösch ist wieder in Paris eingetrofsen.

Siuöenlenstreik in Warschau
In Warschau ist ein eintägiger Proteststreik der Studenten

aller Hochschulen ausgebrochen, weil der Hauswirt des Polizei¬
präsidenten das Bekleben seines Hauses mit Wahlplakaten ver-
boten hatte . , . . .

Am Freitag sollte eine Art Streikoersammlung stattnnden .
Der Polizeipräsident machte deshalb den Rektor der Universität
auf die Illegalität einer solchen Versammlung aufmerksam. Aber
der Versuch , die Auflösung der Versammlung berbeizusübren , ge¬
lang nicht . Die streikenden Studenten hielten die Eingänge bei
Hochschulen besetzt und versuchten, den Streikbrechern den Zutritt
zu verwehren . Schülern der Kriegsschule gelang es aber , die
Reiben der Streikenden mit blank gezogenen

' Säbeln , »u durch¬
brechen . Der Kultusminister bat inzwischen die Schließung der
Technischen Hochschule angeordnet .

1v0 Millionen schwebende Schuld
Bayerns schwebende Schuld beträgt zur Zeit 100 Millionen

Mark .
Die sanfte Republik

Der wegen Angriffe auf die Revublik suspendierte Professor
von Moeller kündigte wieder Vorlesungen an . (Die Revublik ver¬
zeiht schnell. D . Red .)

vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwa ^ .

Ueber Westeuropa und den britischen Inseln ist e®
Druckanstieg gekommen . Infolgedessen ist die früher « ^
Wetterlage wieder hergestellt und der Fortbestand der »
tigen Witterung gesichert .

Borausslchtliche Witterung für Sonntag , 4. März : *
und trocken, schwache Luftbewegung , Nachtfröste.

Amtlicher Schneedericht
der Badischen Landeswetterwatte ^

Beobachtungen vom Samstag , 3 . März , vormittagsWM» WHIUViM » , V, V4SA-M»»« ^
Ruhestein : plus 1 © tob , geringe Schneedecke. Ski - u«" .

bahn stellenweise . Feldberg ; plus 1 Grad , 25 Zentimê
höhe , gekörnt, Ski- und Rodelbahn sehr gut.

Wasserfiand des Rheins
Schusterinsel 98, gef . 9 ; Kehl 230, gef . 8 ; Maxau

Mannheim 321 , gef . 7 Zentimeter .
415.

Reichsbanner
Schwarz - Rol - Golö

einer
Das Reichsbanner Schwarz -Rot -Wold lädt auf morgen, » 7,
r Gefallenen - und Evertgedenkfeter ein. ^ ,

det morgens 11 Uhr anf dem hiesigen Ehrenfricdhof statt- „
ntsansprache hält Jugendpfarrer Kappe « . Als Mitwirken >
genannt : Das Arbeitersängerkartell und dir Reichsbannerkapr« ' ji
dir auf republikanischrm Boden stehen , beteiligen stch geschloss ' "
Fahnen . Der gemeinsame Abmarsch erfolgt von drr Parlftrae -
stch die Vereine 10.16 Uhr sammeln . Während der Feier ist ,
«tonen Gelegenheit zu Kranz nieder legnngen gegeben-
cndtgung der Feier findet ein gemeinsamer Abmarsch durch » >' „
alten Bahnhofsplatz statt . Da in den vergangenen Japren
ftaltungen des Reichsbanners immer einen würdigen und ein" ,
Verlauf nahmen , steht zu erwarten , daß au» tn diesem Ja «',,
drang zu dieser Feier ein großer sein wird . Das Publikum
Gräber und Anlagen zu schonen und stch den Weisungen der
zu fügen.

Cr»1"
•Will :

Veranstaltungen - es heutigen » .morgig
Samstag , den 3. März :

Lilliom . Zum ersten Male . Bon

Nachm . 16 Uhr litt*
*

Bad . Landestheater :
22 Uhr .

Bad . Lichtspiele : Götz von Bcrlichingen .
20 Uhr.

Gloria -Palast . Der Weltkrieg. Beiprogramm .
Kaffee Odeon : Großes Ionder -Konzert , 20.30 Ubr.
Rcstdcnz-Ltchtfvtele : Der Weg allen Fleisches. Beiprogramm - ^
Palast -Ltchifpicle : Moral . Buster und Brownie beim Wiu>'
Kammer -Lichtspiele : SchindcrhanncS , der Rebell dom Rheim

liir
ihre:
Ugci
Ü-f9iott
arbei
«erei
nicbe
«er
Jiatjbotte

Colosseum: AuSstattungSrevue „ Im Flug um die Welt" 20<4MS|iUltUU ))Bi4VUb U IWB M»l» V»V 4U»«« *
Krokodil: In den Bierhallen Orig . Oberlündler Konzeriirirpk "'
Zum Elefanten : Famtlicn -Konzert . 20 Uhr.

Sonntag , den 4 . März :
TannhSuier . Bon 18.80 btS 22.16 Uhr- -Bad . Landestheater

Bad . Lichtspiele : Götz von Bcrlichingen . Nachm . 16 Uhr
20 Uhr.

Residenz-Lichtspiele : Sondervorsühiung vormittags 11 Uhr "
oberung der Luft " .

Gloria -Palast : Der Gefangene einer Kaiserin . BciprograMA
Arbeitcr -Radfahrerbnnd Solidarität Mühlburg : Humorist"

"
im Rhetnkanal . 18 Uhr .

Rcstdcnz- Ltchtspiele : Der Weg allen Fleischer. Beiprogramm -^
Palaft -Lichtsptrlr: Moral . Buster und Brownie beim Wim' '
Kammer -Lichtsptele : SchtpderhanneS , der Rebell vom Rhein- |
Colosseum: AuSstattungSrevue „Im Flug um die Welt" . . . !■
Krokodil: In den Bicrhallen Orig . Oberländler Konzerltrupp' '
Zum Elefanten : Famtlien -Konzcrt . 16 Uhr.

Vereinsanzeiger8b iu 4 Aetten
S0 p ?0. die Aeil,
®<Tan(lgang»<m f̂tg «n finde« nnter dieser » abrik in der Regel trme Lnsnahint.

Reklameiettenprei» berechnet.

&Karlsruhe
Freie Turnerschaft. Sonntag , den 4 . März , Bete'^ M. Treffpunkt um 1U

Avmarjcy in geiqlosienem Zuge zum Aufstellungsptuv ' .^ hm- «ti
Beteiligung an der Totengedenkfeier auf dem Ehren ! '

^

'»rin
>n>d

der Gedächtnisfeier ( Volkstrauertag )
Lokal „Georg Friedrich" ( Oststadt) . ,

FT .K. Sonntag , den 4. März , morgens 8 Ubr.
turnrrstunde in der Zentralturnhalle . 2234 Der TU ' ",

Freie Turnerfchaft— Abteilung Mühlburg . Heute
den 3 . März , abends 8 Uhr , Abteilungsvrrsammlung ^
Linden . Turnratssitzung um 7 llbr . *

Arbeiter -Svortkartell Groß-Karlsruhr . Mittwoch ?.? ,«im Lokal „Zur Eambrinusballe ''
, Sitzung der technn^

aller dem Groß-Kartell angeschlossenen Vereine .
Wassersportorrein e. B Sonntag 'vorm. 10 Ubr *frWL

teiligung am Bolkstrauertag (Friedbof ) . Der jj
Bolksstngakadrmie. Eesamtprobe morgen. Sonst̂ *

26 Ubr in den „Drei Linden" Mllblburg . U
Freier Schützenverein. Sonntag morgen halb 10 tu(fr

feten» im Sahnen . Erscheinen der Delegierten notu>e» m '
übrigen Schützen beteiligen sich an der Gedächtnisfeier- , „p ,
tags 2 Ubr Begrüßung der auswärtigen Delegierten °

. r»-
ebstand . ,5^ N «
Volkschor West. Sonntag Teilnahme an der Tötende -

des Reichsbanners . Treffpunkt 9 Uhr Peter und Paul »
loses Erscheinen erwünscht. ß

Lassallia. Sonntag vormittag 10 Ubr Sammelv .̂,
Ä

aktiven und passiven Mitglieder im Friedrichshof.
Abmarsch in geschlossenem Zuge zum AufstellungsplE .^ oi-^ ‘ . * tn

tag
ife .

«

Deutschland" .
' Die freiorganisierte Arbeiterschaft, ^ '

A.D.S .V. Bildungsvorträge . Am Montag abend M
im „Volkshaus "

, Schützenstrabe 16 , Genosse Eescha ' ' ^ xli^!j« ^
Harter über „Wohnungswirtschaft und soziale

S
und Betriebsräte sind zu dieser Veranstaltung
laden . 2233 D-r

Rintheim . Gesangverein Eintracht . Die 6 'äMet
, ^ tfr

morgen Sonntag , vormittags 10 Uhr , im Lokal.
Sagsfeld . Sozialdem . Partei . Freitag , 9. Märö- ^ l»4^. . . ~ en . A . Wurm « E8 llbr , findet im Friedrichsbof bei Gen.

lung statt . Es ist Pflicht aller Parteigenossen , in.
ö 5

4Saah «tm Iiima 41t avT in ah 740 * s Mtigen Versammlung zu erscheinen . 748
Durlach. Arbeiterwohlsahrt . Sprechstunde 5er .

* ^
fahrt findet jede Woche am Mittwoch von 4—5 llbr '
schule, Zimmer Nr . 1 , statt . Man bittet alle Angeles ^
vorzubringen und diese Zeit einzubalten

> i

Erbs - Suppe
in Würfeln

zu 13 Pfg . für 2 Teller

eine feine Suppe !
7
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KARLSRUHE
1^ Iserstraß ® NrJ64 , Nähe Poj ! 11

Danksagung.
^ .Sür die vielen Beweise au,richtiger
Zunahme au unserem schweren Verluste,
^ die vielen Krauzfpciioen und da-;
Men - x Geleite zur letzten Nuhestätte.
Men wir aus diesem Wege allen unseren
Mgesützltesten Dank. Besonders L inken

seinen Arbeitskollegen, dein ,ho !<-
"kbeitcr-Verbaud , sowie dem Touriitcn -
^erein „Die Naturfreunde " sür die «ranz -
l̂ederlegungen und letzten Ehrungen .

§er -lichen Dank auch den Schwestern der
^ mkonissen-ÄrankenhauseSsür ihre liebe-
dolle Pflege. 2237

Karlsruhe , den 3. März 1928.
^»Menr der tiejtrauernd Hinterbliebenen :

Frau Lina Schon geb . Aab
nebst Kind.

tualifäks-

SAFISTAQ
bei

BUSCHARD!
mmW ' QUi-tiyid

Oberhemd Zefir , kariert und gestreift . 8.90 8.75 7.90 6 .50
Oberhemd Popeline, gestreift u. kariert weiß- u . beige -grundig 10 .50 9 .50
Oberhemd Popeline, moderne Streifen and Karos • • • 19.50 12.— 11 .50
Oberhemd weiß, mit kariertem Batisteinsatz nnd Umschiagmansch. - 5 .90
Oberhemd weiß, mit Pionsdrnst und Umschlagmanschetten . 8 .50
Oberhemd weiß, durchg. Batist . 9 .50
Oberhemd weiß durchg. Popeline, elegant kariert 12.80 11,50
Oberhemd eieg . Smokinghemd mit feinen Bällchen, prima Qua’. 11 .50 11, —
Stehkragen mit Ecken, Mako , 4 fach - - . . . . 0 .50
Stehumlegkragen moderne Formen . 1.10 0.85 0.70 0 .60
Stehumlegkragen k>n

"^esle
°

Bwie^Icker Fabrikat . Stück 110
Selbstbinder Kunstsdide, moderne Muster . . . . . . . 0.95 0.75 0.60 0 .45
Selbstbinder Kunstseide, neue Dessins ■ . . . . . . >2.25 1.95 1.75 1 .45
Selbstbinder reine Seide, aparte neue Muster . . 2 .95
Socken Baumwolle, einfarbig . * . 0 .35
Socken Baumwolle, gestreift und gemustert . 0.85 0.55 0.50 0 .40
Socken Baumwolle, gemustert, elegant . 1,70 1.45 1,35
Socken Seidenflor, uni . - . . . 1 .70
Socken Baumwolle mit Kunstseide, bunt und schwarz-weiß . 2.20 1 .95

Mein Qaidmen -Verkauf dauert fortt

BÖRCHARD
7W

m

IN 3 MINUTEN
GLATT RASIERT
sind Sie bei Verwendung des »Star « .
Dieser Apparat hat sich glänzend be¬
währt . Um noch weiteren Kreisen
Gelegenheit zugeben , die Güte der
»Star «-Apparate u . Klingen zu erpro¬ben , gebe ich einen Original - » Star » -
Apparat mit einer Klinge für 75 Pfg .
ab . Beacht . Sie meine Schaufenster

Solinger
Waldstr . 41

Sp«A.,
Solinger Stahlwaren und Schleiferei

Ernst Kratz
leuchen

wunderschöne Mo¬
delle in hervor¬

ragender Ausfiihrg
staunend billig

abzugeben .
Oeiegenlteiiskaul

Einzelne Kttchen -
Bchrftnkeebenfails

sehr günstig .

Möbel -
und Bettenhaus

Krämer
Kaiserstraße 30 .

Auf Wunsch £i9,
Zahlungserleichtg .V2

Tätigkeit an der unttersitats -^
am Staat Krankenhaus Kon-

^ aeh füntlShrlgar
Klinik Freiburg und . ... . .. . .stanz und nach sienenmitriger Tätigkeit als Leitereines lumtgonlnstifutsin Konstanz habe loh mich
in Karcsruhe niedergelassen und live dia Praxis als
Nachfolger des uerstorb . RSntgentacharztes Herrn

0r ° med . Hans Wirth
ln dessen praxisriumen

Stefanienstraße 7
SUS. 7«

Dr. med . TheophiS Rees
Facharzt für BSntgenoiogfe .

Arbeitszeit im Institut : 0—>/,i , 3—5 Uhr
Samstag nachmittag , Sonntag ausge -

^ nommen — Fernsprecher 847.

Siiidi'Uiiößen
taufen Sie am besten
und billigsten im ersten

Spezialgeschäft 2JZ

I. Hess
Kaiserftratze 128 ,

Versand nachauSwärtS

KostenloseBeratung
in allen Gesundheitsfragen

erteilt die

derHomola
m . b . H.Beratungsstelle d

Q
B

Orig . Dr . Wirz , z
Sprechzeiten : Bachstraße 32p
Wochentags (außer Samstags )

vorm , hzii — nachm . ’ /. B—*/£4 Uhr

Bauarbeiterlehrlinge .
Bei Abschlüssen von Lehrverträgen für die Er¬

lernung eines Berufes dcS Baugewerbes werden
di« Eltern gebeten, die im Tarifvertrag für das
Baugewerbe festgesetzten Entfchädtgungen für
Lebrlinge mit aufzunehmcn . Nähere Auskunft er¬
teilt in allen Fällen gerne der Deutsche BaugewerkS.
bund , Baugcwerkfchaft Karlsruhe , Schützenstr. 16,
Hinterhaus , Zimmer 5. 2275

Der Borsland .

öbalsind
dMiK bei arlifplati

7Senhettslaus.
%

m sehr g . Zust-,
, lowie neues
2>td billig zu Verl '

24 II . recht ? .

löget entflog .
lieg- Beto nun«" " ö « .SEWOj

Oie Ausdauer ist der halbe Weg
zum Erfolg . Ausdauer müssen
(Sie auch im Inserieren besitzen,
wenn Gie mit größerer Gewiß¬
heit den Erfolg buchen wollen .

Alnderl . , älteres Ehe¬
paar (Hauptlehrer ) sucht

in der Weststadt
3 - 4 Zimmerwohnung
m. Zubeh . Eine Wohnung
kann in Tausch gegeben
werden . Offerten unter
Ui 330 au d . Volks reundb

Ausschneiden !

Marine-GardervSsii, Kmes -SeMve
und SeiegenheiMäufe

K
4

Aus meinem Riesenlager gebe ab nur neu « Ware

» » chhosen. alle Größen , Mf. 12 ö»>n>d ui —. Blaue Original Marine -

^
"llhcmden Mf 10.-

, 8?ii? e‘ l* *beitSjcttfl t Stcliig, Hosen « Ueber-
*■- tu* ln *etl auS schwerem Drillich od . Bram »

aste Grützen, Mf . 13
"
hocken, schwere Ware , Paar Mk . 075 und

i-. .
' Paar Mf . 4 — und 5,50

8tmft *.h,onfo <ten ' schwere ,
rifl«' | 9n

aJ kameisarbig. schwarz ,
fc r Mf. 5 — und 6.—

ift
1

är? "i>kwesteu, mit langen Aermelu. ca. 500
n i4hl

nim Ichwer . in grau , blau , grün , grau -
tünneil auch Frauen tragen , Stück

L

# ‘ 1

reine Wolle, in
alle Größen . 3

ll50 , 3 Siück Mf . 0. —

^ Eichal », m obg Färb ., 3 Stck . Mf 2 .-

^am^ Estngerhaudfchuhc , ffowie gefütterte
» » Handschuhe, Paar Mk . t .20, 3 Paar 8 .—

r, ^ h »seu. Stück Mf . 4.50. Drillichjacken ,
kr, ° Mk. 450 . 3 Siück Mf. 1.,.— Drillich .

1*> co 125 cm lang mit Gurt , sür jeden
tz, Stück Mf. 5 .50, 3 Stück Mk. 15.—

wcißgclb Pamamaleinen , zweirhg.
i » M,

rn u . -Hojeu , gute dankbare Qual .
Mf. 2 75, 3 Stück fM

5 ^ '
nc [ s«eil,e Fettseiie, ca 200 Gr. Riegel,

1 .—, 10 Riegel I 80

^ ^
'
^ " lltücher , Ia Cuol , fertig herzest -

’ 115> 1 —• Mafino-Difchdecken ,
g

c tn groß , wunderbare Stickerei, Stck .

mit Fransen , schöne Muster und
\ cu ca 260 130 cm groß , Mf. 7.50

^ Ä °
°
!" ^llchänge . in schwerem , dunilem

»
ttt- i3n -den , mit wunderbarer Stickerei,

^ «sth
'̂ 0 450 Mf ., 3 12 — Mf.

^ ‘eiet, l a ia . nur Größe (25, 26, 27)
Sq ,

’ 42' Paar Mk. 14 - .
^

ÎlchÜrzeu , wafferdicht, Mf . 5.— 6 .—.

DcltnchmSntel w . Kapuze , für jed . Beruf ge¬
eignet, St . Mf . 12.— . Deltuchdoppethoscn ,
Schlitz n . Tasche , ledervcrstärft , St . Mk . 10.—

15000 MMpserdedeiken
neue Ware , hell u . dunkel, schwere Original -
Ware , Stück Mf 5.50, 3 Slück Mf. 15 —

Militür - Schlafdecken , neue, große, St . Mf . 5 50.
3 Stück Mf. 15 .—. 1 Partie fast neue des
mstzierte Echlas- und Pferdedecke », Stück Ml
3.50. 3 Stück Mk 10.—. 700 neue Niesen ,
decken (WohlachS ) ca . 220 -200 cm , Stück Ml
7 50, 3 Stück Mk 20.-

Pferdebeüen , wasserdicht , rotbraun m Schwanz¬
riemen, Mk 10.—. 11 .50, mit doppelseitigem
LederiamnideckelMk. 12.—, 13 .50, 15 —

Militär - Packdecken, wenig gebraucht, auch
als Matrntzenschoner ace'gnet, Stück Mk. 2.—
3 Stück Mt 6 .50, Größe ztrka 140/180

5009 Schlasdeürn
in wunderbaren Farben , Blumen - und Strei -
fenniustern, Stück Mk. 3 .—, 4 —, 5.—

Schlasdecke« , kamelsarbig, wunderbar gestreift,
Stück Mk . 5 .— und 6 .—

Wolldecken, schwere Ware , volle Grütze , weiß
mit roten Streifen , kamelsarbig und rehfar -
b >g, Stück Mk . 12,50, 15 .00, 18 .-

25000 SIL Taschentücher
in weiß, weiß gestreift, soivie bunt ,

7j Dutzend Mk . 2 —, 2.50, 3.—
Mädchen - rchnürstlefel , Kernled - rsohle, Bor -

cals u. Lhevreaux Gr . 34— 37, Mk . 6.—
PolzSxte , zirka 1200 Gr ., Stück Mk . 150

Für Arme an» Sedürftige :
Ein Posten Strickwesten, wenig gebraucht,
3 Stück Mk. 5.—, alle Größen vorhanden

Billige Preise tn
« rdeitshosrn 181b
Streifhosru
Sporthosen
Mauchrfter-Vnzügr
Monteur -Anzüge
Windjacken
Lodenjoppen
mecha « . Bernfkkteider -

fabrikation

Sw Weder S «
Äarl » rnhe.

Zur Konfirmation
2203

die gute Uhr
von Carl Diehl

Kaiser -Allee 7 , Mühlburger Tor (Neubau )
Reichhaltige Auswahl in Uhren , Gold- und Silberwaren aller Art

Bestecke , Eheringe — Reparaturen
Bei Vorzeigen dieser Anzeige 5 % Rabatt . Ratenkaufabkommen

m

^ ' "“^ «berSanb ob Mk . 10 .— portofrei . Sf 'tfcl

Annonce erscheint nur einmal ! KBHHUBMHMH

Städtische Sparkasse
Karlsruhe

Nnsere Kaffen und Kanzleien sind nunmehr
untergebracht :

Sparkasse ) OB .
Hauptkaffe/ ' 01 8

Hinterlegungsabteilung
Girokasse
Abgabe der Benachrich¬

tigungen
Giro -Abteilung 1
Scheckbüro
Aufwertungsabterlung J rlngerstratze
Geschästsleitung l Marktplatz
Sekretariat L ? *

*
Hauptbuchhaltnng J Zähringerstraßo

Städtisches Sparkaffenamt

Marktplatz
Eingang

Zähringer
straße

Marktplatz
2. Stock

fWGGDiUnimiiM-MellrcfG
Gymnas u . Realklassen : Sextab . Reife -

| prüfung . Familienhelme . Prftfungeerf .

f IHR 204ß\
FAHKRAD
bedarf jetzt der Wieder¬
instandsetzung, bringen
Sie eS dah . unverzüai .
in meine fachmännisch

geleitete Werkstatt!
Bernick . mit Unter »
inpfera . beste daner -
haste Emaillierung ,
rostsichere Speichen !
Solide Arbeit u . Preise
P . ßernards

Passage SB
^ Ecke Akademiestratze ^

I Wiens . L3ufef ohne
AnwihUn lOMooatarai. lief

Teppictih Asav ft Glück
Frankfurt a » . 2969 788
{'ffaroibea Sie sofort! E9B

Kehrockanzug für starke
Ftcmr zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 2l60
an das BolkSfrenndbüro.

VerbmdderGememde.uvd
Skaatsaröeiter

Ortsverwaltung Karlsruhe
Die Mitglieder unserer Organi¬

sation beteilige» sich an dem morgen
Sonntag , den 4 . März , vormittags
‘ ■'s 11 Uhr auf dem Friedhof statt-
sindenden

Älkstnnlertiz
Treffpunkt 10 »/. Uhr in der Park ,straße. Die Orttzverwaltuug

W . Koch

Aambnrfe liefert fcqnell und billig
Berlagsdruckerei

« ottssreund G. m. b. tz.

SozilildewIirWSe Pmiei MlMhe

M8
Die Partei beteiligt sich auMdieses Jahr an

der Gedächtnisfeier des Reichsbanner . Aufstellung
10.15 Uhr , in der Parkstratze hinter der Parteifahne

Zu zahlreicher Teilnahme wird aufgefordert

Der Borstand : Rotzbach
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billige
für neueste

Frühjahrs

o *1'"- vn

Hi

fei

„Toni “
. Mantel,

neue kariert . Delfins :Imprägn . Mantel . A *7C
;
" li ?

„Lisa “ „Hilde “ „Erna “ „Anni “
Kariert , K ’Seiden- 4 4 *IC
Qummi-Mantel • . I “ » Av

Shetlandartiger Flotter Uebergangs - Aparter Klsha -
Frühjahrsmantel , -f A OTff
flotte Form . . 1W . A3

Mantel, neuartige
Stoffe . . . . .. . .

Mantel m . leder - *% A •JS
art . Besatz . . . .

Frühjahrs -Kleider
aus kashaartigen Stoffen 9 .75

Popeline -Kleider
marine -rot , marine -blau m . Metall -
stickerci . . . .

19.75

Aparte Rips - Kleider
in dunkelblau u . anderen mod. Parb .

Frauen - Kleider , reine wolle.
in dunkelblau , schwarz und farbig ,
auch für ganz starke Figuren . .

Veloutine -Kleider
aparte Machart in neuen Modefarb .

Fesche Veloutine -Kleider
teils mit aparter Stickerei u . ande¬
ren Variationen .

Crßpe -Satin -Kleider
zweiseitig verarb ., versch . Farben

Eleg . Nachmittags - Kleider
aus Veloutine . CrBpe de chine und
anderen Seidenstoffen

59 . 00

69 .00

„Frieda “
Herrenstoff - Mantel. w
imprägniert ; OA

r ®t C
Ä 5 di>
Äs

fcni
"ittne

flotte Sportform

Mäntel
Frühjahrs - Mäntel
aus neuartig karierten Stoffen 1275

Regen -Mäntel
. 19 .75

gute Strapazier -Qualität > , » ,

Rips - Mäntel 1975
neue Macharten und Farben - «

Kasha -Natte - Mäntel 2475in der beliebten Gürtelform . » .

Frühjahrs - Mäntel
ganz auf OrSpe de chine gefüttert ,Herrenform . . .

Frühjahrs -Kostüme
aus prima Rips , Jacke mit Tresse
eingefaßt , Sakkoform .

Frühjahrs - Kostüme
aus prima Herrenstoffen ,dlegene Verarbeitung . . .

gute ge-

Jgdl . flotter Seidenhut
ln verschied. Farben 2 >7S

„ Derby “
, Reise - und Sport -

Filzhut parbve
e
n
rschiedenen 4 .15

Mit Stahlperlen bestickte
Filzhüte „hochmodern “ Ö.50

Moderner Strohstoffhut
verschiedeneFarben • - - • 10 .15

Fesche moderne Filzhüte
mit Stroh kombiniert - - 8.75 1 .50

Fescher Damenstrohhut
aus Florinageflecht , it CA

verschiedene Farben V««7V

Mod . jugendl . Glocke
cht
3 . 15

buntes Fantasiegeflccht
in verschied. Far-
bensteliungen

Echter Exotenhut
die riroBe Mode (Pandan
Split) in versch.Far)>. 7 CA
u ähnl . mod. Formen * »»w

Exoten Capeiine
das Modematerial für den eleganten Hut

llllllllllllllllllllllllllll!IIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIII>l|l

6 .50

>im,
^ chtic

als

» ft «

, »m
i . Die!

Eli

.̂ kch
fju
T ber

■’ ttüj
Znt

kt
H°

sfin

V1icu

all
p
"> koi«di

/ i,7»de

„ Exotic“
moderner jugendl . Hut ausexotenartig.Geflecht C CA
in verschied. Farben

Fesche Gioek«

^ r& a re&verschied. Farben -

s ,■Sbe .
r
»nb
'
. biJ

N.

juser Jahreszeiten |
Mittwoch , 7 . IHArz, abends 8 üht

Klavier -Abend

Viktor Dinand
Leiter der Mannheimer Musikschule |
Baoh -Busoni . Chaconne D -moll
Beethoven , Fantasie G -moll , op . 77

„ Erolca -Variationen , op . 35
Brahms , Sonate C -Dur , op . 1. 2198
Karten zu RM . 3 .—. 2.— . 150 , Schüler¬
karten ermäßigt in der Musikalien
handlung Kaiser - Ecke Waldstraße

Fritz Müller ü
. ♦♦»♦♦♦♦♦«♦♦*♦•«*♦♦♦ *•♦♦♦♦♦♦♦*••
r Voranzeige ! ?

Boxkämpfe !
Fürtn 1860 LSL r

1 II R II -
gegen li sli W « Wm ♦

10 . i.Iilrz . abends ‘/jO Uhr , Apollotbeater |

KAFFEE OPEON
lllllll

Meute Samstag abend 8 1/« llilie

Großes Sonder-Konzert
dev neuen Hauskapelle

Leitung « Kapellmstr. Nandor Pelikan
( früher Königshof , Nürnberg ;

Ans dem Programm :
Pique Dame . Tschaikowsky
Oberon -Ouverture . . C . M. v . Weber
Eine . Klosterscene . . Rubinstein
'Zarewitsch Potpourri L6har , 3

Tägiich Neueinsang in Frühjahrs -Bekleidung

Auf Teilzahlung :

Herren - u .
Damen -

Wir bitten z .Einkauf
auchdievormittags- VeAnzahlunq - ßMonate Ziel !
stunden zu benutzen °

im

G . m . b . H. Kaiserstraße 95
2220

^ MSlÄIIUU ^
oomplett 475 .—

625 .— . 695 — eiche

RlOhelBaum
Erbprinzenstr . 30

j^
a . Ludwigsplatz

^ l

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art 5

voiteilh . ! . Farbenhaus Hansa 3
Waldstr . 15, b. Colosseum

PW .-Verireter
zum Besuch don Pribatkundschast von ait -
ansäßia . leistungsfähigem Tuchgeschäst gegen
hohe Vergütung sofort gesucht . Evtl , kommt
auch für später feste Anstellung in Betracht
Angeb. unt. Rr. 1973 an das Bolksfreundvüro .

Arb . ' Radfahrer
„ vviwarnal
Hiermit lave ich fäwtl .

des Bundes von Karlsruhe u . Umg. ^ °
Sonntag , den 4 . Mite» im Verein »!"»'
Rheinkanal,Mühlburg,Rheinstr .42. vadi ' .

SftmorWfchen Ko«K
freundlich

' 'ein. Anfang 6 Uhr
Der Borstand .

HAMBURG . AMERIKA 0

Ult
3h

'Ilise

r»
e>net

naO rBmi Mf « 4m

Regelmtiise Pereoness » und

Mittelmeer» und Orient
Hordlendfehrten
Reisen um die W<&
Westindiessfehrten

Auskünfte und Prospekte Jcoct&d°*

HAMBURG . AMERIKA
HAMBURG 1 /

und die Reisebüros und
SröJSeren Platzen des In• UIt<̂ *

Vertretung in

Karlsruhe: E. P. J2J?
i, D. d .

'>»? Usf
>n
Ä
l " »il

S
al|

tjh 6

K &iserstr. 215 ,

K .

Ägl
sh

!'üi
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